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XXIV. PARTEITAG DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI DER SOWJETUNION

INFORMA. TIONSMITTEIL UNG
Am 7. April setzte der XXIV. Parteitag der Kom­

munistischen Partei der Sowjetunion im Kreml-Kon­
greßpalast seine Arbeit fort.

In der Nachmittagssitzung setzten die Delegierten 
die Erörterung de? Berichts „Direktiven des XXIV. 
Parteitags der KPdSU für den Fünfjahrplan zur Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jah­
ren 1971 — 1975" fort.

Den Vorsitz führte Genosse P. M. MASCHEROW.
In den Debatten sprächet): der Minister für Bil­

dungswesen der UdSSR, Genosse M. A. PRO­
KOFJEW; der Stellvertretende Vorsitzende des Mini­
sterrats der UdSSR, Vorsitzender des Staatlichen 
Plankomitees der UdSSR. Genosse N. K. BAIBA­
KOW; der Vorsitzende des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR, Genosse B. ASCHIMOW.

Den Parteitag begrüßten: der Vorsitzende der 
Kommunistischen Partei Österreichs, Genosse Franz 
MUHRI; der Erste Sekretär des ZK der Irakischen 
Kommunistischen Partei, Genosse Aziz MUH-AM- 
MED; der Erste Sekretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei Boliviens, Genosse Jorge KOLLE; der 
Generalsekretär des ZK der Kommunistischen Partei 
Israels, Genosse Meir VILNER; der Generalsekretär 
der Fortschrittspartei des werktätigen Volkes Zy­
perns, Genosse Ezcrkias PAPAIOANNOU; der Erste 
Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Grie­
chenlands, Genosse Kostas KOUJANNIS.

Der Parteitag wählte eine Kommission zur Erörte­
rung der Verbesserungs- und Zusatzanträge zum Di­
rektivenentwurf des XXIV. Parteitags der KPdSU für 
den Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volkswirt­

schaft der UdSSR in den Jahren 1971 — 1975. Vor­
sitzender der Kommission — Genosse A. N. KOSSY­
GIN-

Am 8. April setzte der XXIV. Parteitag der Kom­
munistischen Partei der Sowjetunion seine Arbeit 
fort. Um II IJhr morgens wurde die ordentliche Sit­
zung unter Vorsitz des Genossen Sch. R. RASCHI­
DOW eröffnet.

In den Debatten zum Bericht „Direktiven des 
XXIV. Parteitags der KPdSU für den Fünfjahrplan 
zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in 
den Jahren 1971 — 1975" sprach der Minister für 
Gerätebau der UdSSR, Genosse K. N. RUDNEW.

Den Parteitag begrüßten der Generalsekretär des 
ZK der Brasilischen Kommunistischen Partei, Ge­

nosse Luis Carlos PRESTES und der Vorsitzende der 
Südafrikanischen Kommunistischen Partei, Genosse 
J. B. MARX.

Es wird ein Vorschlag über die Einstellung der De­
batten zum Bericht über die Direktiven des Partei­
tags eingebracht.

Der Vorsitzende des Ministerrals der UdSSR, Ge­
nosse A. N. KOSSYGIN, hielt eine Schlußansprache.

Die Delegierten nahmen einstimmig den Appell de» 
XXIV. Parteitags der KPdSU „Freiheit und Frieden 
für die Vöjker Indochinas" und die Erklärung des 
XXIV. Parteitags der KPdSU „Für einen gerechten 
und dauerhaften Frieden im Nahen Osten” an.

Am 9. April wird der Parteitag seinen Fortgang 
nehmen.

Direktiven des XXIV. Parteitags der KPdSU für den Fünfjahrplan 
zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1971-1975

Bericht des Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR, Genossen A. N. KOSSYGIN am 6. April 1971
Genossen Delegiertet Das Zentralkomitee der 

KPdSU hat dem Parteitag den Entwurf der Di- 
rektiveâ für. den Fünfjahrplan zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1971— 
1975 unterbreitet. In diesem Dokument iSt die vom 
XXIII. Parteitag und den Plenartagungen des ZK 
der KPdSU erarbeitete ökonomische Politik der 
Partei, die die Aufgaben der gegenwärtigen Etap- 
{tc des kommunistischen 'Aufbaus sowie die Mi1' 
cl und Wege zu ihrer Lösung bestimmt hat, wei- 

terentwickeR worden.
Im Rechenschaftsbericht , des Zentralkomitees, 

den der Generalsekretär des ZK det KPdSU, L. I. 
Breshnew, erstattet hat, sind die von der Partei 
nach dem XXIII. Parteitag akkumulierten Erfah­
rungen weitgehend ausgewertet und die Haupt­
fragen der ökonomischen Politik der Partei in der 
gegenwärtige.! Etappe dargelegt. Der Bericht lie­
fert eine marxistisch-leninistische Analyse der 
internationalen und inneren Lage, er behandelt 
Fragen des innerparteilichen Lebeos sowie die Aut- 
gaben der weiteren Festigung des sozialistischen 
Weltsystems, der Entwicklung der internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbewegung, des Aus­
baus der freundschaftlichen Verbindungen unserer 
Partei mit den Bruderparteien anderer Länder.

Das vergangene Jahrfünft hat nie gesteigerte 
führende Rolle der Partei im Leben der sowjeti­
schen Gesellschaft vor Augen geführt. Erstarkt ist 
ihr ideologischer und organisatorischer Zusammen­
halt, noch enger sind die Verbindungen mit dem 
Volk geworden. Die Partei erfüllt in Ehren ihre 
hohe Mission als kämpferische Avantgarde des So­
wjetvolkes.

Die von der Partei konsequent durchgeführte Le­
ninsche Außenpolitik hat in einer recht kompli­
zierten internationalen Lage die Festigung der 
Positionen des Sozialismus gewährleistet Trotz 
des erstarkten Widerstands der aggressiven impe­
rialistischen Kräfte wurden in» Kampf für den Frie­
den. für die freie Entwicklung aller Völker, für 
sozialen Fortschritt neue Siege errungen.

Die Erörterung des Rechenschaftsberichtes des 
ZK der KPdSU auf unserem Parteitag demonstrier­
te klar und überzeugend den weitgehenden Ideolo­
gischen Zusammenschluß der Reihen unserer Par­
tei. die große Eintracht aller Völker unseres Lan­
des mit der Leninschen Partei und ihrem Zentralko­
mitee. Die hohe Einschätzung der Tätigkeit des, 
ZK in den Diskussionsbeiträgen der Parteitagsde­
legierten zum Bericht L. I. Breshnews, der konkre­
te Charakter, der Inhaltsreichtum und die poli­
tisch-ideologische Ausrichtung dieser Beiträge ver­
anschaulichen tief und allseitig die riesige Arbeit

1. Die Ergebnisse der Erfüllung 
des achten Fünfjahrplans

Gestattei} Sie mir. Genossen Delegierte, über die 
Hauptergebnisse der Erfüllung des achten Fünf- 
jahrplans und die Veränderungen zu berichten, die 

'sich In dieser Zeit in unserer Ökonomik vollzogen 
haben.

Das wichtigste Ergebnis des vergangenen Pia,

Nationaleinkommen
Industrieproduktion Insgesamt 

davon:
Produktionsmittel

, Konsumtionsmittel 
Investitionen (Gesamtvolumen für das Plan 
Jahrfünft in Prozent zum vorangegajifanen 
Jahrfünft)
Güterumschlag aller Transportmittel
Warenumsatz des staatlichen und genossen­
schaftlichen Einzelhandels 

der Partei auf eilen Gebieten des materiellen und 
geistigen Lebens unserer Gesellschaft.

Geführt von der Partei, hat das Sowjetvolk ei­
nen großen Weg zurückgelegt, der von revolutio­
närem Kampf und heroischer Arbeit erfüllt war. 
Unser Sieg im Großen Vaterländischen Krieg hat 
den Völkern vieler Länder Frieden und nationale 
Unabhängigkeit gebracht und die .Voraussetzungen 
für die Entstehung des sozialistischen Weltsystems 
geschaffen. In den Nachkriegsjahren bauten die 
sowjetischen Menschen binnen einer kurzen. Frist 
die vom Feind zerstörten Städte und Dörfer wieder 
auf, sie steigerten die Produktion des gesellschaft­
lichen Produktes auf mehr als das Achtfache des 
Standes von 1940 und haben die Volkswirtschaft 
technisch neu ausgerüstet. Es ist eine feste Grund­
lage für die erfolgreiche Lösung der neuen Auf­
gaben des kommunistischen Aufbaus geschaffen 
worden.

Die Macht des ersten sozialistischen Staates der 
Welt, der durch die heldenmütige schöpferische 
Arbcit.-des Sowjetvolkes aufgebaut wqrde. erfüllt 
die Herzen der Werktätigen aller Länderiihit Stolz 
und Hoffnung.

Unsere Pläne des fVirtschaftsaufbaus dienen 
einem großen Ziel, dem Aufbau der kommuilsti- 
schen Gesellschaft. Der vorgelegte Entwurf der 
Direktiven für den' neunten Fünijahrplari wurde 
auf den Parteitagen der kommunistiscjien Parteien 
der Union5republiken, auf den Regions-, Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikonferenzen, in den Par­
teiorganisationen. in Versammlungen der Werktäti­
gen und in der Presse besprochen. Alle Diskus­
sionsbeiträge bekundeten die einmütige Billigung 
des Kurses der Partei auf die Schaffung der ma­
teriell-technischen Grundlage des Kommunismus, 
auf die beschleunigte Entwicklung der Wirtschaft 
und die weitere Hebung des Lebensstandards des 
Volkes. Es wurden viele nützliche und wohl­
durchdachte Vorschläge zu den Fragen der öko­
nomischen. sozialen und kulturellen Entwicklung 
geäußert. Sie werden alle gründlich ausgewertet 
werden. Teils werden sie wohl ihren Niederschlag 
in den Direktiven des Parteitags finden, teils aber 
bei der Aufstellung und praktischen Durchführung 
des Fünfjahrplans berücksichtigt werden.

Die Diskussion über den Entwurf der Direktiven 
zeigt, daß die breiten Massen der Werktätigen die 
Politik unserer Partei sehr gut verstehen und be- 
Eeistert unterstützen, daß sie sich aktiv an der 
ösu.ig der grundlegenden Entwicklungsprobleme 

der Sowjelgcsellschaft beteiligen. Das ist eine Ga­
rantie dafür, daß das großartige Programm des 
neuen Fünfjahrplans erfolgreich erfüllt werden 
wird.

jahrfünfts besteht darin, daß die politischen und so­
zial-ökonomischen Hauptaufgaben, die der XXIII. 
Parteitag unserer Partei vorgesehen hat. erfolg­
reich gelöst wurden.

Hier die zusammenfassenden Kennziffern der 
’xktischen Erfüllung der Planauflagen:

1970 (In Prozent zu 1965

138 —141 141
147 — 150 , 150’
138 —-14I 141
147—150 150’

149 - 152 151
143 — 146 149

147 142
137 138
mindestens

"140 148

1970 in Prozent zu 1965

wurden

Durchschnittsverdienst der Arbeiter und Ange-
stellten
Geld- und Naturaleinkünfte der Kolchosmitglie-
<ler aus der gesellschaftseigenen Wirtschaft der

120 126

Kolchose im Monatsdurchschnitt
Zuwendungen und Vergünstigungen an die Be- 
nölkerung aus den gesellschaftlichen Konsum­

135 — 140 

mindestens

142

tionsfonds 140 153
Realeinkünfte pro Kopf der Bevölkerung etwa k30 133

Das : Produktionsvolumen der, Landwirtschaft Produktion einzelner Aggrarerzeugnisse
stieg im Jahresdurchschnitt des verflossenen Jahr- wie folgt erfüllt:
fünfts um 21 Prozent. Die Planauflagen für die

Durchschnittliche Jahres-
Produktion von 1966 bis 1970 — Millionen Tonnen

t» 
a is

c |a
E tu 0. 3

Getreide 167 ' 167,5 100.3
Rohbaumwolle ' 5,6—6,0 6.1 108,9—101,7
Zuckerrüben ■ 80 81 101,3
Sonnenblumen 6 6,37 106,2
Kartoffeln 100 94,8 94,8
Gemüse 21.6 19,3 89,4
Fleisch (Schlachtgewicht) 11 11.6

80,5
105,4

Milch 78 103,2
Eier (Md. Stück) 34 35,8

397
105,3

Wolle (1000 1) 391 101,5

Diese Angaben zeugen von bedeutenden Erfolgen 
bei der Erfüllung des Fünfjahrplans.

Im politischen Leben des Landes festigten sich 
während des Planjahrfünfts die sozialistische Ord­
nung und die politisch-ideologische Einheit der Ge­
sellschaft weiter, schloß sich das Sowjetvolk noch 
enger um die Kommunistische Partei und ihr 
Zentralkomitee zusammen. Noch enger wurde das 
Bündnis der Arbeiterklasse und der Bauernschalt, 
die Freundschaft und brüderliche Zusammenarbeil 
aller Völker der Sowjetunion. Die sozialistische 
Demokratie erhielt einen weiteren Auftrieb.

Auf dem Gebiet der ökonomischen Entwicklung 
wurde die Volkswirtschaft durch die Erfüllung des 
achten Fünfjahrplans auf eine höhere Entwick­
lungsstufe gehoben. Das Tempo des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts, die Steigerung der 
Produktion und das Wachstum der Arbeitsproduk­
tivität wurden beschleunigt. Es wuchs der Nutz­
effekt der-gesellschaftlichen Produktion, die struktu­
relle Zusammensetzung der Volkswirtschaft wur­
de verbessert, cs entstanden die, Voraussetzungen 
für eine weitere Hebung der gesamten Wirtschaft 
des Landes.

Auf sozialem Gebiet sind der materielle Wohl­
stand und das Kulturniveau der Bevölkerung ge­
wachsen. Verbessert wurde die berufliche Ausbil­
dung und technische Qualifikation der Arbeiter und 
Kolchosbauern. Ebenso wie früher war im Lande 
die Vollbeschäftigung der arbeitsfähigen Bevölke 
rurig gewährleistet. Es wurde ein wichtiger Schrill 
zur Lösung solcher entscheidenden sozialen Auf­
gaben getan wie der allmählichen Überwindung 
wesentlicher Unterschiede zwischen Stadt und 
Land, zwischen körperlicher und geistiger Arbeit.

'Wie Sie. sehen. Genossen Delegierte, haben wir 
In allen Bereichen der Entwicklung unserer Ge­
sellschaft riesige Erfolge aufzüweisen. Sie Ist noch 
homogener, harmonischer, geeinter und mächtiger 
geworden.

Zur Sicherstellung des galanten Wachstums der 
gesellschaftlichen Produktion sowie für die umfas­
senden sozialen Maßnahmen waren naturgemäß 
gewaltige Mittel erforderlich. Die einzige Quelle, 
aus der unser Sowjetstaat diese Mittel schöpft, war 
und bleibt das von den Werktätigen geschaffene

Nationaleinkommen. Deshalb wurde dem be­
schleunigten Wachstum des Nationaleinkommens 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Wenn das 
Nationaleinkommen im siebenten Planjahrfünft um 
32 Prozent gestiegen war. so nahm es im achten 
Planjahrfünft um 41 Prozent zu.

Verändert haben sich auch die Relationen in der 
Verteilung des Nationaleinkommens. Im siebenten 
wie auch in allen vorangegangenen Planjahrfünf­
ten (außer dem ersten Nachkriegsjahrfünit) wuchs 
der Akkumulationsfonds bedeutend schneller als 
der Konsumtionsfonds. Laut achtem Fünfjahrplan 
sollten diese Entwicklungstendenzen einander ange­
nähert werden, und das wurde auch verwirklicht. Der 
Konsumtionsfonds wuchs im achten Plnnjahrfünfl 
um 56.8 Milliarden Rubel gegenüber 31,4 Milliarden 
Rubel im siebenten Jahrfünft, d. h. er verdoppelte 
sich fast bei gleichzeitiger Vergrößerung des Ak­
kumulationsfonds. Somit weist unter den Bedingun­
gen einer entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
gleichzeilig mit einer beschleunigten Entwicklung 
der Volkswirtschaft auch der Lebensstandard des 
Volkes eine rasche Steigerung auf. Das ergibt 
sich aus dem Charakter der sozialistischen Pro­
duktionsweise, die ein für allemal Schluß gemacht 
hat mit einem Zustand, bei dem das Arbeils- 

। produkt dem Produzenten entfremdet wird und 
die Ausbeuterklassen sich die Früchte der produkti-

. von Arbeit der Werktätigen aneignen.
Die Sicherstellung eines schnellen Wachstums des 

Nationaleinkommens und dessen richtige Verteilung 
im Interesse der Stärkung des Lundes und des 
wachsenden Wohlstands der Werktätigen ist das 
Knrdi.ialproblcm unserer Planung. Das Zentralko­
mitee der Partei und die Regierung befaßten sich 
jedes Jahr bei der Erarbeitung der Volkswirt- 
schaftsplâne und der Staatsbudgets mit Fragen der 
Produktionsvolumen und der Verteilung des Natio­
naleinkommens Diese Fragen wurden auf Plenar­
tagungen des ZK der KPdSU und auf Tagungen 
des Obersten Sowjets der UdSSR erörtert.

Wie wurde nun das im vergangenen Planjahr­
fünft, geschaffene Nationaleinkommen genutzt?

Das Gesamtvolumen des Nationaleinkommens be­
lief sich in den letzten fünf Jahren auf den ge­
waltigen Betrag von 1 Billionn 166 Milliarden Ru­

bel. Um eine Vorstellung von- der Größe dieser 
Zahl zu vermitteln, möchte ich daran erinnern, daß 
im siebenten Fünfjahrplan (1961—1965) das .Ge­
samtvolumen des Nationaleinkommens 840 Milliar­
den Rubel, in den fünf Vorkriegsjahren (1936 — 
1940) aber nur 154 Milliarden Rubel ausmachte. 
(Alle diese Angaben in vergleichbaren Preisen 
von 1965).

Rund drei Vierte! des während des achten Fünf- 
Jahrplans geschaffenen Nationaleinkommens flös­
sen der Konsumtion zu.

So verausgabte man in Form von Löhnen und 
Gehältern der Arbeiter und Angestellten der Pro­
duktionssphäre sowie von Einkünften der Kolchos­
bauern 518 Milliarden Rubel für die Konsumtion 
der Werktätigen und ihrer Familien.

199 Milliarden Rubel wurden für Volksbildung, 
Gesundheitswesen, für die Befriedigung, der ande­
ren kulturellen und sozialen Bedürfnisse der Be­
völkerung sowie gesellschaftlicher Bedürfnisse ab- 
gezweigt.

Etwa 80 Milliarden Rubel. wurden für den Un­
terhalt der arbeitsunfähigen Bevölkerung (Arbeits­
veteranen'und -invaliden, Kriegsinvaliden. Men­
schen, die vorübergehend ihre Arbeitsfähigkeit ein­
gebüßt haben) sowie für Stipendien und Lern­
beihilfen verwendet.

41 Milliarden Rubel betrugen die Ausgaben für 
die Wissenschaft

Folglich wurde der Hauptteil des Nationalein­
kommens für den Konsum verausgabt. Wir müs­
sen uns aber auch unablässig um die fortwährende 
Erweiterung der gesellschaftlichen Produktion küm­
mern. Deshalb wurde ein Teil des Nationalein­
kommens. und zwar 186 Milliarden Rubel, für die 
Akkumulation in der Produktionssphäre, das heißt 
für die Vergrößerung der Produktionsgrundfonds 
der Werke. Fabriken und Eisenbahnen sowie ande­
rer Produktionsbetriebe, aber auch für die Vergrö­
ßerung der Waren- und Materialvorräte verwendet

Die Vergrößerung des Wohnraumfonds sowie des 
Netzes der Schulen. Krankenhäuser. Kulturstätten 
und anderer Einrichtungen nahmen während des 
Planjahrfünfts 62 Milliarden Rubel in Anspruch.

Der Sowjetstaat muß sich in der gegenwärtigen 
internationalen Lage unermüdlich um die Festi­
gung der Verteidigungsfähigkeit des Landes küm­
mern. Während des Planjahrfünfts wurden für Ver­
teidigungszwecke 80 Milliarden Rubel ausgegeben.

In unserem Lande erfolgt die Verteilung des Na­
tionaleinkommens entsprechend den Prinzipien des 

Sozialismus, den objektiven Entwicklungsgesetzen des 
sozialistischen Wirtschaftssystems, dessen uner­
schütterliche Grundlage das gesellschafthrhe Eigen­
tum an den Produktionsmitteln ist. Diese Prinzi­
pien, die hi flen Werken von Marx. Engels und Le­
nin wissenschaftlich ausgearbeitet wurden, sind in 
unserem Parteiprogramm festgehalten und liegen 
der sozialistischen Wirtschaftsführung zugrunde.

Das Wachstum des Nationaleinkommens und sei­
ne Verteilung im Interesse der Werktätigen haben 
es ermöglicht, die in den Direktiven des XXIII. 
Parteitags für den achten Fünfjahrplan vorgemeck- 
lcn sozialen Aufgaben erfolgreich zu bewältigen.

Im Plan war vorgesehen, während des Planjahr- 
fiinfts den Durchschnillsverdienst der Arbeiter und 
Angestellten um mindestens 20 Prozent zu heben, 
faktisch ist er aber um 26 Prozent gestiegen. Die 
Geld- und Naturalelnkünfte der Kolchosbauern aus 
der gesellschaftseigenen Wirtschaft sollten um SS- 
JO Prozent erhöht werden, faktisch sind sie um 42 
Prozent gewachsen. Die Realeinkünfte pro Koof 
der Bevölkerung sind im verflossenen Jahrfünft um 
33 Prozent gestiegen gegenüber 19 Prozent im sie­
benten Planjahrfunft. Wir können mit Genugtuung 
feststellen, daß die Auflage des XXIII. Parteitags 
der KPdSU für das Wachstum der Realeinkünfte 
der Bevölkerung überboten wurde.

Ein wichtiger Gradmesser für das Wachstum des 
materiellen Wohlstands des Volkes ist die Steige­
rung des Warenumsatzes im Einzelhandel. 1970 er­
reichte er 153,6 Milliarden Rubel, stieg also, ver­
glichen mit dem Stand-von 1965, um 48,4 Prozent. 
Allerdings blieb das Wachstum der Produktion 
mancher Waren hinter den zunehmenden Geldein­
künften der Bevölkerung zurück.

(Fortsetzung S. 2)



Fortsetzung des Berichts des Genossen A. N
Wir haben noch Schwierigkeiten bei der Befriedi­

gung der Nachfrage der Bevölkerung nach man­
chen Waren, speziell nach Fleisch und Fleischwa­
ren, obwohl ihr jährlicher Pro-Kopf-Verbrauch wäh­
rend: des achten Planjahrfünfts Im Landesdurch­
schnitt um 7 Kilogramm zunahm.

Es gilt. sich mehr um die Befriedigung der wach­
senden Bedürfnisse des Volkes 'zu kümmern. Bei 
der Aufstellung des Fünfjahrplans müssen zusätz­
lich alle Möglichkeiten geprüft werden, die es !h 
den nächsten Jahren erlauben würden, eine ausgie­
bigere Befriedigung des Warenbedarfs der Bevöl­
kerung zii gewährleisten. Die Steigerung der Pro­
duktion von Meseenbedarfsgütern und die Verbesse­
rung des Handels müssen ständig im Blickpunkt 
aueh der republikanischen und ertlichen Organe

Der XXIII. Parteitag der KPdSU hat als 
Schwerpunktaufgabe des achten Fünfjahrplans, eine 
bedeutende Entwicklung des Wohnungsbaus vorge­
sehen. Im verflossenen Planjahrfünft wurden für 
diese Zwecke gegen 60 Milliarden Rubel veraus­
gabt. Es wurden 11 350 000 Wohnungen gebaut. 
Wie die internationale Statistik zeigt, gibt es in dér 
Welf kein anderes Land, in dem während der ver­
gangenen fünf Jahre eine solche Menge von Woh­
nung«! erbaut worden wäre. Aber wir können 
noch nicht sagen. daß die gesamt* Bevölkerung 
unseres Landes normal mit Wohnraum versorgt ist. 
Dieses Problem bleibt auch für die folgenden Jahre 
eines unserer ernsten Anliegen.

Es wurde viel getan, um die kulturellen und so­
zialen Lebensverhältnisse der Bevölkerung zu ver­
bessern. Mehr Theater. Kinos. Klubs und Bibliothe­
ken wurden gebaut. Bedeutend gewachsen sind die 
Auflagen der Zeitungen, Bücher und Zeitschriften. 
Fernsehgeräte, Rundfunkempfänger. Kühlschränke. 
Waschmaschinen, elektrische Geräte haben in den 
Haushalten überall Eingang gefunden. Die Zahl der 
Wohnungen, die mit Brenngas versorgt werden, hat 
sich mehr als verdoppelt.

Ein großes Stück Arbeit wurde auf dem Gebiet 
der Volksbildung geleistet. Nach Angaben der 
Völkszählung von 1939 hatten 24,2 Prozent der ge­
samten berufstätigen städtischen Bevölkerung der 
UdSSR (vollständige bzw. unvollständige) Mit­
telschulbildung oder Hochschulbildung, auf dem 
Lande aber waren es nur 6,3 Prozent. Die Volks­
zählung von 1970 ergab, daß 75 Prozent der städ­
tischen Werktätigen und mehr als 50 Prozent der 
Werktätigen auf dem Lande über Mittel- bzw. 
Hochschulbildung verfügen. Die schnelle Hebung 
des Bildungs- und Kultumiveaus der Bevölkerung 
ist eine große Errungenschaft der sozialistischen 
Ordnung.

Bedeutsam sind unsere Erfolge auch in der Ent­
wicklung des Gesundheitswesens. Das Netz der 
Krankenhäuser. Polikliniken sowie . der anderen 
Heil- und Vorbeugungsstätten. Sanatorien. Kurorte 
und Erholungsheime ist dichter geworden. Vergrö­
ßert wurde die Zahl 'der Kinderhetreuungsstätten für 
das Vorschulalter. Gegenwärtig ist in manchen 
Städten und Industriezentren der Bedarf an Kin­
derbetreuungsstätten gedeckt.

Eine wichtige soziale Maßnahme des vergangenen 
Jahrfünfts war die planmäßige Umstellung der Ar­
beiter und Angestellten auf die Fünftage-Arbejts- 
woche bei zwei Ruhetagen. Die Mindeitdauer des 
bezahlten Urlaubs der Arbeiter und Angestellten 
wurde heraufgesetzt.

Das schnelle Wachstum des Nationaleinkommens 
und die Hebung des Lebensstandards der Bevölke­
rung erfolgten auf der, Grundlage der ersprießli­
chen Entwicklung-dér sozialistischen Produktion, 
wozu die vom XXIJI. Parteitag der KPdSU gebil­
ligte Wirtschaftsreform weitgehend beitrug.

Das Gesamtvolumen dér Industrieproduktion be­
lief sich 1970 auf 373 Milliarden Rubel, stieg also 
während des Jahrfünfts auf das Anderthalbfache.

ä 
I 

8'

Getreide insgesamt 51,6 66.0
darunter Grâupenkulturen 1.6 2.6
davon Reis 0.21 0,67

Rohbaumwolle 5,0 6.1
Zuckerrüben 55,4 , 74.4
Sonnenblumen 3.4 4.7
Kartoffeln 8.4 11.0
Gemüse 6 7 9.4
Fleisch (Schlachtgewicht) 53 7.3
Milch 31,1 43,2
Eier - Md. Stück 8,7 14,4

Die Entwicklung der sozialistischen Industrie und 
Landwirtschaft wäre ebenso wie der Aufstieg des 
Volkswohlstandes unmöglich ohne dia Durchfüh­
rung eines umfassenden Programms des Investbaus. 
Die Produktionsgrundfonds unseres Landes stiegen 
wahrend des Jahrfünfts fast auf das Anderthalbfa­
che. Insgesamt wurden in die Volkswirtschaft 352 
Milliarden Rubel (in Preisen von 1969) investiert, 
d. h. fast ebensoviel wie in den acht vorangegan­
genen Jahren. Solcherart sind die Ausmaße unseres 
Wachstums.

Im Rahmen des achten Fünfjihrplans wurden 54 
Millionen Kilowatt neue Kapazitäten der Stromer­
zeugung, das Krasnojarsker Wasserkraftwerk, das 
mit seinen fünf Millionen Kilowatt das leistungs­
stärkste der Welt Ist, in Dienst gestellt, insgesamt 
35 400 Kilometer Erdöl- und Gasleitungen wurden 
In Betrieb gesetzt.

In der Eisenhüttenindustrie wurden Produktions­
kapazitäten für den Jahresausstoß von 9.7 Millio­
nen Tonnen Roheisen, 18 Millionen Tonnen .Stahl, 
14,3 Millionen Tonnen Walzgut sowie für die jähr­
liche Förderung von 120,5 Millionen Tonnen Eisen­
erz in Dienst gestellt. In der Nichteisenmetallurgie 
sind die Produktionskapazitäten der Gewinnung von 
Kupfer. Nickel, Zink und Aluminium bedeutend 
größer geworden. In der chemischen Industrie wur­
den Werke für die Produktion von 33 Millionen 
Tonnen Mineraldünger, (erner von Kunstfasern und 
Kautschuk erbaut. In der Baustoffindustrie entstan­
den Zementwerke sowie Betriebe für die Asbestge­
winnung und -Verarbeitung. Zahlreiche Objekte der 
Leicht- und Nahrungsmittelindustrie haben den Be­
trieb aufgenommen. Während der Durchführung des 
Fünfjahrplsns wurde beschlossen, in der Stadt 
Togliatti das größte Kraftwagenwerk unseres Lan­
des zu bauen. 1967 begann seine Errichtung, und 
im August 1970 lieferte das Autowerk an der Wol­
ga bereits die ersten Personenkraftwagen.

Zugleich sind in der Investbautätlgkeit wesentli­
che Mängel zu verzeichnen. Bei verschiedenen Be-. 
trieben und Objekten übrrsteigen die Baufristen die 

- Richtwerte." wodurch unproduktive Ausgaben und 
Verluste entstehen. Groß Ist das Volumen der un­
vollendeten Bauproduktion.

Der technische Fortschritt, die Vervollkommnung 
der Organisation der Produktion und die Qualifizie­
rung dar Beschäftigten begünstigten das beschleu­
nigte Anwachsen der Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit. In der gesamten Volks­
wirtschaft stieg die Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit um 37 Prozent gegenüber 29 
Prozent Im siebenten Planlahrfünlt. Wenn im sie­
benten Planjahrfünft aut die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität 62 Prozent des.Zuwacnsts der In­
dustrieproduktion entfielen, so waren es Im achten 
Planjahrfünft 73 Prozent uhd im Jahre 1970 sogar 
84 Prozent. Die Prudukthnssteigerung In Industrie 
und Landwirtschaft muß in immer stärkerem Maße 
durch die Hebung der- Arbeitsproduktivität vor sich, 
gehen. Des ist die wichtigste Entwicklungsbahn der 
sozialistischen Ökonomik.

Bedeutende Erfolge sind bei der Selbstkosten­
senkung ru verzeichnen. In den fünf Planjahren 
sind die Gewinne der Betriebe auf mehr al» das

In der Industrie vollzogen sich große qualitative 
Veränderungen, die auf der Anwendung neuzeitli­
cher wissenschaftlich-technischer Erkenntnisse be­
ruhten. Die Produktion des Maschinenbaus und der 
Metallbearbeitung stieg um 74 Prozent, der chemi­
schen und petrolchcmischen Industrie um 78 Pro­
zent. der Elektroenergetik um 54" Prozent.

Die fortschrittlichen Wandlungen fn der Industrie 
resultieren auch weitgehend aus der Erweiterung 
ihl'er Rohstoffbasis, der Entdeckung neuer Vorkop'- 

-men von Erdgas. Erdöl.Eisen-und Buntmctallerzcn, 
Diamanten und anderen Bodenschätzen. So ver­
größerten sich während des vergangenen Planjahr- 
fünfts die erkundeten Erdgasvorräte, die gegenwär­
tig 16 Billionen Kubikmeter übersteigen, um muhr 
als 13 Billionen Kubikmeter. Die Bedeutung der 
Entdeckung dieser Vorkommen ist daraus ersichtlich, 
daß der Anteil des Erdöls und Erdgases an der Brenn­
stoffbilanz jetzt beinahe 60 Prozent gegenüber’M 
Prozent im Jahre 1965 beträgt. Im Osten entstand 
ein riesiges Erdöl- und Erdgasrevier. Die unge­
mein reichen Vorkommen von Tjumen decken voll 
und ganz den schnell wachsenden Erdölbedarf der 
Wirtschaft Sibiriens und des Fernen Ostens. Un- 

. langst kam noch das Erdöl-nach Sibirien aus dem 
Westen, jetzt aber liefert Sibirien selber einen Teil 
seiner Erdölrtssourcen durch Rohrleitungen sowohl 
nach Westen als auch nach Osten.

Neben der Erschließung der Naturschätze geht die 
Schaffung und verstärkte industrielle Nutzung 
sparsamer, hochwertiger synthétischer Werkstoffe 
vor sich.

Qualitative Veränderungen kommen auch darin 
rum Ausdruck, daß in der Industrie immer mehr 
leistungsstarke Aggregate Verwendung finden. So 
wurde z B. die Leistung der Energieblocks; der An­
lagen für primäre Erdölverarbeitung und anderer 
Aggregate der chemischen Industrie wie auch das 
Volumen der Hochöfen und Konverter bedeutend 
gesteigert Die Tragfähigkeit der Eisenbahnwag­
gons. Schiffe und Hebekrqne, die Leistung der Trak­
toren. Kraftwagen. Bagger sowie vieler anderer 
Maschinen und Mechanismen wurde erhöht. Die 
Umstellung auf größere Aggregate bewirkt eine be­
trächtliche Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
eine jähe Senkung der spezifischen Investitionen.

Auch der Maschinenbau wird technisch neu aus­
gerüstet. Beträchtlich gesteigert wurde der Aus­
stoß von modernen Geräten, automatischen Ferti­
gungsstraßen und elektronischen Rechenmaschinen. 
Von der Herstellung einzelner Maschinen gehen wir 
dazu über, Maschinensysteme zu bauen, die die Voll­
mechanisierung der Arbeit ermöglichen. Es wurde 
die Produktion von Werkzffligmaschinen mit Pro­
grammsteuerung in die Wege geleitet, die es er-' 
möglichen, Werkstücke von komplizierter Form 
nach vorgegebenem Programm zu bearbeiten, di* 
Präzision der Bearbeitung zu steigern, die Kleinse­
rienfertigung auf automatischen Betrieb umzustel­
len.

Das vergangene Planjahrfünft hat große Wand­
lungen im Leben des sozialistischen Dorfes mit 
sich gebracht. Es wurde viel getan, um die mate­
riell-technische Basis der Kolchose und Sowchose 
zu festigen. Bei der Elektrifizierung des Dorfes isL 
ein großer Fortschritt zu verzeichnen. Es wurden 
umfangreiche ‘ MdtiöratfbrtSärbeiten durchgeführt: 
Bedeutend gesteigert wurde die Belieferung dei 
Kolchose und Sowchose mit Landmaschinen. Dün­
gemitteln und Chemikalien. Die Helctarerlräge der 
Nutzpflanzen und die Leistungen der Viehzucht 
wurden gesteigert, die Rroduktion- .aller Agrarer­
zeugnisse erhöht. Das ermöglichte es, den staatlichen 
Aufkauf von Getreide, .technischen , Nutzpflanzen. 
Milch. Fleisch und anderen Produkten zu vergrö­
ßern.

Hier Angaben über den Aufkauf von Agrarer­
zeugnissen;

Aufkauf im Jahresdurchschnitt Millionen Tonnerv

>

I2S 
163 
324 
12? 
134 
133 
131 
140 
133 
133 
166

Doppelte angewachsen, ist die Rentabilität der Pro­
duktion gestiegen.

Die Entwicklung unserer Ökonomik steht in enger 
Verbindung mit den hervorragenden Errungen­
schaften der sowjetischen Wissenschaft. Eine große 
Rolle spielten die Wissenschaftler bei der Entwick­
lung neuer Maschinen, synthetischer Werkstoffe und 
elektronischer Technik. Bedeutende wissenschaftli­
che Ergebnisse sind in der Mathematik, Physik, 
Chemie, Geologie, Biologie und Weltraumforschung 
zu verzeichnen,

Das Zentralkomitee der Partei und die Sowjetre­
gierung richten nach wie vor ständig ihr Augen­
merk auf die Festigung der Verteidigungsfähigkeit 
unseres Landes, auf die Entwicklung der Verteidi­
gungsindustrie. Dazu verpflichten uns,die gegen­
wärtige internationale Lage und die Interessen der 
Sicherheit unserer Heimat. Ausgehend von den 
neuesten Erkenntnissen der Wissenschaft und 
Technik, wurden viele neue Typen moderner Waffen 
entwickelt und in Produktion genommzn, der Ge­
fechtswert sowie die technischen Qualitäten der 
Waffen verbessert Wir können dem Parteitag mit­
teilen. daß die Sowjetischen Streitkräfte mit den 
neuesten und hochwertigsten technischen Kampf­
mitteln ausgerüstet sind.

Genossen! Der Umfang der von der Partei ge­
leisteten Arbeit und die Bedeutung der Ergebnisse 
der Verwirklichung des achten Fünfjahrplans sind 
enorm, doch dürfen wir unsere Erfolge nicht über­
schätzen. Wir haben noch so manche ungelöste 
Aufgabe, haben Schwierigkeiten und Mängel.

Der Fünfjahrplan wurde, was seine Hauptkenn­
ziffern betrifft, erfüllt. Jedoch haben die Baumini­
sterien den Plan nicht ganz erfüllt, die Produk­
tionskapazitäten der Kohleförderung, der Eisenme­
tall-Walzgutproduktion, der-Herstellung von chemi­
schen Fasern, Plasten, Lastkraftwagen. Traktoren. 
Zellulose. Zement wie auch. eine Anzahl Objekte 
der Leicht- und der Nahrungsmittelindustrie wur­
den nicht vollständig in Betrieb genommen. Das 
hatte zur Folge, daß die Auflagen für die Produk­
tion mancher Erzeugnisse nicht vollständig erfüllt 
wurden. Nicht restlos erfüllt wurden die Auflagen 
zur Steigerung der Arbeitsproduktivität In der 
Industrie; der Landwirtschaft und besonders Im 
Bauwesen.

Man darf nicht außer acht lassen, daß «ich die 
ökonomische Entwicklung unseres Landes während 
des achten Planiahrfünfts im Zeichen einer ver­
schärften internationalen Lage abspielte. Das mach­
te zusätzliche Verteidigungsmaßnahmen erforder­
lich, die eine Ablenkung bestimmter Mittel und 
Kräfte erfordertet!.

Zugleich haben wir noch so manche Mängel, 
deren Ursachen nicht a|s objektiv anzusehen sind. 
Diese Mängel wurden auf dem Dezemberplenum 
des ZK der KPdSU von 1969 aufgedeckt. Das 
Zentralkomitee der Partei kritisierte die Verstöße 
maicher leitenden Wirtschaftsfunktionäre gegen die 
Staatsdisziplin, und zwar die Nichterfüllung von 
Plänen, von Planauflagen für Kooperationsliefe­
rungen, das ‘Nachlassen des Verantwortungsge­
fühls gegenüber dem Volk.

Auf den Partelkonfere.izen wie auch auf den 
Parteitagen der kommunistischen Parteien der 

Unionsrepubliken, die diesem unseren Parteitag 
vorangingen, war die Arbeit verschiedener Wirt­
schaftsorganisationen, Ministerien und Ämter Ge­
genstand gründlicher kritischer Erörterung. Be­
rechtigte Kritik wurde an manchen Maschinenbau- 
bekleben geübt, deren Werkzeugmaschinen, Land­
maschine.!, technologische und insbesondere Gieße­
rei-Ausrüstungen dem heutigen technischen Niveau 
nicht entsprechen. Die Leichtindustrie deckt noch 
immer nicht di«. Nachfrage der Bevölkerung nach 
hochwertigen Konfektionsartikeln u.id Wirkwaren, 
Schuhen und manchen anderen Erzeugnissen. Die 
Erneuerung der Erzeugnisse geht zu langsam vor 
sich, die Rohstoffe werden zuweilen nicht rationell 
genug genutzt. Nicht selten kommt es vor, .daß 
nur die ersten Lieferungen neuer Erzeugnisse hohe 
Qualität aufweisen, worauf sie aber nachläßt und 
unter den bereits erreichten Stand absi.ikt. Mit­
unter liefern '-auch neu«, modern ausgerüstete Be-

II. Die sozialökonomischen Haupt­
aufgaben des neunten Fiinfjahrplans

Genossen! Der Entwurf der Direktiven ist das 
Programm für die Durchführung der Wirtschafts­
politik der Partei, für die Lösung wichtigster so­
zialökonomischer Probleme in der- gegenwärtigen 
Entwicklungsetappe der sozialistischen Gesellschaft.

Der neunte Fünfjahrplan wird ein wichtiger 
Markstein auf dem weiteren VormarSch der $6- 
wjetgeséllschalf zum Kommunismus, bei der Schaf­
fung seiner materiell-technischen Basis, bei der 
Festigung der Wirtschafts- und Verteidigungs- 
macht unseres Landes sein. Die Hauptaufgabe des 
Fünfjahrplans besteht darin, einen bedeutenden 
Aufschwung des materiellen und kulturellen Lebens­
niveaus des Volkes auf der Grundlage eines ra­
schen Entwicklungstempos der sozialistischen Pro­
duktion und der Steigerung Ihrer Effektivität, des 
wissenschaltilch-technischen Fortschritts und der 
Beschleunigung d?s Wachstums der Arbeitsproduk­
tivität zu sichern.

Wenn die Partei die Aufgabe stellt, das mate­
rielle und kulturelle Lebensniveau des Volkes be­
deutend zu heben, geht sie von den realen Mög­
lichkeiten aus, die durch die gesamte bisherige Ent­
wicklung der sozialistischen Produktion geschaffen 
wurden. von den gesteigerten Ressourcen unserer 
sozialistischen Wirtschaft, die ihren Ausdruck im 
Nationaleinkommen des Landes finden.

Im neunten Plan Jahrfünft wird das Nationalein­
kommen im Jahresdurchschnitt 325 Milliarden Ru­
bel erreichen gegenüber 233 Milliarden im achten 
Planjahrfünft: insgesamt wird es im neunten .Plan- 
Jahrfünft 1 Billion 625 Milliarden RubsJ betra­
gen. Dies Ist die materielle Grundlage des neunten 
Fünfjahrplans.

Unser Volk ist der unumschränkte Herr seines 
Nationaleinkommens. In der sozialistischen Gesell­
schaft gibt es keinen Antagonismus zwischen Ak­
kumulation und Konsum, wie er der kapitalisti­
schen Ordnung innewohnt. Bei uns dient das eine

Nationaleinkommen (in Vergleichbaren 
Preisen) — Md. Rbl. 
davon:
Konsumtionsfonds 
Akkumulationsfonds 
Industrieproduktion (in vergleichba­
ren Preisen) Md. Rbl.
Agrarproduktion (Jahresdurchschnitt 
für das betreffende Planjahrfünft in 
vergleichbaren Preisen) — Md. Rbl. 

Steigerung der Arbeitsproduktivität 
in Prozent: 
in der Industrie 
in der Landwirtschaft 
(Kolchose und Sowchose) 
im Bauwesen

Im neuen Fünfjahrplan wird das rasche Entwick­
lungstempo der gesamten Volkswirtschaft beibehal­
ten. Das Nationaleinkommen des Landes wächst 
während des Jahrfünfts um 37 — 40 Prozent, die 
Industrieproduktion um 42—46 Prozent, die Agrar­
produktion im Jahresdurchschnitt um 20 — 22 
Prozent. Es ist vorgesehen, daß während des Plan- 
jahrfiinfts die Produktion von Produktionsmitteln 
um 41 —, 45 Prozent, die Produktion Von Konsum­
gütern um 44 — 48 Proze.it zunimmt.

Im Entwurf der Direktiven sind die Aufgaben 
voll berücksichtigt, die das Juliplenum des ZK der 
KPdSU von 1970 gestellt hat. als es die Haupt­
richtungen der Entwicklung der Landwirtschaft 
festlegte.

Es ist zu betonen, daß noch nie für die Entwick­
lung der Landwirtschaft und der Produktionszwei­
ge, die Waren für die Bevölkerung herstellen, so 
riesige Geldmittel und Materialressourcen bereitge- 
stellf wurden wie in diesem Fünfjahrplan. Wir 
sind überzeugt, daß dies bald seine Früchte träger 
und sich spürbar auf den weiteren Aufschwung des 
Volkswohlstands in Stadt und Land auswirkon 
wird.

Die Sowjetunion als mächtiger sozialistischer 
Staat hat in der weltweiten wissenschaftlich-tech­
nischen Revolution eine führende Stellung inne.

Im neunten Planjahrfünft wird ein großer Schritt 
zur Auswertung der Errungenschaften der wissen­
schaftlich-technischen Revolution getan, die einen 
immer stärkeren Einfluß auf die gesellschaftliche 
Produktion ausübt. Die wissenschaftlich-technische 
Revolution ermöglicht eine radikale Umgestaltung 
der Produktionsmethoden, die Schaffung grundsätz­
lich neuer, hochproduktiver Arbeitsinstrumente und 
neuzeitlicher Werkstoffe, sie ruft neue Produktions­
zweige ins Leben und sichert niedagewesene Mög-

triebe veraltete Erzeugnisse Viele Mängel kommen 
bei der Nutzung der Produktionsgrundfonds in 
der Industrie vor. die projektierten Kapazitäten 
neuer Industrieobjekte laufen zu langsam an.

In der Nahrungsmittel-, Fisch- sowie Flelsch- 
und Milchindustrie kommt es zu großen Rohstoff- 
Verlusten wie aueh zu Verletzungen der technolo­
gischen Disziplin, was sich unmittelbar auf die 
Qualität der Erzeugnisse audwirkt. Der Erweite­
rung des Sortiments wird wenig Beachtung ge­
schenkt Die Maschinenbauministerien versorgen die 
Betriebe der Leicht- und der Nahrungsmittelindu­
strie sowie die Kommunalwirtschaft nur unzurei­
chend mit neuesten hochproduktiven Ausrüstungen. 
Das Ministerium für Holz- und holzbearbeitende 
Industrie der UdSSR sowie das Ministerium für 
Zellulose- und Papierindustrie kommen ihrer Auf­
gabe nicht nach, die Produktion von Möbeln, Pa­
pier, .und Pappe zu steigern. Die Qualität der Mö­
bel stellt den Verbraucher nicht immer zufrieden. 
Es kommt zu Stockungen im Handel mit Geschirr 
wie auch 'mit vielen Haushaltsgegenständen.

Selbstverständlich haben wir zahlreiche Betriebe, 
deren Erzeugnisse sich eines guten Rufes erfreu­
en Gute Massenbedarfsgüter werden von vielen 
Betrieben der Leicht- und der Nährungsrtrlttcli.ldu- 
jlrie geliefert, von Werken des Schiffbaus, der 
elektronischen Industrie, des Flugzeugbaus, der 
Verteidigungsindustrie, des Gerätebaus und der 
Funkindustrie. Die Aufgabe läuft darauf hinaus, 
daß ausnahmslos alle Betriebe dies erreichen, daß 
alle ihre Erzeugnisse gediegen sind und den gestei­
gerten Anforderungen der Bevölkerung entspre­
chen.

Die Partei verlangt von jedem leitenden Funktio­
när hohes Pflichtbewußtsein dem Volke gegenüber, 
staatsmännisches Denken bei der. Lösung ökonomi­
scher Aufgaben, ständige Sorge um die Verbesse­
rung der Arbeitsbedingungen, tagtäglichen, zäfierP 
Kampf für die Hebung der sozialistischen Diszi­
plin. für eine rationelle Organisation der Arbeit. 
Produktion und Leitung, für die schnelle Ein­
führung der wissenschaftlich-technischen Erkennt­
nisse. .

Zieht man das Gesamtfazit, so ist zu sagen: Un­
ser Land stößt in politischer, ökonomischer und 
sozialer Beziehung erfolgreich auf dem Weg des 
kommunistischen Aulbaus vor.

Alle unsere Errungenschaften im achten Plan- 
jahtfünft sind Früchte der riesigen Aufbauarbeit, 
die das Sowjetvolk unter Fuhrung’der Kommunisti- 
'chen Partei geleistet hat.

Die Ruhmestat, die das Sowjetvolk im verflosse­
nen Planjahrfünft durch seine Arbeit vollbracht hat. 
wird als neues' leuchtendes Kapitel in die Ge- 

- schichte des kommunistischen Aufbaus eingehenl

wie das ander; voll und ganz den Interessen dés 
ganzen Vq|kes.

Für die planmäßige Entwicklung der sozialisti­
schen Volkswirtschaft ist es notwendig, im Sinne 
der marxistisch-leninistischen Theorie die Relatio­
nen bei der Verteilung des Nationaleinkommens 
wissenschaftlich zu ermittelh und ' sämtliche Fak­
toren allseitig in Betracht zu ziehen: die erzielten 
Ausmaße der Produktion, das Lebensniveau der Be­
völkerung, die internationale Lage, die Aufgaben 
und Perspektiven der wirtschaftlichen Entwicklung.

Aus den Aufgaben und Bedingungen der gegen­
wärtigen Etappe des kommunistischen Aufbaus er­
gehen sich folgende organisch miteinander ver­
knüpfte Besonderheiten des neuen Fünfjahrpla.is:

erstens die noch stärkere Ausrichtung der gesam­
ten Volkswirtschaft auf die Hebung des Volkswohl­
standes, auf die Verbesserung der Arbeits- ü.id 
Lebensbedingungen des. Volkes. Bezeichnend für 
das vergangene wie auch für das neue Planjahr- 
fünft ist eine bedeutende Steigerung der Ressour­
cen, die der Staat für die Hebung des Volkswohl­
standes bereitstellt. Im achten Planjahrfünft stie­
gen diese Ressourcen um 57 Milliarden Rubel, 
wahrend sie sieh im neunten laut Plan um 75 — 81 
Milliarden Rubel erhöhen sollen;

zweitens die fortschreitende Intensivierung der 
ganzen gesellschaftlichen Produktion und Erhöhung 
ihrer Effektivität auf dèr Grundlage einer wesent­
lichen Beschleunigung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts. Dazu müssen eine bedeutende 
\ erbesscrung der Produktionsstruktm*. die Erzeu­
gung technisch vollkommener Maschinen. Ausrü­
stungen und neuer. Werkstoffe sowie auch die 
Erweiterung des Sortiments der Erzeugnisse beitra­
gen.

Im Entwurf der Direktiven sind folgende wich­
tigste Kennziffern der Entwicklung der gesell­
schaftlichen Produktion im neunten Fünfjanrplan 
vor gemerkt r 

Zuwachs während 
der fünf Jahre
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197,2 272 — 278 56.8 75— 81
69,1 93— 95 20.4 24.- 26

373 528 — 544 125 IÖ6 — 171

80.3 96- 98 14 15.7- 17.7

— _ ' 32 36— 40
35 37— 40

22 36— 40

lichkeiten zur- Steigerung des. Nutzeffektes der ge­
samten Produktionstätigkeit.

In den kapitalistischen Ländern mißbraucht die 
Bourgeoisie die Errungenschaften dieser Revolution 
für ihre Klassenintercsscn. Doch die wissenschaft­
lich-technische Revolution verschärft die 'soziales 
Widersprüche, die dem Kapitalismus innewohnen. 
In de.-. USA z. B. war die gewisse Beschleunigung 
des Wachstums der Arbeitsproduktivität in den 
vergangenen Jahren von einem Wachse t der Ar­
beitslosigkeit begleitet; Millionen Industriearbeiter 
wurden aufs Pilaster geworfen:

Das unablässige Anwachsen der Streikbewegung 
zeugt von der Zuspitzung der Klassengegensätze. 
Nach offiziellen Angaben des Arbeitsministeriums 
der USA ist die Zahl der infolge, der Streiks ein­
gebüßten Arbeilertage von 97 Millionen in den Jah­
ren 1961 — 1965 auf beinahe. 220 Millionen in den 
Jahren 1966 — 1970 gestiegen.

Nur die sozialistische Ordnung schafft Unbe­
grenzte Möglichkeiten für den wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritt. Im Gegensatz zur kapitalisti­
schen Wirtschaft sichert das hohe stabile Wachs­
tumstempo der sozialistischen Produktion den So- 
wjdinenschen bei einem beschleunigten Wachstum 
der Arbeitsproduktivität die Vollbeschäftigung.

Gerade dank dem Sozialismus und nur im Rah­
men unserer Gesellschaftsordnung erfährt die wis­
senschaftlich-technische Revolution eine vollständi­
ge und allseitige-Entwicklung, deren Früchte al­
len Werktätigen zugute kommen.

Im Entwurf der Direktiven ist der vorauseilende 
Enlwicklungsverjauf der Industriezweige vorgesehen, 
die den technischen Fortschritt bestimmen. Insgesamt 
soll die Produktion von Zweigen wie die Elektroener­
getik. die chemische und die petrolchemische Indu­
strie, der Maschinen- und der Gerätebau wie auch 
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die Erzeugung von Automatisierungamittela, 
Rechenmaschinen und Ausrüstungen zur Mechani­
sierung arbeitsintensiver Verrichtungen während 
des Jahrfünfts um 67 Prozent gesteigert werden

Die Ausschöpfung der Möglichkeiten der wissen­
schaftlich-technischen Revolution erfordert immer 
größere Aufwendungen Doch verfügt der Staat In 
Jeder seiner Entwfcklungsphasen über beafimmte 
Ressourcen, die er für diese Zwecke einsetzej kann. 
Daher die Notwendigkeit der Auswahl und bevor­
zugten Entwicklung der wichtigsten Richtungen 
des wissenschaftlich-technischen Fortsahritts, di* 
Ausarbeitung und konsequente Durchführung einer 
einheitlichen technischen Politik des Staates. Die 
Hauptaufgaben dieser Politik sind im Entwurf der 
Direktiven dargelegt.

Die erste Aufgabe besteht darin, qualitativ neue 
Arbeitsgeräte, neue Werkstoffe und eine vollkomme­
nere Technologie zu entwickeln. Ohne bereits be­
kannte Lösungen zu wiederholen, muß man . sich 
auf ein Niveau orientieren, das über dér Weltspitze 
liegt. Nur so kann eine Technik geschaffen werden, 
die den Erfordernissen des Aulbaus der materiell- 
technischen Basis des Kommunismus entspricht, 
nur so kann man im. wirtschaftlichen Wettbewerb 
mij dem Kapitalismus den vollen Sieg gewährlei­
sten.

Die zweite Aufgabe besteht darin, die Erneue­
rung und den Austausch der veralteten Technik zu 
beschleunigen. Der Anteil der neuen . Produktions­
fonds. die in den bevorstehenden fü.if Jahren, in 
Betrieb gesetzt werden, wird 1975 in der "Indu­
strie 46 und in der Landwirtschaft 60 Prozent aus- 
niachen. Das wird das technische Niveau der Pro­
duktion wesentlich steigern. Die Durchführung der 
Pläne Neue Technik muß zum wichtigsten Grad­
messer für die Beurteilung der Tätigkeit der Mi­
nisterien und Betriebe wie auch der Ergebnisse des 
sozialistischen Wettbewerbs in al|en Volkswirt­
schaftszweigen werden.

Eine vordringliche Aufgabe ist die umfassende 
Mechanisierung arbeitsintensiver Verrichtungen, da­
mit die manuelle Arbeit weitgehend durch maschi­
nelle ersetzt wird. Die komplexe Mechanisierung 
der wichtigsten Produktionsprozesse in Industrie. 
Bauwirtschaft, Landwirtschaft und Verkehr soll zum 
Abschluß gebracht werden. Man muß dazu überge­
hen. nicht einzelne Arten von Ausrüstungen, son­
dern ganze Maschinensysteme zu projektieren, muß 
in großem Urfifang automatisierte Leitungssysteme 
einführen.

Die Chemisierung der Volkswirtschaft ist auf 
jede Weise tu erweitern, fn den führenden Zweigen 
der Industrie und in der Landwirtschaft sind mehr 
chemische Erzeugnisse und Werkstoffe anzuwenden; 
chemische Produktionsverfahren sind in höherem 
Maße zu benutzen. Das (ft eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für die Steigerung der Effekti­
vität der gesellschaftlichen Produktion.

Der ständig wachsende Umfang der Produktion 
wie auch die Aufgaben der größtmöglichen Erhö­
hung ihrer Effektivität erfordern ein komplexes 
Herangehen an die Entwicklung nicht nur der 
Hauptproduktion, sondern auch der diese sichernden 

Vor- und nachgelagerte.! Produktionsstufen. Man 
darf auch solche Abschnitte wie die Lager- und 
Verpackungswirtschaft nicht vergessen, von deren. 
Zustand die Erhaltung und Einsparung der' Roh- 
und Werkstoffe sowie der fertigen Erzeugnisse ab- 
liängt. .

Der. technische Fortschritt soll durch das ganze 
System der auf wirtschaftlicher Rechnungsführung 
beruhenden Beziehungen aktiv beschleunigt werden, 
insbesondere durch ökonomisch begründete Preise 
der Erzeugnisse und die Formen der Finanzierung 
und Kreditierung der Betriebe.

Bei der Beschleunigung des technischer* ökono­
mischen und sozialen Fortschritts spielt unsere 
Wissenschaft eine' große Rolle. Sie kann dieser 
Rolle nur dann mit Erfolg gerecht werden, wenn 
die rasche Bewältigung der Arbeiten im Gesamt­
komplex gesichert wird: von der Forschung und der 
technischen Lösung bis zur Realisierung ihrer Er­
gebnisse in der Produktion.

Wir wissen den Beitrag unserer Wissenschaftler 
zur Stärkung des Wirtschafts- und Verteidigungs- 
Potentials unserer Heimat hochzuschätzen. Unsere 
Wissenschaftler. Theoretiker u.id Experimentalfor­
scher habe.i alles, was für eine fruchtbare wissen­
schaftliche Tätigkeit nötig ist.

Aber die Forschungsergebnisse befriedigen uns 
nicht immer. Die in einigen Akademie- und Zweig­
instituten sowie Hochschulen betriebenen Forschun­
gen sind nicht ausreichend zur Lösung wichtiger 
Probleme des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts. •

Die weitere Steigerung des Nutzeffekts der For­
schung hängt von der schöpferischen Aktivität der 
Wissenschaftler ab. Offenbar sollte auch das Sy­
stem der Entlohnung der Wissenschaftler derart 
vervollkommnet werden, daß es mehr als bisher 
den tatsächlichen Beitrag jedes Mitarbeiters zum 
Fortschritt von Wissenschaft und Technik berück­
sichtigt. Das wird dazu beitragen, die Zusammen­
setzung der wissenschaftlichen Kader zu verbes­
sern und die Forschung ergiebiger zu machen. Ei­
ne wichtige Rolle fällt bei der Festigung der 
Verbindungen zwischen Wissenschaft und Produk­
tion den Produktionsvereinigungen zu. Es wäre 
zweckmäßig, in diesen Vereinigungen die Pla­
nung sowie die angewandte Forschung, die Ent- 
wicklungs- und die Experimentalarbeiten zu kon­
zentrieren, was eine rasche praktische Auswertung 
der wissenschaftlichen Errungenschaften gewährlei­
ste.! soll.

Der von der Partdi eingeschlagene Kurs auf die 
Intensivierung der Produktion macht es notwendig, 
die Produktivität der gesellschaftlichen Arbeit be­
trächtlich zu steigern, sparsam mit den Roh- und 
Hilfsstoffen umzugehen, die Produktionsfonds bes­
ser zu nutzen sowie den Nutzeffekt der Investitio­
nen durch den Einsatz neuer Technik, durch wis­
senschaftliche Organisation der Produktion und . 
durch Vervollkommnung der Leitungsmethoden in 
der Volkswirtschaft zu steigern.

Für das neunte Planjahrfünft ist vorgesehen, die 
Arbeitsproduktivität in der Industrie um 36 — 40 
Prozent gegenüber 32 Prozent ,im vorangegange­
nen Jahrfünft zu erhöhen. In den Kolchosen und 
Sowchosen soll die Arbeitsproduktivität um 37 — 
40 Prozent gegenüber 35 Prozent in den Jahrei 
1966 — 1970 anwachsen. Im Bauwesen wird dje 
Arbeitsproduktivität um 36 — 40 Prozent zunehmen 
gegenüber 22 Prozent im vorangegangenen Jahr­
fünft. Diese Aufgaben sind von entscheidender Be­
deutung für unser gesamtes volkswirtschaftliches 
Entwicklungsprogramm. Die Hebung des Volks­
wohlstands hangt unmittelbar vom Wachstum der 
Arbeitsproduktivität ab. Die Steigerung der Arbeits­
produktivität im neunten Planjahrfünft muß u.is 
80 — 85 Prozent des gesamten Zuwachses des Na­
tionaleinkommens sichern.

Die Auflagen für die Beschleunigung des .Wach­
sens der Arbeitsproduktivität sind durchaus real. 
Ihre Erfüllung wird möglich gemacht durch die 
zunehmende technische Ausrüstung der Produktion.

Außer der Mechanisierung der Arbeit ist es not­
wendig, systematisch die Produktions- und Ar­
beitsorganisation zu verbessern, die fortschrittli­
chen Arbeitsmethoden zu verbreiten und entschie­
den die Arbeitszeitverluste zu verringern. Wir kön­
nen uns nicht damit abfinden, daß die Stillstände 
innerhalb der Schicht in verschiedenen Industriebe­
trieben 15 — 20 Prozent der gesamten Arbeitszeit 
in Anspruch nehmen. Besonders große Aufmerk­
samkeit müssen wir einer besseren Organisation 
der Hilfsarbeitern speziell der Transport- und Lade­
arbeiten, schenken, von denen zahlreiche Arbeiter 
entlastet werden können, um ihren Einsatz bei den 
Hauptproduktionsprozessen zu ermöglichen.

Das ist deshalb wichtig, weil wir angesichts des 
hohen Beschäftigungsgrads nicht darauf rechnen 
können, die Produktion durch Vergrößerung der 
Zahl der Arbeitskräfte stark zu steigern. Man muß 
auch beachten, daß Im neuen Planjahrfünft eine viel 
größere Zahl von Arbeitskräften in der Sphäre der
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kulturellen Betreuung und der Dienstleistungen ein­
gesetzt werden wird.

Es ist dafür zu sorgen. daB die Arbeitsbedingun­
gen wie auch der Arbeitsschutz für die Arbeiter 
und Angestellten weiter verbessert, daB ausreichen­
de Produktionskapazitäten zur Herstellung neu­
zeitlicher Mittel der Unfallverhütung und des Ar­
beitsschutzes geschaffen werden.

Es ist vorgesehen, großangclcgte Maßnahmen 
zur Senkung der Materialaufwendigkeit der Pro­
duktion zu treffen. Das ist eine gewaltige Reserve 
unserer Wirtschaft, die noch nicht genügend ge­
nutzt wird.

Die Steigerung der Gewinnung von Brennstoff 
und mineralischen Rohstoffen wie auch die Erhö­
hung der Metallproduktion erfordert bekanntlich 
große Investitionen. Darum wird es die Einsparung 
von Roh- und Hilfsstoffen ermöglichen, die Selbst­
kosten der Erzeugnisse wie auch den Bedarf an 
Arbeitskräften und Investitionen erheblich zu sen­
ken. Bei dem Maßstab unserer Produktion entsprin­
gen der Einsparung von Roh- und Hilfsstoffen 
enorme zusätzliche Reserven.

Damit die Senkung der Materialaufwendigkeit 
den größtmöglichen Nutzen bringt, sind neue wis­
senschaftlich-technische und konstruktive Lösungen, 
neue Vorfahren für die Rohstoffverarbeitung sowie 
eine Gewichtsverminderung der Erzeugnisse erfor­
derlich. Bekanntlich ist'das hohe Gewicht eines Er­
zeugnisses durchaus kein Beweis für seine hohe 
technische Qualität. Im Gegenteil — in der Regel 
ist das technisch fortschrittlichere das leichtere 
Erzeugnis. Für die Verminderung des Gewichts ei­
ner Maschine, bei der ihre technischen Daten nicht 
beeinträchtigt oder gar verbessert werden, bedarf 
es konstruktiver Lösungen auf höherem Niveau 
wie auch der Hebung des allgemein-technischen 
Produktionsstandes. Somit muß die Senkung der 
Materialaufwendigkeit der Produktion zu einem der 
Wertmesser bei der Beurteilung des wissenschaft­
lich-technischen Niveaus der Produktion im jeweili- 
5en Wirtschaftszweig, im jeweiligen Betrieb wer- 

en. Die Arbeit muß so organisiert sein, daß aus 
dem Rohstoff mehr fertige Erzeugnisse hergestellt 
werden. Von großer Bedeutung ist dabei neben 
der weitgehenden Verwendung neuzeitlicher wis­
senschaftlicher Methoden in der Technologie und 
Organisation der Produktion auch die Sparsamkeit, 
die strenge Erfassung des Materialverbrauchs. Das 
ist im Plan eines jeden Betriebes vorzusehen.

Es bedarf einer großen Arbeit, um die Auslastung 
der Produktionskapazitäten und die Inanspruch­
nahme der Grundfonds zu verbessern. Wir müssen 
sagen, daß in zahlreichen Betrieben verschiedener 
Produktionszweige immer noch ein Rückgang der 
Fondseffektivität, das heißt eine Verringerung des 
Ausstoßes je Rubel der Produktio.isgrundfonds. zu 
verzeichnen ist.

Das Niveau der Fondseffektivität hängt in vielem 
von der Qualität der Projektierung und den Bau­
kosten ab. Wir müssen davon ausgehen, daß der 
'Ausstoß je Rubel der Produktionsgrundfonds, die 
Rentabilität und die Arbeitsproduktivität i.i den 
neuen Betrieben u.id Produktionen höher sein müs­
sen als in den alten. Das verlangt von den Pro- 
jektierungs- und Bauorganisationen effektivere 
technische Lösungen, eine wesentliche Verkürzung 
der Baufristen und die Verbilligung der Bau­
tätigkeit, von der Industrie aber die schnellere In­
betriebnahme der neuen Anlagen und Kapazitä­
ten.

Aus dem Obengesagten geht hervor, daß es dar­
auf ankommt, sich für eine Verbesserung jeder 
Kennziffer des Nutzeffektes einzusetzen, und zwar 
der Arbeitsproduktivität, der Materialaufwendigkeit 
und der Fondseffektivität, damit im Endergebnis 
bei allen Aufwänden gesellschaftlicher Arbeit größt­
mögliche Ersparnis erzielt wird.

Die im Direktivenentwurf vorgesehene Steigerung 
der Produktion und Hebung ihres Nutzeffektes 
schafft eine zuverlässige Grundlage für die Erfül­
lung eines großangelegten sozialen Programms im 
neunten Planjahrfünft. Dieses Programm um­
faßt:

ein System von Maßnahmen zur Verbesserung 
der Lebenshaltung aller Bevölkerungsschichten;

rationellere Nutzung der Arbeitskräfteressourcen, 
weitere Verbesserung der Arbeitsbedingungen;

III. Die Entwicklung 
der materiellen Produktion

Ge.nossenl Der Entwurf der Direktiven enthält ein 
umfangreiches Programm für die Entwicklung al­
ler Zweige der materiellen Produktion. Ich verweile 
bei einigen der wichtigsten Aufgaben.

Die Industrie. Der Ausstoß der Industrieproduk­
tion soll im Jahre 1975 einen Wert von 528 — 544 
Milliarden Rubel erreichen. Es sei daran erinnert, 
daß 1965 für 248 Milliarden Rubel Erzeugnisse 
produziert wurden. Somit wird sich die Industrie­
produktion in unserem Lande binnen eines Jahr­
zehntes mehr als verdoppeln.

Die ununterbrochene Produktionssteigerung ist eine 
Gesetzmäßigkeit der Entwicklung unserer Industrie. 
Im neuen Planjahrfünft ist eine schnelle Entwick­
lung aller Industriezweige vorgesehen. Hier einige 
Zahlen, aus denen ersichtlich ist, wie die Industrie- 
Sroduktion während dreier Planjahrfünfte wuchs.

o betrug ihre absolute Zunahme im siebenten 
Planjahrlünft 84 Milliarden Rubel, im achten 125 
Milliarden, im neunten aber wird sie sich bereits 
auf 155 — 171 Milliarden Rubel belaufen.

Die Schwerindustrie war und bleibt das Funda­

Produktionsumfang

Elektroenergie — Md. kWh 740
Erdöl (ohne Gaskondensat) — Mio t 349
Erdgas — Md. m» 198
Kohle — Mio t 624

I<1 den fünf Jahren werden in den Kraftwerken 
neue Kapazitäten von 65 — 67 Millionen Kilowatt 
in Betrieb genommen. Erwähnenswert ist, daß die 
Atomkraftwerke 12 Prozent des gesamten Zuwach­
ses an Kapazitäten erbringen werden.

Im neuen Planjahrfünft gehen wir an die Ver­
wirklichung eines großangelegten Programms der 
Errichtung von Atomkraftwerken, in erster Linie im 
europäischen Teil des Landes, wo die Brennstoff­
ressourcen beschränkt sind. Dieses Programm sieht 
vor, im Laufe von 10 — 12 Jahren Atomkraftwerke 
mit einer Gesamtleistung von 30 Millionen Kilo­
watt fn Betrieb zu setzen, wodurch die Investitio­
nen für die Entwicklung der Kohlenindustrie um 
3 Milliarden Rubel eingeschränkt werden können. 
Im vorigen Jahrfünft konnten wir die Verwirkli­
chung solch eines Programms nicht beginnen, da 
der Maschinenbau auf die Produktion der erforder­
lichen Menge von Ausrüstung für die Atomkraft- 
werke noch nicht vorbereitet war.

In der Entwicklung der Elektroenergetik werden 
im neunten Planjahrfünft auch andere grundlegende 
Veränderungen vor sich gehen, die auf eine weitere 
Beschleunigung des technischen Fortschritts in die­
sem Zweig gerichtet sind. In der Wärmeenergetik 
ist der Bau von Großkraftwerken, deren Leistung 
jeweils bis zu 4 Millionen Kilowatt erreichen , soll. 

beschleunigte Steigerung der ElnkOnfte der Be­
völkerung bei Vervollkommnung des VerteHungs- 
mechanlsmus, der Entlohnungssysteme zjnd der 
ökonomischen Stimulierung der Beschäftigten;

bedeutend größere Bereitstellungen für die Er­
ziehung der heranwechsenden Generation, Unter­
stützung der kinderreichen Familien sowie Verbes­
serung der Arbeits- und Lebensbedingungen dér 
Frauen;

weitere Hebung des kulturellen und technischen 
Niveaus der Bevölkerung, endgültige Einführung 
der allgemeinen Mittelschulbildung;

wesentliche Annäherung des Lebensstandards der 
ländlichen Bevölkerung an den der städtischen Be­
völkerung.

Der wachsende allgemeine Volkswohlstand wird 
dadurch gekennzeichnet, daß die Gesamtsumme der 
Realeinkünfte der Bevölkerung im neuen Planjahr­
fünft um 72 Milliarden Rubel zunehmen wird, 
während sie im vergangenen Planjahrfünft um 
54 Milliarden Rubel stieg. Pro Kopf dér Bevölke­
rung nehmen die Realeinkünfte um etwa 30 Pro­
zent zu.

Unsere Feinde verleumden den Sozialismus, in­
dem sie schlechtinformierten Leuten einzureden 
versuchen, die sozialistische Ordnung sei unver­
einbar mit hochgradiger Arbeitsorganisation, mit 
dem Interesse der Werktätigen daran, daß ihre 
Fähigkeiten zutagetreten und sich entwickeln. In 
Wirklichkeit bedeuten Sozialismus und Kommunis­
mus den Triumph freier schöpferischer Arbeit. Der 
sozialistische Staat schafft planmäßig die Voraus­
setzungen für die Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität eines jeden Beschäftigten, für seine Qualifizie­
rung und sichert auf dieser Grundlage die. Ver­
größerung der Einkünfte und die Hebung des 
Wohlstands der gesamten Bevölkerung, Viel ist be­
reits geleistet. Im neunten Planjahrfünft wird 
für eine'fruchtbare Tätigkeit aller Werktätigen un­
serer Gesellschaft noch mehr geleistet werden.

Genossenl In allen ihren Entwicklungsphasen 
offenbart die sowjetische Wirtschaft stets eindrucks­
voll ihre unbestreitbaren Vorzüge gegenüber der 
kapitalistischen ■ Wirtschaft.

Diese Vorzüge ermöglichten es, in historisch kur­
zem Zeitraum eine breite, technisch moderne indu­
strielle Basis zu schaffen, ein viele Millio­
nen zählendes Heer hochqualifizierter Arbeitskräfte 
für sämtliche Volkswirtschaftszweige heranzubilden 
und gewaltige natürliche Naturschätze in den 
Wirtschaftsverkehr einzubeziehen. Unsere Wirtschaft 
kennt keine Krisen. Flauten oder sonstige ökono­
mische Erschütterungen.

Das sichere Vorwärtsschreiten unseres Landes 
äußert sich vor allem in den wirtschaftlichen Zu­
wachsraten, in der raschen Erhöhung des Produk­
tionspotentials. Hier Angaben über die letzte Perio­
de (einschließlich 1970).

Brauchten die Vereinigten Staaten von Amerika 
20 Jahre, England mehr als 30 Jahre und die 
BRD fast 15 Jahre, um ihr Nationaleinkommen zu 
verdoppeln, so benötigte die Sowjetunion mit ihrem 
gewaltigen Maßstab der gesellschaftlichen Produk­
tion dazu 10 Jahre.

Brauchten die USA 18 Jahre, England 22 Jahre 
und die BRD mehr als II Jahre, um den Umfang 
der Industrieproduktion zu verdoppeln, so die So­
wjetunion nur achteinhalb Jahre.

Verdoppelten die USA ihre Anlagefonds inner­
halb von 22 Jahren. England von 19 Jahren und 
die BRD von 10 Jahren, so verdoppelte die So­
wjetunion sie in acht Jahren.

In einem derartigen Tempo schreitet die sozia­
listische Wirtschaft voran. Es veranschaulicht über­
zeugend, daß sich unsere Volkswirtschaft plan­
mäßig und dynamisch entwickelt. Eine solche Dy­
namik kennt die Wirtschaft keines der genannten 
Länder des Kapitalismus.

Im wirtschaftlichen Wettbewerb der beiden ent­
gegengesetzten Gesellschaftssysteme steht uns hoch 
ein langer und beharrlicher Kampf bevor. Wir Kom­
munisten sind gewiß, daß dieser Kampf letztlich 
zugunsten des Sozialismus ausgehen wird.

Die Bewältigung der Aufgaben des '.neunten Fünf­
jahrplans wird einen neuen Aufschwung unserer 
Wirtschaft und eine beträchtliche Hebung des Le­
bensstandards der sowjetischen Menschen sichern.

ment der wirtschaftlichen Stärke des Landes und 
der weiteren Erhöhung des Volkswohlstandes. Sie 
gewährleistet den technischen Fortschritt, die Ent­
wicklung der gesamten Volkswirtschaft, darunter 
der Landwirtschaft und der mit der Erzeugung 
von Konsumgütern verbundenen Zweige, wie auch 
die Stärkung der Verteidigungsfähigkeit des So­
wjetstaates. Diese Aufgaben sind von erstrangi­
ger Bedeutung für unser Volk. Wir sind gewiß, 
daß die Werktätigen der Schwerindustrie sie mit 
Ehre bewältigen werden.

Vor allem muß über die Brennstoffindustrie und 
die Kraftwirtschaft gesprochen werden. Ihre Auf­
gabe besteht darin, den zunehmenden Bedarf der 
Volkswirtschaft und die Bedürfnisse der Bevölke­
rung an Brennstoff und Energie zu befriedigen und 
die Struktur der Brennstoff- und Energiebilanz zu 
vervollkommnen.

Brennstoffproduktion und Energieerzeugung wer­
den im cieuen Planjahrfünft folgenden Umfang er­
reichen:

1030—1070
480 — 500
300 — 320
685 — 695

Absoluter Produk­
tionszuwachs

233 290 — 330
107 131 — 151
70 102— 122
46 61— 71

vorgesehen, mit Energieblöcken von nicht nur 
300 000, sondern auch von 500000, 800 000 und 
1200 000 Kilowatt. Dadurch wird eine beträchtliche 
Brennstoffeinsparung gewährleistet und die Ar­
beitsproduktivität in der Kraftwirtschaft bedeutend 
erhöht.

Im vorigen Planjahrfünft wurde ein vereinigtes 
Verbundnetz für den europäischen Teil des Landes 
geschaffen. Nunmehr wird die Schaffung eines ein­
heitlichen Verbundnetzes der UdSSR fortgesetzt 
werden. Bald werden wir in der Lage sein, elek­
trischen Strom aus Sibirien und Kasachstan in eu­
ropäische Gebiete zu leiten. An die staatlichen Ver­
bundnetze werden fast alle Kolchose und Sowchose 
angeschlossen werden.

Im neunten Planjahrfünft wird in großem Aus­
maß die Erdölgewinnung bei den riesigen neuen 
Lagerstätten von Tjumen und Mangyschlak ent­
faltet werden, wo 75 Prozent des gesamten Zu­
wachses der Erdölausbeute gefördert werden sollen. 
In den alten Olgewinnungsgebieten des europäi­
schen Landesteils Besteht'eine” höchst wichtige Auf­
gabe darin, eine vollständigere Entölung der La­
ger zu sichern. Dazu müssen In größerem Umfang 
effektive Methoden der Einwirkung auf die Schicht 
angewandt werden. Der enorme Zuwachs der Gas­

förderung wird hauptsächlich durch die Erschlie­
ßung der einzigartigen neuen Lagerstätten im Ge­
biet Orenburg, in der ASSR der Komi, im Gebiet 
Tjumen wie auch in der Usbekischen und der Turk­
menischen SSR erreicht werden. Diese Vorkommen 
sollen die größten Reviere der Gasversorgung des 
Landes werden. Es werden Rohrleitungen mit gro­
ßem Durchmesser gelegt werden, die es ermögli­
chen. enorme Erdöl- und Erdgasmengen mit größ­
tem Nutzeffekt über viele Tausende Kilometer hin 
aus den Förderungsgebieten in die Gebiete ihres 
stärksten Verbrauchs zu pumpen.

In der erdölverarbeitenden Industrie soll beson­
derer Wert auf die Erzeugung von hochwertigen 
Erdölprodukten gelegt werden: vorzugsweise von 
schwefelarme.i Dieselölen, den hochoktanigen Ben­
zinsorten sowie von Schmierölen mit hocheffektiven 
Universalzusätzen.

Der Direktivenentwurf sieht die technische Um­
rüstung der Kohleindustrie vor, um eine wesentli­
che Verbilligung der Kohlegewinnung und eine Ver­
besserung der Arbeitsbedingungen der Bergleute zu

Produktionsumfang Absoluter Produktions­
zuwachs
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Stahl — Mio t 116 142— 150 25 26— 34
Erzeugnisse der chemischen und petrol-
chemischen Industrie — Md. Rubel 21,1 36,2 9,3 15,1
Plaste und Kunstharze — 1 000 t 1672 3457 869 1785
Chemiefaser.! — 1 000 t 623 1050—1100 216 427 — 477
Zellulose — 1 000 t 5 110 8490 1875 3380
Papier — 1 000 t 4 185 5560 954 1375
Zement — Mio t 95 122— 127 23 27-32

Die Erzeugung von Eisenmetallen wird im Plan­
jahrfünft um 28 Prozent, von Buntmetallen um 40 
Prozent steigern.

In der Hüttenindustrie werden die Einzelieistun- 
gen der'Aggregate beträchtlich zunehmen. Auch 
künftig soll der Bau von Hochöfen mit einem Nutz­
volumen von 3 200 m3 fortgesetzt werden, und für 
1975 ist der Bau eines 5 000-m3-Hochofens vorge­
sehen. Der Anteil des in Sauerstoffkonvertern er­
schmolzenen Stahls wird bis zu 30 Prozent des 
gesamten Stahlausstoßes ausmachen, und das Ma­
ximalvolumen der Konverter wird von 130 auf 
350 t vergrößert werden. Das Stranggußverfahren 
wird wesentlich ausgebaut.

Die Eisenerze werden mit einem höheren Aufbe­
reitungsgrad zur Verhüttung gelangen. Die Hütten­
industrie muß dem Maschinenbau ein größeres 
Sortiment an Profilen und Abmessungen des Walz­
guts bei minimaler Abweichung von den Nominal­
maßen (präzise Halbzeuge) liefern, damit ihre Be­
arbeitung im Maschinenbau auf ein Mindestmaß 
sinkt. Auch künftig soll die Produktion von Rohren 
beschleunigt weiterentwickelt werden, es sollen 
neue Kapazitäten für die Fertigung von Großroh­
ren für Gasleitungen, dünnwändigen Rohren für 
den Maschinenbau und hochfesten Rohren für die 
Erdöl- und Erdgasindustrie geschaffen werden.

Um den im Direktivenentwurf vorgesehenen 
Stand der Erzeugung von Buntmetallen zu errei­
chen, steht bevor, den Bau der Aluminiumwerke 
von Bratsk, Krasnojarsk und Irkutsk zu vollenden 
und die Kombinate in Norilsk. Dsheskasgan. Alma- 
lyk und Gai auszubauen und zu modernisieren. Der 
Schaffung einer festen und stabilen Rohstoffbasis 
der Buntmetallurgie muß größere Aufmerksamkeit 
geschenkt werden. Eine wichtige Aufgabe ist die 
weitere Steigerung der Gewinnung von Diamanten. 
Gold und anderen Edelmetallen.

Die enormen Mittel, die der Staat in den vergan­
genen Jahren in die chemische Industrie investierte, 
müssen sich im neuen Planjahrfünft vollauf rentie­
ren. Die Erzeugung von Mineraldüngern wird 90 
Millionen t erreichen, wobei 80 Prozent davon hoch­
konzentrierte und Komplexdüngemittel sein sollen.

Produktion des Maschinenbaus und der Me­
tallbearbeitung — Md. Rubel 
Kraftwagen — 1 000 St.
davon PKW — l 000 St.
Geräte und Automatisierungsmittel sowie 
Ersatzteile für sie — Mio Rubel
Maschinen und Ausrüstungen für die Leicht- 
und die Nahrungsmittelindustrie—Mio Rubel 
Landmaschinen — Mio Rubel
Traktoren — 1 000 St 
— Mio PS
Mähdrescher — 1 000 St

Die Maschinenbauer stehen vor der Aufgabe, alle 
Volkswirtschaftszweige noch besser mit Technik für 
die Mechanisierung der-schweren manuellen Arbei­
ten zu versorgen, vor allem mit Maschinensystemen 
zur komplexen Mechanisierung der wichtigsten Pro­
duktionsbereiche in allen Branchen, insbesondere 
in der Landwirtschaft Der Ausstoß von Landma­
schinen soll bis 1975 um 65 Prozent vergrößert wer­
den. von Traktoren um 25 Prozent bei einer erheb­
lichen Vergrößerung ihrer Nomenklatur und Steige­
rung ihrer Einzeileistung.

Die Erzeugung von Geräten und Automatisie­
rungsmitteln wird auf das Doppelte vergrößert wer­
den, und auch der Bau von wissenschaftlichen Ge­
räten wird eine bedeutende Entwicklung erfahren. 
Die Herstellung von elektronischen Rechenmaschi­
nen erreicht das 2,6fache.

Im neuen Jahrfünft steht in der Entwicklung des 
sowjetischen Kraftfahrzeugbaus ein großer Fort­
schritt bevor. Die Fertigung von 22 neuen Baumu- 
sterr. für LKWs und Zugmaschinen soll gemeistert 
und die Tragfähigkeit der Fahrzeuge soll vergrö­
ßert werden. Im Fünfjahrplan werden Maßnahmen 
zu einer zusätzlichen Erweiterung der Produktion 
von Anhängern für LKWs und Radtraktoren erar­
beitet. Eines der größten Vorhaben des Jahrfünftes 
— das Autowerk an der Kama — ist für einen Jah­
resausstoß von 150 000 Dieselkraftwagen und Last­
zügen bestimmt.

Zur Zeit wird das Autowerk an der Wolga in Be­
trieb genommen, dessen Bau 1972 vollendet werden 
soll. Die vorgesehene Jahresleistung dieses Betriebs 
beläuft sieb auf 660 000 PKWs. Der Ausstoß von 
PKWs „Moskwitsch" wird nach Beendigung der Re­
konstruktion des Moskauer Werks „Leninscher Kom­
somol'' auf das Doppelte zunehmen. Der Jahresaus­
stoß wird 200 000 Stück erreichen. Bereits in die­
sem Jahr wird das neue Ishewsker Werk, dessen 
volle projektierte Kapazität 220 000 Automobile im 
Jahr beträgt, 70 000 Wagen liefern. Dies alles ge­
stattet es, den Jahresausstoß von PKWs bis 1975 auf 
1 200 000 bis 1300000 gegenüber 344 000 im Jahre 
1970 zu steigern.

Damit der Maschinenbau imstande ist. die ihm ge­
stellten großen Aufgaben zu bewältigen, Ist eine 
schnellere technische Umrüstung desselben erfor­
derlich. Die entscheidende Rolle kommt dabei der 
Werkzeugmaschinen- und Werkzeugindustrie zu. Im 
neuen Jahrfünft wird die Struktur der zu fertigen­
den Ausrüstungen bedeutend verbessert werden. 
Vergrößert wird der Anteil an Pressen, Schmiede­

erreichen. Die stärkste Entwicklung erfährt die 
Kohlegewinnung im Tagebauverfahren in großen 
Tagebaubetrieben. Auf sie wird etwa ein Drittel 
der gesamten Kohlenausbeute entfallen. Durch 
die komplexe Mechanisierung und Automatisierung 
der schweren Arbeiten, insbesondere unter Tage, 
wird die Arbeitsproduktivität Im Kohlenbergbau 
um etwa 40 Prozent erhöht werden können, gegen­
über 20 Prozent im vorigen Jahrfünft. Das bedeu­
tet, daß der Zuwachs der Kohlenförderung, der im 
neuen Planjahrfünft 11. Prozent betragen soll, bei 
einer zwanzigprozentigen Einschränkung der Ar­
beitskräfte erreicht werden wird.

Die zweite große Gruppe von Industriezweigen, 
bei deren Entwicklung man verweilen muß. sind die 
Rohstoffzweige. Ihre Hauptaufgabe besteht darin, 
die Volkswirtschaft in der notwendigen Menge und 
Auswahl mit hochwertigen Roh- und Hilfsstoffen 
zu versorgen, die für die weitere Verarbeitung ma­
ximal vorbereitet sind.

Der Direktivenentwurf sieht die Erzeugung der 
wichtigsten Arten von Roh- und Hilfsstoffen in 
folgendem Umfang vor:

Der Ausstoß von Chemiefasern wird auf mehr als 
das l,7fache vergrößert, von Plasten und Kunsthar­
zen auf das Doppelte, von Haushaltschemikalien 
auf das l,9fache.

Um ßas Ausmaß des Wachstums der chemischen 
Betriebe und deren technischen Ausrüstung zu 
kennzeichnen, möchte ich folgendes Beispiel an­
führen; Zur Zeit werden in den Chemiekombinaten 
von Newinnomyssk, Sewerodonezk und Nowomos­
kowsk Aggregate für die Stickstofferzeugung ge­
baut, deren Jahresleistung 400 000 bis 450 000 t aus­
machen soll. Die Leistung eines solchen Aggregats 
kommt ungefähr der Leistung aller Stickstoff­
werke des Landes von 1948 gleich. An solchen Ag­
gregaten ist die Arbeitsproduktivität zehnmal so 
groß wie an den bisherigen Aggregaten von gerin­
gerer Kapazität.

Eine schnelle Entwicklung wird die Gummiindu­
strie erfahren. Die Reifenproduktion wird 1975 5C 
Millionen Stück erreichen. Der Ausstoß von Kau­
tschuk wächst auf das l,7fache.

Zur beschleunigten Entwicklung der chemischen 
Industrie ist es äußerst wichtig, eine volle Bilan­
zierung der Erzeugung aller Stufen der chemischen 
Produktion — der Ausgangsrohstoffe. Vor- und 
Zwischenprodukte sowie fertigen Erzeugnisse — 
zu erzielen. •

In der Holz- und Holzbearbeitungsindustrie 
muß das besondere Augenmerk der besseren Ver­
wertung des Holzes gelten. Im neuen Planjahr­
fünft soll der Nutzungsgrad des Holzes auf der 
Grundlage seiner komplexen chemischen und me­
chanischen Verarbeitung auf 75 Prozent erhöht 
werden. Dadurch wird die Fertigung von Holzfa­
serplatten auf das 2,8 — 2,9fache und die Gewin­
nung von Zellstoff auf das l,7fache zuaehmen.

Die materielle Grundlage der technischen Um­
rüstung der gesamten Volkswirtschaft ist der 
Maschinenbau. Seine Hauptaufgabe ist es, alle 
Zweige mit hocheffektiven Maschinen und Aus­
rüstungen zu versorgen. Es kommt darauf an, die 
Leistung der neuen Maschinen zu steigern und die 
Kosten jeder Leistungseinheit zu senken.

Im Direktivenentwurf ist folgender Produktions- 
umfang-des Maschinenbaus vorgesehen:

Produktionsumfang Absoluter
Produktionszuwachs

•5È

225
12
*1

88
916
344

148 
2600 — 2100 
1200—1300

37
300
143

60
1084— 1184
856 — 956

3102 6155 1684 3053

771 1564 263 793
2115 3500 619 1385
458,5 575 104 116,5
29,4 53 8.4 23.6
99,2 138 13.4 38,8

und. Gießereiausrüstungen und Schweißgeräten, 
Schleifbänken und Maschinen zur Endbearbeitung 
wie auch von Werkzeugmaschinen hoher und höch­
ster Präzision. Die Erzeugung von automatischen 
und halbautomatischen Fertigungsstraßen für den 
Maschinenbau wird auf das I.ßfache zunehmen.' 
Auf mindestens das 3,5fache steigt der Ausstoß von 
Maschinen mit numerischer Programmsteuerung, 
durch die die Arbeitsproduktivität auf das 3- bis 4- 
fache erhöht werden kann.

Durch den Austausch veralteter Ausrüstungen in 
den bestehenden Betrieben wird das technische Ni­
veau des Maschinenbaus wesentlich gehoben wer­
den. Dazu werden 25 — 30 Prozent aller neuen 
spanabhebenden Maschinen wie auch mindestens 30 
Prozent der neuen Schmiedepressen verwendet 
werden.

Eine wichtige Voraussetzung für die schnelle Ent­
wicklung des Maschinenbaus im neuen Planjahr­
fünft ist die Einhaltung eines festen Kurses auf 
vertiefte Spezialisierung der Produktion. Vornehm­
lich werden spezialisierte Betriebe mit einem hohen 
Automatisierungsgrad entwickelt werden. Zur 
Grundlage einer weitgehenden Entwicklung zentra­
lisierter und spezialisierter Produktionsstätten muß 
die maximale Vereinheitlichung der Maschinenteile. 
Baugruppen und Werkzeuge wie auch die Typisie­
rung der Herstellungsverfahren werden. Zugleich 
muß die Erzeugung innerbetrieblicher Hebe- und 
Förderausrüstungen. mechanisierten Handwerk­
zeugs sowie spezieller Ausrüstung und technologi­
scher Ausstattung bedeutend erweitert werden.

Im Maschinenbau wird die Erhöhung des Schicht- 
koefizienten eine große Reserve bedeuten. Dadurch 
können nsch den Berechnungen des Staatlichen 
Plankomitees der UdSSR zusätzliche Erzeugnisse 
im Werte von 7 — 8 Milliarden Rubel hergestellt 
und etwa 6 — 7 Milliirden Rubel Investmittel ein­
gespart werden. Eine wichtige Voraussetzung für 
die Steigerung des Schichtkoefizienten muß die Me­
chanisierung der Arbeit werden, wodurch es mög­
lich wird, bisher mit kraftraubenden Hilfsverrich­
tungen Beschäftigte für aualiflzierte Arbeiten in der 
zweiten Schicht einzusetzen.

Unter den Verhältnissen der vom Direktivenent­
wurf vorgesehenen beträchtlichen Hebung des mate­
riellen Wohlstandes des Sowjetvolks wachsen die 
Aufgaben und die Rolle der Konsumgüter erzeugen­
den Zweige.

Im,Direktivenentwurf ist folgender Umfang der 
Produktion dieser Zweige vorgesehen:

Produktions­
umfang

Absoluter 
Produktiona- 
zuwachs

g

Produktion 
der Leichtindustrie, 
Kultur- 
und Haushalts- 
gege.islânde , 
— Md. Rubel 76,5
,Möbel 
— Md. Rubel 2.8
Kühlschränke 
— 1 000 Stück 4 140 
Webstoffe 
— Md. m2 8,9

Lederschuhe 
— Mio Paar 676

Produktion 
der Nahrungsmittel-, 
Fleisch-, 
Milch- 
und Fischindustrie 
— Md. Rubel 78,8

112,4 27,4 35,9

4.55 1,0 1.7*

6 686 2 465 2 546

10,5 — 1,4 16 -.—
II 2,1

800 —190 124 —
830 154

106,6 193 273

Um die vorgesehene Zunahme der Produktion, die­
ser Waren sicherzustellen, muß die technische Aus­
stattung der Betriebe der Leicht- und der Nah-, 
rungsmiltelindustrie verstärkt werden. Die Produk­
tion von Ausrüstungen für diese Zweige verdoppelt 
sich. So werden in der Textilindustrie leistungsstar­
ke spindellose Spinnmaschinen, schützeriiose Web­
maschinen, Ausrüstungen für die Textilveredlung, 
halbautomatische und automatische Fertigungs­
straßen und andere Ausrüstung eingeführt werden, 
wodurch die Arbeitsproduktivität auf das 1.5 — 
2fache steigt. Ungefähr ein Drittel des Bestan­
des an Spinn- und Webmaschinen soll durch neue 
Ausrüstungen ersetzt werden. Die Nahrungsmittel­
industrie erhält vollautomatisierte und mechanisierte 
Transferstraßen zur Verarbeitung des Rohstoffs so­
wie zum Abfüllen. Abpacken und Verpacken der 
Waren. Die Ausstattung der Leicht- und der Nah­
rungsmittelindustrie mit modernen technischen Mit-.’ 
telq ist eine der bedeutendsten Aufgaben des neun­
ten Planjahrfünfts. Und diese Aufgabe müssen wir 
lösen.

Die Rohstoffbasis der Leicht- und der Nahrungs­
mittelindustrie wird wesentlich erweitert werd in. 
Der Ausstoß von neuen synthetischen 'Matcrialiö!/ 
wird vergrößert .Und die Lieferungen landwirt­
schaftlicher Rohstoffe werden zunehmen.

Das alles wird es ermöglichen, den Ausstoß von 
Webstoffen um 19—24 Prozent, von Wirkwaren um, 
47 Prozent und von Schuhwark um 18 — 23 Pro­
zent zu steigern.

Eine bedeutende Zunahme erfährt die Herstellung 
von Nahrungsmitteln.' 1975 sollen um 40 — 43 
Prozent mehr Fleisch und um 47 Prozent mehr 
Ffschérzeugnisse hergestellt werden als 1970. Dabei 
muß das Sortiment der Fleisch- und Fischerzelignis- 
se verbessert werden.

Im Direktivenentwurf ist vorgesehen, die Her­
stellung von Waren für kulturelle Belange, und für 
den täglichen Bedarf auf das I.ßfache zu vergrößern. 
Bei der Erarbeitung des Fünfjahrplaps müssen das 
Staatliche Plankomitee der UdSSR, die Unionsre­
publiken. Ministerien und Ämter nochmals die Mög­
lichkeiten einer zusätzlichen Vergrößerung der 
Produktion dieser Waren ins Auge fassen, damit 
die Nachfrage der Bevölkerung besser befriedigt 
werden kann.
’ Die Schwerindustrie ist dazu berufen, bei der Ent­
wicklung der Konsumgüterproduktion eine große 
Rolle’zu spielen. Alle ihre Zweige .werden 1975 
beinahe doppelt soviel dieser Waren liefern, und 
die Maschinenbauindustrie 2,2mal soviel wie 1970. 
In den Betrieben der örtlichen Industrie soll die Er­
zeugung von Konsumgütern erheblich zunehmen.

Das riesige Ausmaß der Produktion und der wis­
senschaftlich-technische Fortschritt stellen an die 
Arbeitsorganisation in der Industrie immer höhere 
Anforderungen. Von besonderer Bedeutung sind die 
exakte und reibungslose Arbeit der Ministerien, Ver­
einigungen und Betriebe, die unbedingte Einhal­
tung der Verpflichtungen bezüglich kooperierter 
Lieferungen, das sorgfältige Studium des Bedarfes 
der Volkswirtschaft und der Bevölkerung, die 
schnelle und elastische Umstellung der Produktion 
bei Veränderungen dieses Bedarfes und die hohe 
Verantwortung vor Staat und Volk für die Ein­
führung der neuesten wissenschaftlichen und tech­
nischen Erkenntnisse in die Betriebspraxis.

Wir sind uns sicher, daß die Arbeiter. Ingenieure 
und Techniker unserer Industrie wie bisher Vor­
kämpfer sein werden für die neue Technik, für eine 
fortschrittliche Organisation der Produktion, für die 
höchste Arbeitsproduktivität.

Die Landwirtschaft. Eine hochentwickelte Land­
wirtschaft ist ein unabdingbarer Bestandteil 
der materiell-technischen Basis des Kommunismus, 
eine unverläßliche Voraussetzung für die rasche 
Hebung des Lebensniveaus des Volkes.

In diesem Jahrfünft wird die Entwicklung 
Landwirtschaft durch folgende Hauptkennziffer 
charakterisiert:

’s-Sj
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1.5,7—17,7

27,5 
0.63

Landwirtschaftliche Brut­
toproduktion—Md. Rubel 96—98
Wichtigste Erzeugnisse 
in natura: 

Getreide — Mio t 195
Rohbaumwolle — Mio t 6,75 
Fleisch (Schlachtge­
wicht) — Mio t 14,3
Milch — Mio t 92,3
Eier — Md. Stück 46.7
Wolle — I 000 t 464,0

Im neunten Planjahrfünft soll die 
im wesentlichen auf denselben Nutzflächen jährlich 
um durchschnittlich 16 — 18 Milliarden Rubel mehr 
Produktion liefern als im vorigen Jahrfünft

Das Schlüsselproblem bleibt die Steigerung der 
Getreideproduktion. Die Hektarerträge der Getreide­
kulturen müssen in diesem Jahrfünft um mindestens 
4 Zentner vergrößert werden. Das ist keine 
leichte, aber eine durchaus lösbare Aufgabe.

Im Direktivenentwurf ist eine Zunahme des Vieh­
bestandes, eine Steigerung der Tier- und Geflügel­
leistungen sowie eine wachsende Produktion von 
Fleisch. Milch, Wolle und anderen Erzeugnissen 
vorgesehen.

Die entscheidende Voraussetzung für den weite­
ren Aufschwung der Landwirtschaft ist die Stär­
kung ihrer materiell-technischen Basis und die all- 
seitige Intensivierung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion.

• (Fortsetzung S. 4)
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Der Direkfivenentwurf sieht die Belieferung Je 

Landwirtschaft mit Traktoren, Mähdreschern.' Kfjfl■ 
wagan. Landmaschinen und anderen materiell-tech­
nischen Mitteln im vollen Einklang mit dem Be­
schluß des Jullplenums des ZK der KPdSU von 1970

Die energetischen Kapazitäten In der Landwirt- 
schalt werden <m Jahrfünft um 161 Millionen PS 
oder uni die Hälfte zunehmen, der Traktorenpark 
wächst um 540 000 Einheiten oder um 27 Prozent, 
In den Kolchosen und Sowchosen treffen starke 
Traktoren aus den Werken von Wolgograd. Char­
kow. Minsk, Tscheljabinsk sowie aus dein Altâier 
Werk und aus dem Leningrader Kirow-Werk, lei­
stungsstarke Mähdrescher und andere Maschinen 
ein. Die Lieferung von Maschinen und Aufrüstun­
gen zur Mechanisierung arbeitsaufwendiger Vor­
gänge und iur Erleichterung der Arbeit in der 
Viehzucht wird bedeutend zunehmen.

És versteht sich von selbst, -faß di: leistungs­
starke "moderne Technik einer richtigen Nutzung 
utid einer Sicherstellung ihres einwandfreien Zu­
standes bedarf. Die Ingenieurtechnische und bä- 
trieb'technische Betreuung der Kolchose und Sow­
chose durch ..Selchostéchnika“ muß bedeüte.nd Ver­
bessert werden.

Der Stromverbrauch in der Landwirtschaft wird 
zunehmen und 75 Milliarden Kilowattstunden er­
reichen, sich also praktisch verdoppeln.

Zu den wichtigen Aufgaben des neuen Planjahr­
fünfts gehören die konsequente Durchsetzung der 
Fruchtfolgen und der Übergang zur ausschließli' 
chen Verwendung von hochwertigem Sortensaatgut.

Dfe Selektion hat bei der Steigerung der Produk­
tivität von Ackerbau und Viehzucht eine imtTierts« 
Relle zu sptelen. Das Land erwartet von unseren 
Selektionären die Entwicklung ertragreicher PflJn- 
zensorlen und der produktivsten Viehrassen.

1975 wird die Landwirtschaft 75 Millionen Tonhen 
Mineraldünger und Futterphosphale gegenüber 
Millionen Tonnen im Jahre 1970 erhalten. Es geht tun 
darum, daß der Mineraldünger in jeder Boden- und 
Klimazone so effektiv wie möglich verwendet wird. 
Zugleich muß die Erzeugung und Anwendung che­
mischer und biologischer Pflanzenschutzmittel ver­
größert werden.

In der Nichtschwarzerdezone wird allerorts eine 
primäre Kalkung der sauren Böden vorgenommen 
werden.

Große Aufmerksamkeit Ist im neuen .Jahrfünft der 
Verwirklichung eines großzügigen Programms «er 
Boöenmelioration und der Schaffung von Zonen für 
die garantierte Erzeugung von Warengetreidè auf 
bewässerten Böden zu widmen.

Der Bau von Bewässerungssystemen ist zu be­
schleunigen. damit im Wolgagebiet, in Nördkauk'o 
sien und im Süden der Ukraine mindestens 1.5 
Millionen, in Mittelasien 650000 Hektar bewässer­
te Ländereien Ihrer Bestimmung übergeben werden. 
In der Zone überschüssiger Bodenfeuchtigkeit sind 
auf einer Fläche von 5 Millionen Hektar Trocketi- 
legungsarbeiten vorgesehen. Eine Fläche von über 
41 Millionen Hektar Weideland ist mit Wasser zu 
versorgen.

Der Gesamtumfang der Investitionen in die Land­
wirtschaft (staatliche und kollektivwirtschaftliche 
Investmittel) wird auf fast 129 Milliarden Rubel 
festgesetzt, was um 47 Milliardea, mehr ist als im 
vorigen Jahrfünft. Außerdem werden die Investiti­
onen in Zweige, die mit der materiell-technischen 
Versorgung der Landwirtschalt verbunden sind (Er­
zeugung von Mineraldünger, Landmaschinen, 
Mischfutter und Elektroenergie, ebenso die Entwick­
lung-der mikrobiologischen Industrie und anderer 
Zweige), im Jahrfünft um 11.5 Milliarden Rubel, 
vergrößert, und steigen auf 29,3 Milliarden Rubel.

Das alles bietet die Möglichkeit, den Mechanisie­
rungsgrad der Arbeit in der Landwirtschaft wesent­
lich zu erhöhen, Ihre Produktivität zu steigern und 
auf dem Wege zur Umstellung der landwirtschaftli­
chen Produktion auf industrielle Basis bedeutend 
voranzukommen.

Zur Beschleunigung der Produkliqnszunahme in 
der Viehzucht und zur Steigerung Ihrer Effektivität 
ist der Bau mechanisierter Viehfarmen in den Kol­
chosen und Sowchosen sowie die Schaffung stadtna­
her steatllchtr. kollektivwirtschaftllcher und zwi­
schenkollektivwirtschaftlicher Großkomplexe für die 
Erzeugung von Viehzuchtprodukten auf industrieller 
Grundlage wie auch von Geflügelfabriken vorgese­
hen.

Eine der vorrangigen Aufgaben bei der Entwick­
lung der Viehzucht Ist die Stärkung der Fotterba- 
als.

Die Einstellung zum Anbau von Futterkulturen 
muß grundlegend verändert werden, es ist für sie 
mehr Mineraldünger bereitzustellen, die Saatzucht 
ist auf wlssenschaftlteher Grundlage zu betreiben 
und da« natürliche Grünland ist haushälterisch zu 
nutzen.

Bis zürn Ende des Jahrfünfts wird die Mischfut­
termitteterzeugung in den staatlichen Betriifreri 
mindestens 30 Millionen Tonnen und die Erzeu* 
gyng von Eiweiß, und Vitaminzusätzen eine Million 
Tonnen erreichen. In den Kolchosen und Sowcho­
sen soll die Produktion vor. Mischfuttermitteln in 
großem Umfang aufgenommjn werden, wozu das 
Getreide dieser Betriebe sowie Eiweiß, und Vitamin­
zusätze aus staatlichen Betrieben zu verwenden 
sind.

Die Vergrößerung der individuellen Vieh- und Ge­
flügelbestände der Landbevölkerung muß (selbst­
verständlich Innerhalb bestimmter Normen) begün­
stigt werden, und bei der Versorgung des Vieh« mit 
Futtermitteln und Weideland ist ihr Hilfe zu erwei­
sen,

Im neuen Jahrfünft bleibt das vom Märzplenum 
des ZK 1965 gebilligte Prinzip der Einführung ei­
nes für alle Jahre festen Ankaufsptanes und der Sti­
mulierung der Wirtschaften für den Verkauf von 
überplanmäßiger Erzeugnisse an den Staat, das sich 
vollauf bewährt häl. weiter bestehen. Unter diesen 
Umständen muß die weitere Erhöhung der Re.it a- 
bilität auf der Steigerung der Produktion und der 
Herabsetzung der Selbstkosten der landwirtschaftli­
chen Erzeugnisse beruhen.

Wir sind verpflichtet, die Verluste von Erzeugnis­
sen in alten Stadien ihrer Produktion. Lagerung 
und Beförderung bedeutend zu verringern, des Fas­
sungsvermögen der Speicher und Kühlhäuser we­
sentlich zu vergrößern und eine Verbesserung der 
Lagerwirtschaft zu gewährleisten. Es muß «ufliören. 
daß ein Teil der Erzeugnisse, fü* deren Produktion 
sich unsere Menschen angestrengt haben, den Ver­
braucher nicht erreicht.

Die Steigerung der-Arbeitsproduktivität hat för 
die Entwicklung der Landwirtschaft èine übtraus 
große Bedeutung.

Zur erfolgreichen Lösung der Aufgaben, di* der 
Landwirtschaft gestellt wurden, müssen die ökono­
mischen Hebet besser genutzt, muß die Umstellung 
eller Sowchose auf die volle wirtschaftlich« Rech­
nungsführung abgeschlossen werden. ,Da» weitere 
Wachstum der gesel|sch*ftsejgenen Wirtschaft in 
den Kolchpserr und Sqwchqsen. wird In vieler Hin­
sicht von dtf Festigung der Disziplin, von der Ver­
besserung der Arbellsorgänlsetlen, von einer voll­
kommeneren Verteilung der Einkünfte und einer 
konsequenteren Anwendung der Prinzipien der 
•rirtechattlichen Rechnungsführung ehhängti wie 
auch von den Entwicklung und Stärkung der Kel- 
chnsdemekrelte gemäß dem auf dem Prltlan Uni­
onskongreß der Kolchosbauern beschlossenen Mu­
sterstatut der Kollektivwirtschaft.

Die in -der materteU-technlschen Basis der Land­
wirtschaft. vor steh gehenden riesigen Qualitativen 
Wandlungeri stellen neue Anforderungen an da* 
System der Leitung dieses Zweiges. Der hoehme- 
<’heni»ierte Großbetrieb der Kolrhese und Sowchose 
nähert sich immer mehr der modernen Industria- 
Produktion. Daraus ergib* sich die Notwendigkeit.
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Methoden der Leitung anzuwenden, die Mittel zur 
Mechanisierung und’ ÄutömatlMérung der I.eiiuttgsv 
verginge weitgehend auszunützen und qualifizierte 
Kiner »uazubllden.

Die Erfüllung der Aufgaben der Partei und der 
Reiterung zur Weiterentwicklung der Landwirt- 
schäft ist elh Anltegen des ganzen Volke*. Zweifel­
los werden di« Werktätigen der Kolchose Und So»'- 
choäe. dié Werktätigen der Industriezweige, di« def 
Landwirtschaft die rtiaterielf-tcchnlsehen Mittel lie­
fern. Und di« Bauschaffenden altes tun. damit die 
Aufgaben des FOrifJährplans erfolgreich verwirk- 
lieht werden.

Verkehr und Fernmeldewesen. Die Erhöhung des 
Nutzeffektes der gesellschaftlichen Produktion Ver­
langt eine exakte und gut funktionierende. Arbeit 
des Verkehrs. Gegenwärtig genügt jedoch der Er 
sertbahn- und Kraftverkehr noeh nicht vollauf den 
Arthrderungen der Volkswirtschaft, besonders in 
dér Herbst-und Winterperiode

Ich möchte folgend? Kennziffern für den im Jahr­
fünft vorgesehenen Umfang der TranspoHteistungen 
ftenhtfl-

Zuwachs
1971—1975

Güterumschlag aller 
Transportarten um 32—35 Prozent

um 22 Prozent
um 60 Prozent
um 40 Prozent
um 24 Prozent
auf mehr als das Doppelte

Eisenbahn
öffentlicher Kraftverkehr 
Seeschiffahrt
Binnenschiffahrt 
Erdölleitungen 
Passagierbeförderung aller
Verkehrsmittel um 40 Prozent

davon im Luftverkehr ufn 70 Prozent
Im neuen Jahrfünft sollen die Mitarbeiter des 

Verkehrswesens den Güterumschlag um 32—35 Pro­
zent vergrößern, dabei in) Eisenbahnverkehr aus­
schließlich durch Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät.

,, Etwa zwei Drittel des gesamten Güterumschlags 
werden gegenwärtig durch den Eisenbahnverkehr 
besorgt. Im vorigen Jahrfünft hatten wir die Aufga­
be'gestellt, die Umstellung der' Eisenbahnen auf 
förtschrittliche Zugmittel im wesentlichen zu been­
den-. Diese Aufgabe ist gelöst: Zur Zeit werden 
96,5 Prozent der Güterbeförderung mit Hilfe von 
Elektro- und Dieselloks corgenommen. Im neunten 
Planjahrfünft werden weitere 6 000—7 000 km El- 
senbahnstrecke auf elektrische Traktion um- 
gestellt. Es werden leistungsstärkere Lö- 
komotiven gebaut werden, wodurch Gewicht und 
Fahrgeschwindigkeit der Züge erhöht werden kön­
nen. Die Maschinenbauer sollen den Eisenbahnen 
420000 bis 430 000 Güterwagen, irn wesentlichen 
Ganzmetallwagen von großer Tragfähigkeit und «uf 
Rollenlagern, liefern.

Auf den Strecken des stärksten Güterverkehrs, 
zum Beispiel MöSkait — Kasan — Swerdlowsk, Le­
ningrad — Murmansk, Zelinograd — Barnaul und 
Karaganda — Taschkent, ist der Bau von Zwgit- 
gleisen vorgesehen. Besonderes Augenmerk verdient 
die Entwicklung der Rangiergleise sowie die Ein­
führung moderner Mittel der Automatik und Fern­
steuerung für die Regelung des Zugverkehrs.

Im Laufe des Jahrfünftes sollen mehrere neue 
Eisenbahnlinien gebaut werden. So ist vorgesehen, 
den Bau der 700 km langen Hauptstrecke Tjumen — 
Surgut zu vollenden, die die Erdölreviere Westsibi­
riens mit dem Eisenbahnnetz des Landes verbinden 
wird, ebenso der Strecke Chrebtowaja — Ust-Ilim. 
wodurch dieser neue Bezirk Oslsibiriefis. wo das 
Wasserkraftwerk von Ust-Iliin gebaut wird, schnel­
ler erschlossen werden kann.

Durch die Verwirklichung der vorgesehenen Maß­
nahmen sollen die Eisenbahnen dem Transportbe­
darf der Volkswirtschaft ani Ende des Planjahrfünf­
tes bedeutend besser nachkommen.

Dem Kraftverkehr wurde die Aufgabe gestellt: 
die zentralisierten Transporte als die wirtschaftlich­
sten auszubauen, die Verkehrsleistungen für die Be­
triebe zu verbessern und den Eisenbahnen einen Teil 
der Kurzstreekentransporte abzunehmen. Zu diesem 
Zweck wird der LKW-Park beträchtlich vergrößert.

Um die Verkehrsleistungen für die Bevölkerung 
zu verbessern, wird der Bus-Park sowohl in den 
Städten als auch in den ländlichen Ortschaften we­
sentlich erweitert. Bedeutend vergrößert werden der 
Taxi-Park und die Zahl der Eigenwagen.

Die erhebliche Entwicklung des Kraftverkehrs er­
fordert die Ausbildung zahlreicher qualifizierter 
Fahrer und den Ausbau der reparaturtechnischen 
Basis des Kraftverkehrs, einschließlich dev Schaf­
fung eines dichten Netzes von Servide-Stattanen.

Die Gesamtlänge der Autostraßen mit fester Stra­
ßendecke soll um etwa 110000 km vergrößert wer­
den. Wir betrachten dies als die minimale Kenn­
ziffer. Die Ministerräte der Unionsrepubliken sowie 
die örtlichen Sowjets sind verpflichtet, zusätzliche 
Möglichkeiten für den Straßenbau ausfindig zu ma­
chen. die örtlichen Ressourcen weitgehender auszu­
nutzen und die Initiative von Betrieben, Sowchosen 
und Kolchosen Cn jeder Weise zu unterstützen. Es 
ist besonders wichtig, die Autostraßen mit allem zu 
versehen, was für einen sicheren und schneiten Ver­
kehr nölig ist.

Im neuen Planjahrfünft wird die Handelsflotte 
ihre Tätigkeit sowohl in der internationalen Schiff­
fahrt als auch bei der Sicherstellung des Bin- 
nentfänsportbedarfes der Volkswirtschaft ausdehnén, 
insbesondere im Norden und im Fernen Osten. Dis 
Flotte wird in bedeutendem Maße durch neue 
Schilfe ergänzt werden. Viele Seehäfen — u. a. im 
Fernen Osten — »ollen ausgebaut und mit moder­
nen Mechanismen ausgestattet werden.

Größer wird die Rolle der Binnenflotte vor altem 
hinsichtlich der gemischten Transporte werden. Sie 
steht vor der Aufgabe, die Eisenbahnen des euro­
päischen Teiles des Landes durch eine bessere Nut­
zung des Wofgabeckehs und der Wasserstraße 
Wolga — Ostsee etwas zu entlasten. Die Verkehrs­
verbindungen nut entlegenen Bezirken Sibiriens 
werden verbessert. Die Flotte erhält stark.’n Zu­
wachs insbesondere durch Schiffe, die sowohl Bin­
nengewässer als auch Meere befahren können. An 
Ob und Lepa. im nordwestlichen Becken sowie an- 
dererorts Verden neue mechanisierte Häfen ihrer 
Bestimmung übergeben.

In diesem Jahrfünft isf vorgesehen, die Beförde­
rung vori Erdöl und Erdölderivaten durch Rohrlei­
tungen mehr als zu verdoppeln und dadurch die 
Eisenbahnen wesentlich zu entlasten. Die Erdgaabe- 
förderung durch dieses Verfahren nimmt auf unge­
fähr das Anderthalbfache zu.

Die Passagierbeförderung Im Luftverkehr wird in 
den fünf Jährén um etwa 70 Prozent wachsen. Der 
Flugzeugpark wird durch moderne Strahltrleb-Groß- 
Verkehrsmaschinen ergänzt, die Betreuung der 
Fluggäste In den Flughäfen verbessert, und' die 
automallschen Nivlgätlons- und Landejysteme wer­
den stärkere Vfrbreitung erfahren- Der ElriMtz von 
Flugzeugen bei geologischen Erkundungen und bei 
Prospektterüngsarbeiten. bei Bauvorhaben in schwer 
zugänglichen Gegenden, In der Lend-und Forst­
wirtschaft sowte bei' der Güterbeförderung in Ge- 
gendem die von anderen Vèrkehrawegän weit enf- 
.ftfnt sind.-wiril stark ausgedehnt.werden.

Eire allgemeine«Aufgabe für alte Tranaporterten 
lat die bedeutend bessere Nutzung der Verkehrsmit­
tel, Das Staatliche Plankojnllee, das Styatllcb» Ver- 
sörgungskomilee,. dje Mlnl'terräté der Unlonsrepu- 
blikan sowie die Ministerien und Ämter müssen die . 
bMiârtgen Transportwege und die bisherigen Ver­
bindungen zwischen Verbraucher Und Lieferanten 
kritisch übirprüfen und dürfen keine unrationellen 
Transport« zulässen.
Yon erstrangiger Bedeutung sind die koordinierte 

Arbeit aller Transportarten, die das einheitliche Var- 
kehrssystem des Landes bilden, die richtige Vfr- 

Slerurig U„ MC- UHU uu.iiucaivv-c.i .»..!• U.-J 
Wicklung der Containet-Transporte ist eine viif- 
dringltehè Aufgabe für die Mitarbeiter aller Arten 
des Verkehrs:

Von Jahr zu Jah’r stellen die Volkswirtschaft und 
die Bevölkerung des Landes höhere Anforderungen 
an das Fernmeldewesen. Im neunten Plan Jahrfünft 
wird die Arbeit zur Schaffung eines einheitlichen 
automatisierten Fernmeldesystcms fortgesetzt wer­
den. Beinahe verdoppelt wird die Ausdehnung der 
Ferrisprechteltungei zwischen den Städten, und die 
automatischen und halbautomatischen Ffrnsprech- 
verbirtdungen zwischen den Städten werden weiter 
■usgebaut.

In den Städten, Sowchosen und Kolchosen ist die 
Weiterentwicklung urid Vervollkommnung des örtli­
chen Fernsprechnetzes sowie die Verbesserung des 
Postverkehrs für die Bevölkerung vorgesehen. Be­
sonders viel soll im Bereich des Fernsehens und des 
Rundfunks getan werden. Dazu bestehen alte crforr 
derlfchert technischen Voraussetzungen, unter ande­
rem werden künstliche Erdsatelliten ausgenützt wer­
den, die den Empfang der Fernsehprogramme bei­
nahe auf dem gesamten Landesgebiet sicherstellen.

Investitionsbau und Standortverteilung der Pro­
duktivkräfte. Zur Lösung der wirtschaftlichen und 
sozialen Aufgaben des neuen Fünfjahrplans muß 
ein großes Invcstbauprogramm verwirklicht werden. 
Ton seiner erfolgreichen Erfüllung, davon, wie wirk­
sam die Investmittel ausgenützt werden, wird in 
vieler Hinsicht unser Vorankommen abhängen.

Die Gesamtsumme der Investitionen für die Jah.-e 
1971 — 1975 beläuft sich auf etw-a 500 Milliarden 
Rubel, das sind also um etwa 40 Prozent mehr als 
irn vorigen Jahrfünft.

Die Hauptaufgaben des neuen Fünfjahrplans' be­
stimmen denn auch unsere Investitionspolitik. Dem­
entsprechend ist eine wesentliche Veränderung der 
Relationen bèi der Verteilung der Investierungen 
auf die einzelnen Volkswirtschaftszweige vorgese­
hen. Die staatlichen Investierungen in die Land­
wirtschaft werden um mehr als: 70 Prozent vergrö­
ßert. die Investmittel für den Traktoren- und Land- • 
maschinenbau etwa verdoppelt, die für die Entwick­
lung der Produktion mineralischer Düngemittel und 
Pflanzenschutzmittel um 60 Prozent, die für die Leicht­
industrie um 90 Prozent und die für die Fleisch- 
und Milchindustrie um 60 Prozent erhöht. Insgesamt 
werden etwa 30 Prozent aller staatlichen Investitio­
nen in die Volkswirtschaft der Entwicklung der 
Landwirtschaft und der Steigerung der Produktion 
von Nahrungsmitteln und Bedarfsartikeln zuge­
führt.

Im Laufe des Jahrfünftes sollen die Produktions­
kapazitäten in allen Volkswirtschaftszweigen be­
deutend vergrößert werden. Nicht’einmal die größ­
ten Vorhaben des neuen Planjahrfünftes lassen sich 
hier aufzählen. denn in jeder Republik ist der Bau 
von Kraftwerken, mctillbearbeitenden und chemi­
schen Betrieben sowie Betrieben der Leicht- und 
Nahrungsmittelindustrie vergesehen. Die Tite)lis\e 
der neuen Bauvorhaben wird mit den Unionsrepubli­
ken und Ministerien bei der Zusammenstellung ries 
Fünfjahrplans präzisiert und erörtert werden.

Zu den wichtigen wirtschaftlichen Aufgaben des 
Jahrfünftes gehört eine umfassende Steigerung des 
Nutzeffekts der Investitionen. Die Wahl der konkre­
ten Wege einer rationellen Nutzung der Investmittel 
erfordert gründliche ökonomische und technische Be­
rechnungen. Den höchsten Effekt ergibt die Kap:i- 
zitätssteigerung in den bestellenden Betrieben durch 
Einführung neuzeitlicher Herstellungsverfahren und 
durch die Modernisierung und Auswechslung veral­
teter Betriebsausrüstungen.

Bei der technischen Umrüstung der Betriebe, der 
Modernisierung der Ausrüstungen und der Verbes­
serung der Arbeitsbedingungen spielen heute die 
Mittel des Entwicklungstands des Betriebes eine 
große Rolle. Nach vorläufigen Berechnungen kön­
nen die Betriebe und Vereinigungen für die genann­
ten Zwecke in diesem Jahrfünft ungefähr doppelt 
soviel Mittel aufwenden wie im vergangenen. Im 
Plan wird die erforderliche materielle Sicherstellung 
der aus diesen Fonds zu leistenden Arbeiten vorge­
sehen werden. Die Ministerien und Ämter Müssen 
den Betrieben bei der Erfüllung ihrer geplanten 
Bauvorhaben aus dem Fonds für die Entwicklung 
der-Produktion'Hilfe erweisen und dafür Sorge tra­
gen. daß diese Mittel zweckentsprechend verwendet 
werden.

Die Qualität der Projektierungsarbeiten muß er­
höht werden und mit den vorkommenden Fällen ei­
ner Fehlberechnung der Baukosten muß Schluß ge­
macht werden. Der Voranschlag muß die feste 
Grundlage für den Plan der Investitionen und für 
die auf wirtschaftlicher Rechnungsführung aufge­
bauten Beziehungen zwischen Auftraggeber und 
Auftragnehmer werden. In dieser Hinsicht muß 
strikte Ordnung geschaffen werden.

Däs ZK der KPdSU und die Regierung haben Be­
schlüsse gefaßt, die auf eine grundlegende Verbes­
serung der Planung des Investitionsbau« und der 
Aufstellung von Projekten und Kostenanschlägen 
gerichtet sind. Diese Beschlüsse müssen schneller in 
die Tat umgesetzt werden. Die Ministerien und 
Ämter sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken 
und das Staatliche Komitee der UdSSR für Bauwe­
sen müssen die Fragen der Projektierung tiefer er­
gründen, die Anforderungen an die Projektierungs- 
Organisationen erhöhen und die Kontrolle über die 
Qualität der Projekte verstärken.

Bei uns ist eine leistungsstarke Bauindustrie ge­
schaffen worden, die über große Bau- und Monta­
georganisationen. qualifizierte Kader und einen gro­
ßen Park von Maschinen und Mechanismen ver­
fügt.

Im vergangenen Jahrfünft sind die wichtigsten 
Produktionsfonds der Bauorganisationen um 83 Pro­
zent gewachsen, und die niechänischö Ausrüstung 
der Arbeit Im Bauwesen hat um 53 Prozent zuge­
nommen. In diesem Jahrfünft sollen für die Weiter- 
entwickturtg der Bauindustrie etwa 15 Milliarden 
Rubel bereilgestclll werden gegenüber 11,5 Milliar­
den Rubel,im achten Planjänrfünft.

Für alle Bauorganisationen, Auftraggeber und 
I.ieferanten von Ausrüstungen ist es jetzt die 
Hauptsache, eine entscheidende Verkürzung der Bzu- 
fristen zu erreichen. Bei den modernen mächtigen • 
und leistungsstarken Anlagen und teghnologisclici- 
Komplexen erbringt jeder beim Bau clngespute 
Tag einen Wesentlichen Zuwachs de.- Produktion 
hochwichtiger Erzeugnisse. So bedeutet d’c Ver­
kürzung der Baufrist eines großen Hochofens um 
nur einen einzigen Tag 8 000 bis 10 000 Tonnen 
Roheisen. Eine kombinierte Erdölraffinerie \on 
6 000 000 Tonnen Leistung kann an einem Tage für 
etwa 500 000 Rubel Produktion erzeugen.

Im Direktivenentwurf ist die Konzentration der 
Investmittel und die Einschränkung der Zahl gleich­
zeitig in Bau befindlicher Betriebe und Objekte vor­
gesehen, damit diese schneller anlaufen können

Bel der Aufstellung des Fünfjahrplans und iter 
Aufschlüsselung der Solls nach Jahren muß die 
üheftinstimmung des Programms für den Investi­
tionsbau mit den materiell-technischen Ressourcen 
und Kapazitäten der Baubetriebe gewährleistet wer­
den,

Der Sicherstellung der Inbetriebnahme der Kapa­
zitäten und Objekte Innerhalb der normativen Fri­
sten dient auch die wirtschaftliche Reform, im Bin- 
wesen, mit deren Einführung im vorigen Jahr be­
gonnen wurdeXDie finanzielle und die wirtschaftli­
che Tätigkeit einer B«'.iorg«nlsat|on wird heute 
nach der Erfüllung der Aufgaben für die, Indienst­
stellung der Kapazitäten cingeschätit, und in . un­
mittelbarer Abhängigkeit davon wird auch die Höhe 
der bei ihr zu bildenden Färdertingsbnds bestimmt. 
Im Laufe des Jahrfünftes ist die Umstellung aller 
Baporganisationen auf das neue System der Pia - 
nung und der ökonomischen Stimulierung abru- 
schließen und zu fort sehr iftüchen Eormen <frr Ah-
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rechnung für vollendete Objekte bzw. Arbeitset»p-

Die Mitarbeiter des Bauwesens stehen vor rter 
verantwortungsvollen Aufgabe, die Auflagen des 
Planjahrjüntts praktisch ohne eine Vergrößerung 
der Beschäftigtenzahl, also durch Steigerung der 
ArjicitsproduktivitäL zu erfüllen.

Dazu muß der Mechanisierungsgrâd der Bau ar­
beiten gesteigert werden E^ ist vorgesehen. im 
neuen I’fanjahrfiinft die Belieferung der Bauorginf- 
sationen mit Buggern, Planierraupen. Schrappern 
und mobilen Kränen um 30 — 40 Prozent und mit 
Mitteln der kleinen Mechanisierung ungefähr .auf 
das Doppelte zu erhöhen.

Zunahme der Schichtarbeit. Verringerung des Ma- 
schinenstillstandcs. .Verbesserung der technischen 
Wartung — das sind die konkreten Wege zu einer 
bMsércn Austastung der Bautechn'lc Bedeutend zu 
vergrößern sind die Kapazitäten der Reparatur- und 
Wartungsbasis, und das technische-Niveau derselben 
ist zu erhöhen.

In der Einschränkung der Arbcltazei'verkiste auf 
den Bauplätzen steckt eine große Reserve für die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität. Die Ursachen 
dieser Verluste sind hauptsächlich auf mangelnde 
Organisation des Baugeschehens zuriickzuführen.

Die fortschrittlichen Erfahrungen bei der Arbeits­
organisation müssen, studiert und mehr zur Geltung 
gebracht werden. Beachtenswert sind namentlich die 
Erfahrungen, die das Ministerium für Montage- und 
Spezialbauarbeiteri der UdSSR und das Ministerium 
für Bauwesen der UdSSR bei der Anwendung des 
Fließverfahrens für die Montage und die Errichtung 
von Großhallen Im Autowerk von Gorki gemacht 
haben.

Im neuen Jahrfünft sollen bei der Errichtung von 
Gebäuden und Anlagen mehr als bisher in hohem 
Maße vorgefertigte Baukonstruktionen zur Anwen­
dung gelangen. Von besonderer Bedeutung ist die 
Verringerung des Gewichtes der Gebäude und An­
lagen.

Heute sind Möglichkeiten vorhanden, beim Bau 
von Industrieobjekten erleichterte Metallkonstruktio­
nen anzuwenden. Im Laufe des Jahrfünfts werden 
sich diese Möglichkeiten mit der Inbetriebnahme 
von Kapazitäten für die Erzeugung von Ba-ikön- 
struktlonen aus Aluminium beträchtlich erweitern.

Wesentlichen Veränderungen muß die Struktur 
der Gewinnung von Baustoffen unterzogen werden. 
Die Produktion von Bcsatzartikcln. weitgehend vor­
gefertigten Erzeugnissen, wärmedämmenden Mate­
rialien wie auch von Installationsausrüstung höhe­
rer Qualität für den Bedarf der Wohnhäuser. Zivil­
und Industriebauten ist zu vergrößern.

Die Zementproduktion muß weiter entwickelt 
werden — ihr Ausstoß wird 1975 auf 122—127 Mil­
lionen Tonnen zunehmen, ebenso die Produktion 
von Glas, Dachschiefer, flexiblem Bedachungsmate­
rial und Wandmaterialien.

Die Eisenmetallurgie wird den Bauorganisationen 
mehr Stahl von hoher und höchster Festigkeit, breife 
Doppel-T-Träger, gebogene Profile und profilierte 
Stahlbélägc liefern.

Die chemische Industrie muß die'Erzeugung und 
das Sortiment von Kunststoffen für das Bauwesen 
bedeutend erweitern und die Qualität derselben er­
höhen. Die Erzeugung von Polystyrol-Schaumstof­
fen. Lacken, Farben und Materialien für den Kor­
rosionsschutz der Baükonstruktionen ist wesentlich 
zu steigern.

Die Holz- und holzbearbeitende Industrie muß 
den Bedarf der Bauorganisationen an hochwertigen 
Tischlereierzeugnissen vollständiger decken.

Es muß gesagt werden, daß die Bautätigkeit in 
einigen Gebieten durch eine unzureichende Erzeu­
gung örtlicher Baustoffe aufgehallen wird. Die .Mi­
nisterräte der Unionsrepubliken, das Ministerium 
für die Baustoffindustrie der UdSSR uod die Ba.i- 
ministerien müssen die Entwicklung -dieses Pro­
duktionszweigs in den Plänen vorsehen.

Groß sind die Aufgaben der Bauminisferien hin­
sichtlich der Schaffung von Spczialbctricben für 
Baukonstruktionen. Bauteile und vorgefertigte Mon­
tageteile an den Orten der größten Konzentration

IV. Die Vervollkommnung der Leitung 
und der Planung

Genossen! Im verflossenen Planjahrfüaft sind 
nichtig« Maßnahmen getroffen worden, um die 
Formen und Methoden der Leitung der Volkswirt­
schaft mit der jetzigen Entwicklungsetappe der so­
zialistischen Wirtschaft in Ei-jklanefl zu bringen. 
Die Hauptrichtung für die Umgestaltung des Lei­
tungssystems wurde in den Beschlüssen des-XXlfl. 
Parteitags der festgclegt. Das Sepjember
Plenum des Ze ilees «<j.i 1965 formuliert^ 
in dem Beschlu die Verbesserung ocr Lei­
tung der Industrie, die Vervollkommnung der Pla­
nung und die Verstärkung der ökonomischen Sti­
mulierung der Industrieproduktion" konkrete Maß­
nahmen zur Vervollkommnung des gesamten Wirt- 
schaftsmethanismus, die vom XXIII. Parteitag ge­
billigt wurden. All dies bildete den Auftakt zu der 
Wirtschaftsreform i.i unserem Lande, mit der die 
l enhtsche.1 Prinzipien der sozialistischen Wirt­
schaftsführung weiterentwickclt werden.

Die Ergebnisse des achten Planjahrfü.ifts zeigen, 
daß das neue System dér Planung und Stimulie­
rung einen großen positiven Einfluß auf die Effek­
tivität der Produktion ausübt.

Wir sehen, daß sich die Interessiertheit der Be- 
iriebskollektive an den ökonomischen Ergebnissen 
ihrer Arbeit außerordentlich verstärkt hat. daß die 
Aktivität der Wirtschaftskader gewachsen ist, daß 
sich die Teilnahme der 'Wcrktätigcn an der'Lösung 
von ökonomischen Fragen der Produktion erweitert.

Es muß jedoch ffstgcstellt. werden, daß einzel­
ne Ministerien yo.y den neuen Methoden der Lei-
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des Baugeschehens, insbesondere in den Ostgebie­
ten des Landes.

Die Verringerung der Baufristen hängt in vieler 
Hinsicht von der -termingerechten kompletten Lie­
ferung technologischer Ausrüstungen erhöhter be­
trieblicher Vorfertigung ab. In dieser Hinsicht ver­
dient die Praxis der kompletlen Lieferung technolo­
gischer Anlagen durch das Ministerium für Chemie- 
und Erdölmaschinenbau eine positive Einschätzung. 
Im N'owomoskousker Chamickombinat wurde eine 
Anlage zur .Gewinnung schwacher Salpetersäure mit 
einer Kapazität von 180 000 Tonnen dank dem ho­
hen Vorfertigungsgrad bei einem Normativ von 23 
Monaten schon nach 15 Monaten ihrer Bestimmung 
übergeben. Diesem guten Beispiel sollten auch an­
dere Ministerien folgen. Zusammen mit dem Fünf- 
Jahrplan Sind auch die Pläne kompletter Lieferun­
gen von Ausrüstung für die Bauobjekte der Jahre 
1971 — 1975 zu bestätigen.

Auf unseren Bauplätzen arbeiten gegenwärtig 7 Mil­
lionen Personen Das Zentralkomitee und die Regie­
rung haben beschlossen. die Ausbildung und Qualifi­
zierung von Baukadern zu erweitern. Die Löhne der 
Bauarbeiter sind wesentlich erhöht worden, sic er­
halten jetzt mehr Wohnungen, ihre Lebensbedihgun- 
gen werden verbessert. Das alles trägt zur Stabili­
sierung. der Baukader bei.

Die Bau- und Montagearbeiter haben große Auf­
gaben zu lösen. Gestatten Sie mir. die Gewißheit 
auszusprechen, daß sic alles daransetzen werden, 
das Programm für das Jahrfünft zu'crfüllcn.

• Eine der wichtigsten Voraussetzungen für die Stei­
gerung des Nutzeffekts der gesellschaftlichen Produk­
tion ist die richtige Standortverteilung der Produk­
tivkräfte. die die weitere industrielle Entwicklung 
aller Unionsrepubliken und die konsequente Ver­
wirklichung der Leninschen Nationalitätenpolitik 
gewährleistet.

Im neuen Jahrfünft sollen Arbeiten von riesigem 
Umfang geleistet werden, damit die reichen Natur­
ressourcen des Europäischen Nordens. Sibiriens, de» 
Fernen Ostens, Kasachstans und Mittelasien« 
schneller erschlossen werden können. Es sollen 
mehrere, neue Industriebezirke und Schwerpunkte 
von Unionsrang gebildet werden wie das Westsibi­
rische Erdöl- und -gasrevier sowie der Bezirk von 
Bratsk und Ust-Ilim, der Sajanen-Bczirk in Ost- 
Sibirien, der Nurck-Bezirk in Tadshikistan u. a In 
den östlichen Gebieten konzentriert sich der Bau 
von neuen encrgicaulwendigen Betrieben, haupt­
sächlich Betrieben der Nichtmetallurgie und der che­
mischen Industrie; eine bedeutende Entwicklung er­
fahren die Eisenmetalhirgie und die Intensivve.ar- 
beitung der Holzmasse. Nach den vorläufigen Be­
rechnungen werden wir am Ende des Jahrfünfts im­
stande sein, dort 70—73 Prozent des gesamten Alu­
miniums. etwa ein Drittel der Zellulose und Pappe 
sowie viele andere encrgieauiwendlge Artikel zu 
produzieren.

Zur Verw irklichung des vorgesehenen Programms 
für dje Entwicklung der Nord- und Ostgebiete, ist 
cs notwendig, die in diesen Gegenden vorhandenen 
Bauorganisationen zu verstärken und neue zu schaf­
fen Es ist ein vorauscilendes Tempo des Baus von 
Wohnungen, kulturellen und sonstigen Nachfolge­
einrichtungen festzulegen, damit die Voraussetzung 
3en geschaffen werden, um qualifizierte Kader an 

iqsen Orten auf die Dauer seßhaft zu machen. Das 
neue Planjahrfünft wird eine Periode der Weiterent­
wicklung von Industrie und Landwirtschalt in allen 
Unionsrepubliken sein. In der überwiegenden Mehr­
heit der Republiken wird die Industrieproduktion 
um 40 — SO Prozent und mehr zunehmen. Alle 
Unionsrepubliken stehen vor großen Aufgaben be­
züglich einer Produktionssteigerung in der Land­
wirtschaft auf der Grundlage ihrer stärkeren Spe­
zialisierung.

Die rationelle Standortverteilung der Produktiv­
kräfte wird es möglich machen, das Tempo des 
wirtschaftlichen Aufbaus zu beschleunigen and die 
Interessen des gesamten Staates richtiger und voll­
ständiger mit den Interessen der Entwicklung der 
Unionsrepubliken und der Wirtschaftsbezirke zu 
vereinbaren.

tung der Produktion noch wenig Gebrauch machen. 
Die sich aus der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
ergebenden Rechte der Betriebe werden nicht sel­
ten geschmälert, an die Stelle ökonomischer Metho­
den werden $olche des Administrierens gesetzt. Zu­
gleich hat die praktische Anwendung des neuen 
Systems gezeigt, daß bei weitem nicht alle anste­
henden Fragen mit seiner Hilfe gelöst werden konn­
ten. Es ist klar, daß die Planungs- und Stimulie­
rungsmethoden sowie die Kriterien, nach denen die 
Tätigkeit der Betriebe und Vereinigungen beurteilt 
wird. weiterhin «vervollkommnet werden müssen, 
damit die Reform im Sinne der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, der 
Verbesserung der Qualität der Erzeugnisse und des 
Wachstums der Arbeitsproduktivität stärker zum 
Tragen kommt und das Interesse der Betriebe. Ver­
einigungen und Ministerien an höheren Planaufla­
gen verstärkt wird. Das ist jetzt das Wichtigste.

Die Wirtschaftsreform ist keine einmalige Maß­
nahme. sondern ein Prozeß, in dem die Leitung der 
Wirtschaft vervollkommnet wird, damit alle Vorzü­
ge der sozialistischen Produktionsweise maximal 
genutzt werden können.

Im neuen Planjahrfünft wird die Umstellung der 
nach den Grundsätzen der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung arbeitenden Betriebe und Organisa­
tionen sämtlicher Zweige der materiellen Produk­
tion und der Dienstleistungssphäre auf das neue 
System der Planung und Stimulierung zum Ab­
schluß gebracht. Es ist notwendig, anhand der .bis-

( Fortsetzung S. 5)
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herigen Erfahrungen das Fazit der bereits durch­
laufenen Etappe der Reform zu liehen und Vor­
schläge für ihren weiteren Ausbau tu entwickeln.

Die sowjetische Planung hat weltweit anerkann­
te Errungenschaften. In der neuen ökonomischen 
Gesellschaftsformation ausgebildet, entwickelt sich 
da« sozialistische Planungssystem ununterbrochen 
in' Obereinstimmung mit den Geboten des sozial- 
Ökonomischen Fortschritts.

. Es macht sich das Bedürfnis geltend, die Var- 
< flechtungsplanung tu verbessern. Sie gewinnt eine 

immer größere Bedeutung, da viele große Probleme 
der Volkswirtschaft mit Beteiligung einer Reihe 
von Wirtschaftszweige.! gelöst werden müssen. Als 
Beispiel will Ich den Automobilbau anföhren. Die 
geplante Vergrößerung der Automobilproduktion 
bedingt die Entwicklung nicht nur der Zulieferin­
dustrien. sondern auch des Straßenbaus und eines 
großangelegten wie auch vielseitige.! Wartungsnet- 
res. ebenso der Städteplanung. Mit anderen Wor­
ten: wir brauchen komplexe, nicht nur vertikal, son­
dern auch horizontal ausgearbeitete Pläne.

Für die Lösung komplexer Volkswirtschaftspro­
bleme habe.1 langfristige Prognosen eine große Be­
deutung. Sie müssen bei der Steigerung der wis­
senschaftlichen Fundiertheit der langfristigen Per- 
Sektivpläne eine große Rolie spielen. Unsere wls- 

nschaftlichen Zentren, das Komitee für Wissen­
schaft und Technik und das Staatliche Plankornltee 
haben in letzter Zeit langfristige Prognosen für die 
Entwicklung des Verkehrswesens, der Erdöl- und 
der petrolchemischen Industrie, der Melioration und 
der Chemisierung der Landwirtschaft sowie eine 
Prognose der Brennstoffbilanz des Landes erstellt, 
die vom Ministerrat der UdSSR geprüft wurden. 
Zur Zeit wird das Generalschema für die Standort­
verteilung der Produktivkräfte behandelt. Auf die­
ser Grundlage werden wir richtig an die Aufstel­
lung eines langfristigen volkswirtschaftliche.! Ent­
wicklungsplans der .UdSSR für, sagen wir. 10 bis 
15 Jahre herangehen können, der im System der 
Planung eine wichtige Stellung einnehmen muß.

Wir brauchen eine allseitige Ausarbeitung der 
Probleme des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts. Verbessert werden muß das System der 
Kennziffern des Volkswiatschaftsplans, die alle Tei­
le der Wirtschaft auf die Steigerung des techni­
schen Niveaus der Produktion, die rascheste Reali­
sierung der Forschungsergebnisse und die systema­
tische Erneuerung der Erzeugnisse orientieren. Die 
Pläne Neue Technik müssen zu einem organischer 
Bestandteil des gesamten Volkswirtsehaftsplanes 
werden, zugleich aber muß dieser selbst in allen 
seinen Abschnitten auf dem wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritt fußen.

Es bedarf der weiteren Ausarbeitung des Sy­
stems der bei der Planung angewandten technisch- 
ökonomischen Normative. Wir brauchen wissen­
schaftlich begründete Normen für den Rohstoff- 
Brennstoff-. Strom- und Materialverbrauch sowie 
den Arbeitsaufwand. Die Planungsorgane müssen 
die Normative rechtzeitig revidieren, um ihren un­
mittelbaren ' Zusammenhang mit den Errungen­
schaften des technischen Fortschritts zu sichern.

Größere Wirksamkeit der langfristigen Pläne, 
allseitige Erforschung der gesellschaftlichen Be­
dürfnisse und der Käufernachfrage, ausgeglichene 
Entwicklung •aller Volkswirtschaftszweige auf der 

\ Grundlage fortschrittlicher Normative für den 
Material-, Arbeits- und Finanzaufwand, tiefschür­
fendere Ausarbeitung der sozialen Probleme und 
der Probleme des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts in ihrer Einheit mit der ökonomischen Ent­
wicklung des Landes — das sind die Schwerpunkte 
der Hebung des wissenschaftlichen Niveaus der 
Planung. Auf dieser Basis Ist eine größere Stabili­
tät der Pläne und ökonomischen Normative erreich­
bar. kann das Interesse der Betriebe und Vereini­
gungen an optimalen Planauflagen gesichert wer­
den

Die Erfüllung der Pläne, die die Arbeit der ver­
schiedenen Betriebe und Produktionszweige wie 
auch deren Entwicklungsperspektiven koordinieren, 
erfordert überall eine Straffung der Staatsdiszi- 
phn. Es gilt, die Verantwortlichkeit jedes Ministe­
riums. jeder Vereinigung, jedes Betriebs und jeder 
Belegschaft für die rechtzeitige Erfüllung aller 
Planauflagen zu erhöhen. Für die Festigung der 
Disziplin und die Steigerung der Verantwortung 
eines jeden für die Ausführung seines Auftrags ist 
eine exakt funktionierende Vollzugskontrolle wich­
tig. Die örtlichen Partei- und Staatsorgane, die Or­
gane der Volkskontrolle mit ihren Millionen Aktl- • 
visten, die staatlichen statistische.! Organe müssen 
die systematische Prüfung dessen, wie die Bc- 

I schlösse und Weisungen der Partei und der Regte- 
.✓ rung ausgeführt werden, in den Mittelpunkt ihrer 

Tätigkeit rücken.
Es Ist festzustellen, daß die Planungsorgane der 

Kontrolle der Planerfüllung zu wenig Aufmerksam­
keit schenken. Sie müssen rechtzeitig Maßnahmen 
ausarbeiten, um das Aufkommen von Disproportio­
nen zu verhüte! und die exakte Erfüllung der Plä­
ne bei vollständigster Erschließung der inneren Re­
serven zu gewährleisten.

Im Bericht des Genossen Breshnew wird auf 
die Notwendigkeit aufmerksam gemacht, die öko­
nomischen Hebel sachkundig anzuwenden. die Wa- 
re-Geld-Beziehungc.! zu vervollkommnen. Das 
Zentralkomitee der Partei und die Sowjetregierung 
gehen davon aus, daß das Führende und Maßge­
bende die verbindliche Planung ist und daß die 
Ware-Geld-Beziehungen zur Festigung der plan­
mäßigen Leitung der Volkswirtschaft und zur För­
derung der Initiative der Betriebe und Vereinigun­
gen nach den Grundsätzen der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung genutzt werden können und ' 
müssen. Die* Ware-Geld-Beziehungen haben bei uns 
einen neuen, dem Sozialismus eigenen Inhalt. Wir 
lehnen selbstverständlich jegliche irrigen Konzep­
tionen ab. die an die Stelle der führende.! Rolle 
der zentralisierten staatlichen Planung die Rege­
lung durch den Markt setzen.

Es gilt, die individuelle Interessiertheit vollatln- 
diger mit der kollektiven Interessiertheit, die In­
teressen des einzelnen Betriebsangehörigen voll­
ständiger mit denen der ganzen Gesellschaft zu 
verknüpfen, um zu erreichen, daß die Menschen 
die Arbeit zum Wohle der Gesellschaft als ihre 
vornehmste Pflicht und als die Hauptquelle zur 
Hebung des Wohlstands betrachten. Es ist dabei 
wichtig, die Interessiertheit der in den Betrieben. 
Vereinigungen und Ministerien Beschäftigten nicht 
nur an den laufenden Resultaten, sondern auch an 
den Ergebnissen auf lange Sicht zu verstärken: an 
der umfassenden Einführung der Errungenschaften 
von Wissenschaft und Technik und an einer Ver­
besserung der qualitativen Kennziffern der Be­
triebstätigkeit. Diesen Zielen muß man die weitere 
Vervollkommnung aller ökonomischen Hebel unter 
ordnen, indem man das System der materiellen Sti­
mulierung unmittelbar von der Erfüllung der Fünf­
jahrplansolls abhängig macht.

Das neue System der ökonomischen Stimulie­
rung, das auf der Festigung und Entwicklung der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung beruht, setz' 
voraus, daß dem Gewinn in der Volkswirtschaft ei­
ne größere Geltung verliehen wird. Wir betrachten 
den Gewinn und die Rentabilität als wichtige Kenn 
Ziffern des Nutzeffekts der Produktion. Zugleict 
ist der Gewinn nicht nur die Hauptquelle der au' 
der wirtschaftlichen Rechnungsführung beruhen 
den Fonds der Betriebe und Vereinigungen, sori 
dem auch eine höchst wichtige Quelle dqr Einkünf 
te des Waatlfeheh Haushalts

Der . sozialistischen QeMll>cha|t 't’ e’/el«.'T 
u stÄldllch nicht gleich, wodurch, auf welche Weise 
V und unter welchen Umständen der Gewinn erhöh' 

wird. Steigerung des Nutzeffekts der Produktlm 
Senkung der Selbstkosten der Erzeugnisse und Er­
höhung der Arbeitsproduktivität — das Ist unser 
Weg der Gewi.msteigerung. Jegliche Versuche, dar 
aus Gewinn zu schlagen, daß man die staatlichen 
Preise mißachtet oder sie überschreitet, gegen dar 
vorgeschrieberj^ Sortiment und die Standards ver­

stößt. sind Praktiken, die sich gegen den ßtaat 
richten. Die Ministerien, Ämter, Vereinigungen, 
Betriebsleiter und R-elsbildungsstcllen müssen in 
höherem Maße dâiür verantwortlich gemacht wer­
den. daß die staatliche Preisdiszlplh strikt ge­
wahrt und der Plan hinsichtlich der Erzeugnisno- 
menklatur erfüllt wird.

Zugleich muß das System der Gewinnverteilung 
weiterhin vervollkommnet, das Interesse der Be­
triebe an-einer effektiveren Nutzung der Material- 
und Fi.ianzressourcen sowie des Arbeltskräftepo- 
tentlals verstärkt werden.

Die Industriebetriebe haben im Jahre 1970 «len 
Produktionsentwicklungsfonds 3.6 Milliarden Rubel, 
den Kultur- und Sozialfonds 1.4 Milliarden und 
den Fonds für die materielle Stimulierung 4 Mil­
liarden Rubel zugeführt. Insgesamt sind an - diese 
Fonds 9 Milliarden Rubel überwiesen worden. Vie­
le Betriebe haben mit ihren Fondsmftteln viel ge­
tan. um die Produktion zu modernisieren, die 
Wohnverhältnisse ihrer Arbeiter und Angestellten 
zu verbessern sowie zusätzliche Kindergärten, Kin­
derkrippen und Kulturstätten zu bauen.

Die Fonds für die materielle Stimulierung tragen 
immer mehr dazu bei, die materielle Interessiert­
heit der Kollektive an der Vervollkommnung der 
Produktion zu erhöhen. Im abgelaufene.! Planjahr­
fünft kam mehr als ein Viertel der Gesamtzunah­
me des Durchschnittsverdienstes der Arbeiter und 
Angestellten der Industrie aus diesen Fonds. In 
den auf das neue Svstem umgestellten Betrieben 
Ist es üblich geworden, aus dem Fonds für die 
materielle Stimulierung Jahresendprämien zu zah­
len. bei denen die Anzahl der ununterbrochenen 
Dienstjahre, die Disziplin und die Qualität dec Ar­
beit berücksichtigt werden. Wie die Erfahrung zeigt, 
fördert ein solches Stimulierungsverfahren das 
Wachstum der Arbeitsproduktivität, die Senkung 
der Fluktuation und die Festigung der Arbeitsdis­
ziplin.

Die Stimulierungsfonds der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung werden aus den Betriebseinnah­
men gebildet, und zur allseitigen Erörterung der 
f ragen ihrer rationelle! Verwendung ist das gro­
ße Aktiv der Arbeiter und Angestellten heranzu­
ziehen. Zugleich muß das System der Bildung und 
Verteilung der Stimulierungsfonds weiterhin ver­
vollkommnet werden.

Wie wirksam die ökonomischen Hebel der plan­
mäßigen Leitung der Volkswirtschaft angesetzl 
werden,.hängt in vieler Hinsicht vom System der 
Preisbildung ab. Wir haben viel getan, um die In­
dustrieabgabepreise zu regeln, so daß sie nun den 
gesellschaftlich notwendigen Arbeitsaufwand ge­
nauer widerspiegeln. Das hat die Bedingungen für 
die weitere Festigung der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung geschaffen. Das System der Indu­
strieabgabepreise ist auch weiterhin zu verbessern 
Nach Maßgabe dessen, wie die Arbeitsproduktivität 
wächst und sich die Herstellungskosten verringern, 
werden wir die l.idustrieabgaocpreise senken.

Ein richtiges Preisbildungssystem muß das In­
teresse der Betriebe und Vereinigungen an der Er­
neuerung der Erzeugnisse, der Verbesserung ihrer 
Qualität und der Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts steigern. Bei der Fest­
setzung der Preise für technische Neuheiten ist der 
wirtschaftliche Nutzeffekt zu berücksichtigen, den 
ihr« Anwendung verheißt, wobei diese Neuheiten 
sowohl dem Produzenten als auch dem Verbrau­
cher Gewinn bringen müssen. Die Preise sind in 
der Hand des sozialistischen Staates ein mächtiger 
Hebel zur Leitung der Wirtschaft, und wir müssen 
ihn sachkundig und wirksam ansetzen.

Unter den Verhältnissen der Reform ist di« Rol­
le des Kredits größer geworden. Jetzt wird fast die 
Hälfte der Umlaufmittel und ein beträchtlicher 
Teil der volkswirtschaftlichen Grundfonds unter In­
anspruchnahme von Krediten gebildet. Durch Kre­
dite erweist der Staat den Kolchosen, den zwi­
schenkollektivwirtschaftlichen Organisationen, den 
Konsumgenossenschaften und der Bevölkerung ei­
ne bedeutende Hilfe, über 75 Prozent der Zahlun­
gen für Waren und Dienstleistung«! werden mit 
Kreditbeteiligung getätigt.

Im verflossenen Planjahrfünft hat sich die Nut­
zung des gesamtstaatlichen Darlehensfonds und der 
Umlaufmittel verbessert. Davon zeugen die be­
schleunigte Umschlagsgeschwindigkeit -der Um­
laufmittel in der Industrie und die Verkürzung der 
Krcdittilgungszeiten.

Es gilt, die Rolle der Kreditbeziehungen auch 
weiterhin zu erhöhen. Die Staatsbank und die Bau­
bank müssen bei der Ausreichung von Krediten an 
Betriebe i/nd Organisationen einen stärkeren Ein­
fluß auf die Wahl der nutzbringendsten Bauobjekte 
und auf die technische Umrüstung der Produktion 
ausüben. Selbstverständlich sind bei der Kreditge­
währung im Rahmen des gesamtstaatlichen Planes 
diejenigen Objekte zu bevorzugen, bei denen sich 
die aufgewandten Mittel am raschesten rentieren 
und durch die der dringlichste Bedarf der Volks­
wirtschaft befriedigt wird.

Vor großen Aufgaben steht das System der ma­
terial-technischen Versorgung. In den letzten Jah­
ren ist praktisch ein neues, auf dem Territorialprin­
zip beruhendes gesamtstaatliches System von Or­
ganen der material-technischen Versorgung ent­
standen. Die Erfahrung bestätigt die Leoensbe- 
rechtigung eines solchen Systems, obwohl es in der 
Arbeit dieser Organe noch zahlreiche Mängel gibt.

Ein gesamtstaatliches Versorgungssystem ermög­
licht es. die Zirkulalionssphäre durchzuorganisie­
ren, ohne sie durch ressortmäßige Beschränkungen 
zu hemmen, bei gleichzeitiger Nutzung der Vor­
teile, die die Leitung der Industrie nach dem 
Zweigprinzip bietet. In letzter Zeit entwickel! sich 
über das Staatliche Versorgungskomitee ständige 
Verbindungen zwischen den Betrieben. was ihre 
komplexe Versorgung zu den vereinbarten Termi­
nen gewährleistet

Mit der Mehrung der Ressource.! werden wir den 
Großhandel mit Produktionsmitteln entwickeln 
können. Das wird die Selbständigkeit und Initiati­
ve der Betriebe und Vereinigungen in der Wahl 
rationeller Wirtschaftsverbindungen erweitern, zur 
Einsparung von Matcrialressourcen. zur Verbes­
serung der 'Arbeit und zum Abbau des Versor­
gungsapparates beitragen

Eine der wichtigsten Aufgaben, die im Laufe 
des neuen Planjahrfünfts gelost werden müssen, ist 
die weitere Rationalisierung der volkswirtschaftli­
chen Leitungsstruktur.

Die Festlegung neuer, den Bfsönderheiten der 
einzelnen Zweige angepaßter Leitu.igsschemas muß 
auf der Grundlage eines sorgfältigen Studiums der 
praktischen Erfahrungen sowie der wissenschaftli­
chen Erkenntnisse erfolgen Wir müssen die gegen- 
värtlg vorhandenen Leitungsstrukturtypen kritisch 
überprüfen, da sie verschiedentlich veraltet sind.

Das ZK der KPdSU und der Ministers«! der 
UdSSR treffen Maßnahmen, um die Organisation 
der Leitung der Industriezweige weiterhin zu ver- 

, vollkommnen. In letzter Zeit wurde die bestehen­
de Leitungsstruktur in einer Reihe von Zweigen 
untersucht und vervollkommnet. In der Kohleindu- 
«trie wurde die Struktur z. B einfacher gestaltet: 
die Kohlentruste wurden als überflüssige Binde­
glieder zwischen Grube und Kombinat abgeschafft, 
ähnliche Maßnahmen erfolgten In der Erdöl- und in 
1er chemischen Industrie,

Die Umgestaltung der Leitung in der Chemie- 
• l«r Erdöl- und der Kohlelndustrla hat gezeigt, daß 
,n der Regel ein zwei- bzw. dreistufiges Orga- 
ilsatlonssystem der Leitung am zweckdienlichste i 
UL ,

Große, auf der wirtschaftlichen Rechnuogsfuh 
ung beruhende Produktionsvereinigungen besitze i 

■ esentliclie Vorzüge gegenübet Einzelbetrieben. 
Den großen Vereinigungen können neben Produk 
iionsbetrieben Forschungs-. Projektierung*- und, 
Konstruktionsorganisationen angehören. Das bringt 
die Wissenschaft der Produktion näher und schallt 
Voraussetzungen dafür, die Erkenntnisse von Wis­
senschaft und Technik rascher in der Volkswirt­
schaft zur Geltung zu bringen

Eüiem Einzelbetrieb fällt es schwer, selbständig 
den Bedarf zu ermitteln, V ersorgung und Absatz, 
zu organisieren, die Spezialisierung und Koope­
ration zu vervollkommnen. die Hilfsarbeiten zu 
zentralisieren usw. Diese Funktionen sind Vereini­
gungen aufzuerlegen, deren Bildung die weitere 
Konzentration der Produktion und die Zentralisie­
rung des erforderlichen Teils der materiellen und 
finanziellen Ressourcen voraussetit.

Die Schaffung von Produktionsvereinigungen ist 
ein neues wichtiges Element der Vervollkommnung 
des Leitungssystems. Die Entwicklung von Ver­
einigungen erlaubt es, die Möglichkeiten der Wirt­
schaftsreform vollständiger wahrzunehmen und den 
wissenschaftlich-technischen Fortschritt zu be 
schleunigen.

An die Bildung von Vereinigungen muß man 
überlegt und ökonomisch begründet herangehen. 
Die Vereinigung der Betriebe darf keine zusätzli­
chen Instanzen aulkjmmen*lassen. die sich zwi­
schen das Ministerium und den Betrieb schieben, 
darf keine Vergrößerung de« Verwaltungsapparats 
und seiner Kosten hervorryfei Die Ministerien 
müssen diese Form der Organisation der Leitung 
entschlossen einführen Davon wurde hier, auf dem 
Parteitag, mit Recht gesprochen.

Selbstverständlich kann die organisatorische 
Struktur ebenso wie die Form der Vereinigung 
nicht in allen Zweigen die gleiche sein; die richti­
ge muß man durch schöpferisches Forschen finden.

Eine zweckmäßige Form von Produktionsvereini­
gungen sind große Stammbetriebe mit Zweigstel­
len, ebenso wissenschaftliche Produktionsvereini­
gungen. in denen die Funktionen des Leitbetriebs 
von einer Forschungsorganisation ausgeübt wer­
den. Eine nützliche Form, die die Verantwortlich­
keit der Verei ugungen für den Absatz und für die 
unmittelbare Bedarfsforschung erhöht, ist die Grün­
dung von Fachgeschäften der Vereinigungen.

Positive Erfahrungen dieser Art könnten durch 
die Leistungen vieler Vereinigungen illustriert wer­
den. so der Leningrader Optisch-Mechanischen Ver­
einigung. der ..Swetlana", des „Positron". der 
Moskauer Lichatschow-Autowerke oder der Moskau­
er Ko.ifektionsvereinigung „Bolschewitschka'.

Nach der Bildung von Vereinigungen können die 
Ministerien sich auf die fundamentalen, grundsätz­
lichen Fragen der Entwicklung ihres Zweiges kon­
zentrieren. Die erste unter diesen Fragen ist die 
Ermittlu.ig des gesellschaftlichen Bedarfs an Er­
zeugnissen des jeweiligen Zweiges. Seine Abdek- 
kung ist das wichtigste Kriterium für die Beurtei­
lung der Arbeit der Ministerien. Ist das Ministeri­
um heute nicht in der, Lage, diese Aufgabe in vol­
lem L'nifang zu lösen, so muß es einen Aktions- 
pla.i entwickeln und die Wege und Termine ihrer 
Lösung festlegen.

Di« Ministerien sind berufen, von der Entwick­
lungsperspektive ihres Zweiges ausgehend, eine ein­
heitliche technische Politik zu konzipieren und in 
die Tat umzusetzen. die Effektivität der Produktion . 
und der Bautätigkeit zu steigern. Als Beispiel ei­
ner schwachen organisatorischen Arbeit der Mini­
sterien. vor allem derjenigen des Maschinenbaus, 
wäre die Lage mit der Deckung des Bedarfs an 
Ersatzteilen für Maschinen und Ausrüstungen an­
zuführen. Besonders empfindlich macht sie sich in 
der Landwirtschaft bemerkbar. Stockungen in der 
Ersatzteillieferung verursachen großen Schaden und 
Stillstand und zwingen eine große Zahl von Men­
schen. eine fast handwerksmäßige Produktion zu 
betreiben, was die Generalüberholung der Ausrü­
stungen stark verteuert.

Es ist völlig unzulässig, daß die Ministerien die 
Verantwortung für die Lieferung von Ersatzteilen 
zu den von ihnen erzeugten Ausrüstungen und Ma­
schinen von sich abwälzen. Es muß zur Regel wer­
den. daß der Betrieb die Ersatzteilbestellungen der 
Verbraucher prompt erfüllt. Die Tätigkeit der Be­
triebe und Ministerien des Maschinenbaus ist nicht 
nur danach zu beurteilen, wieviel Maschinen sie er­
zeugt haben, sondern auch danach, wie diese Ma­
schinen funktionieren und wie sie mit Ersatzteilen . 
versorgt sind.

In allen Gliederungen des Wirtschaftssystems — 
ob Betrieb. Vereinigung. Ministerium oder Staat­
liches Plankoniitee — ist besondere Aufmerksam­
keit darauf zu lenken, daß optimale Entscheidun­
gen getroffen werden.

Werden Entscheidungen zu Wirtschaftsfragen 
vorbereitet, so sind verschiedene Varianten zu ver­
gleichen. und zwar unter Zugrundelegung , nicht 
nur der Sachverständigengutachten des Ressorts, 
sondern auch nichtressortgebundener Gutachten. 
Die Projektierungsunternehmungen, Ministerien, 
Ämter, das Staatliche Plankomitee und das Staatli­
che Versorgungskomitee sind höherem Maße da­
für verantwortlich zu machen, daß die von ihnen 
getroffenen oder vorgeschlagenen Entscheidungen 
allseitig motiviert sind.

Das Zweigprinzip der Leitung, das die Einheit 
der wirtschaftlichen und technischen Politik inner­
halb des Zweiges festlegt, muß besser verknüpft 
werden mit dem System rationeller Wirtschafts- 
Verbindungen innerhalb der Republiken, Wirt­
schaftsbezirke und Gebiete. Dazu gilt es, die Aus­
arbeitung der zwischenzweiglichen und territoria­
len ökonomischen Probleme zu verbessern. Die Mi­
nisterien sind in höherem Maße verantwortlich zu 
machen für die Entwicklung der Verbindungen zwi­
schen den. Zweigen, namentlich für die Koopera­
tionslieferungen. Sozialistische Wirtschaftsführung 
ist grundsätzlich unvereinbar mit Ressortgeist, der 
die rationelle! Produktionsverbindungen statt, wie 
auch mit Lokalegoismus, der die Einheit der Wirt­
schaftspolitik schwächt.

Soll das System der Planung und der volkswirt­
schaftlichen Leitung vervollkommnet werden, so 
erfordert das unter den modernen Verhältnissen 
•eine üzjmer stärkere Anwendung von ökonomisch­
mathemalischen Methoden, den Einaatz von elektro­
nischer Rechentechnik, Organisationstechnik sowie 
technisch fortschrittlichen Fernmeldemitteln. Die 
Anwendung elektronischer Rechenmaschinen wird 
es ermöglichen, die Datengewinnung und -Verarbei­
tung, die Ausarbeitung verschiedener Planvarian­
ten und das Finden optimaler Planentscheidungen 
zu beschleunigen Dank den Vorzügen des sozia­
listischen Wirtschaftssystems, das es erlaubt, die 
ökonomischen und sozialen Prozesse im Maßstab 
des ganzen Landes zu lenken, kann eine intensive 
Anwendung der elektronischen Rechentechnik da­
zu verhelfen, die Motiviertheit unserer Pläne zu er­
höhen.

Automatisierte Leitungssysteme werden bereits 
i.i mehreren Ministerien und' in vielen Betrieben an­
gewandt. Rechenzentren sind im Staatlichen Plan 
komitee, im Staatlichen Versorgungskomitee, i- 
der Zentralen Statistischen Verwaltung und in ei­
ner Reihe von anderen Ämtern geschaffen worden 
Im Laufe des Planjahriünlts sollen mindesten 
I 600 automatisierte Systeme zur Leitung von Be 
trieben und Organisationen der Industrie, der Land 
wirtschaft, des Fernmeldewesens, des Handels un: 
des Verkehrs ihre Tätigkeit aulnehmen.

Unsere Planwirtschaft gestattet es. ein auf dem 
staatlichen System der Rechenzentren und dem ein 
heitlichen automatischen Fernmelde.ietz des Lan 
des beruhendes gesamtstaatliches automatisierte- 
System der Datensammlung und -Verarbeitung ffli 
die Rechnungsführung, die Planung und die Len 
kung der Volkswirtschaft zu schaffen.

Ständige Aufmerksamkeit erfordert das Probien' 
der leitenden Kader. Es Ist unsere Aufgabe, da- 
System ihrer Ausbildung und Qualifizierung au' 
allen Ebenen bis zu den höchsten Führungskräften 
hinauf konsequent zu erweitern und zu verbessern

Die wirtschaftlichen Führungskräfte sind ver- 
8pflichtet, auf neue Welse, auf der Basis einer tief­
schürfenden Aneignung der marxlstlsch-leninistl-

en Theorie, der Theorie und Praxis der Leitung, 
wissenschaftliche! Arbeitsorganisation,- der 

neuen Methoden der Planung und ökonomischen 
Simulierung sowie dar Anwendung ökonomisch­

mathematischer Methoden und der modernen Re­
chentechnik leiten zu lernen.

Eine wichtige Voraussetzung dafür, den Nutzef­
fekt der Organisation _und der Leitung der Volks­
wirtschaft zu 'teigern. ist die weitere Entwicklung 
der sozialistischen Demokratie, eine stärkere Teil­
nahme der Werktätigen an der Leitung der Pro­
duktion. Das gewährleistet die Verwirklichung ei­
nes hochwichtigen Prinzips unserer wirtschaftlichen 
Tätigkeit: der Verknüpfung der Interessen der Ge­
sellschaft. des Kollektivs mit den Interessen eines 
jeden Werktätigen.

Vom Parteitag bestätigt, wird der Entwurf der 
Direktiven zur Anleitung für alle sowjetischen 
Menschen. Es gilt, die Aufstellung des Fünfjahr­
plans mit Aufschlüsselung der Solls auf die einzel­
nen Jahre in kurzer Zeit zum Abschluß zu bringen. 
Daran schließt sich die Prüfung des Fünfjahrpfans 
durch die Regierung und durch das Plenum des 
7K der KPdSU, worauf er in den Obersten So­
wjet der UdSSR eingebracht wird. Der Pfai muß 
zum I. August 1971 endgültig fertiggestellt sein;

V. Der weitere Aufschwung 
des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus des Sowjetvolkes

Genossen! Im Rechenschaftsbericht des ZK der 
KPdSU hat Genosse L. I. Breshnew die Politik 
der Partei hinsichtlich der Hebung des materiellen 
Wohlstands des Volkes dargelegt.

Im Entwurf der Direktiven ist ein großangelegtes 
Programm für die Hebung des Lebensniveaus, für 
die Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingun­
gen der sow jetischen Menschen vorgemerkt.

Im neuen Jahrfünft wird der materielle Wohl­
stand unseres Volkes vor allem dadurch wachsen, 
daß die Löhne und Gehälter sowie die Einkünfte 
der Kolchosbauern nach Maßgabe des Wachsens 
der Arbeitsproduktivität und der Qualifizierung 
der Arbeitskräfte steigen werden. Dadurch wird der 
Hauptteil des gesamten Zuwachses der Einkom­
men der Bevölkerung gesichert.

Das Programm zur Hebung des Lebensstandards 
des Volkes sieht eine Reihe von neuen großange- 
legten. Maßnahmen vor.

.Das ZK der KPdSU und die Regierung haben 
unter Teilnahme des Zentralrats der Sowjetgewerk­
schaften unsere Möglichkeiten erwogen und festge­
setzt. in weicher Reihenfolge und zu welchen Ter­
minen das vorgesehene Programm verwirklicht 
werden soll.

Diesem Programm entsprechend, werden im 
Jahre 1971 im Eisenbahntransport die monatlichen 
Mindestlöhne und -gehälter auf 70 Rubel angeho­
ben und zugleich die Tarifsätze und Gehälter d«r 
Arbeiter und Angestellten mit mittlerem Verdienst 
erhöht. Im selben Jahr werden die Tariflöhne der 
Mechanisatoren in der Landwirtschaft erhöht.

Vom I. Juli 1971 an sollen die Renten für Kol­
chosbauern erhöht werden — die Mindestrente 
wjrd angehoben und auf sie wird die Ordnung der 
Rentenzusprechung, die für die Arbeiter und Ange­
stellten festgelegt ist. verbreitet.

Vom gleichen Zeitpunkt, das heißt vom !. Juli 
1971 an. werden die Mindestaltersrente! für Ar­
beiter und Angestellte erhöht.

Im Laufe des Jahres 1972 wird der neue Min­
destlohn im Hohen Norden und in den ihm gleich­
gestellten Gegenden, im Europäischen Norden, im 
Fernen Osten, in Ost- und Westsibirien’ wie auch 
im Ural eingeführt; zugleich werden dort die Löh­
ne und Gehälter von Arbeitern und 'Angestellte.! 
mit mittlerem Verdienst erhöht.

Es ist geplant, vom I. September 1972 an die 
Lehrer- und Ärztegehälter im ganzen Lande gleich­
zeitig durchschnittlich um 20 Prozent und die Ge­
hälter der Erzieher in Kindervorschulei.irichtun- 
gen noch mehr zu erhöhen. Vom gleichen Zeit­
punkt an werden die Hochschulstipendien im 
Durchschnitt um 25 Prozent, die Fachschulstipendi­
en im Durchschnitt um 50 Prozent erhöht.

Im Laufe des Jahres 1973 wird der neue Min­
destlohn in Kasachstan, in Mittelasien, im Wolga­
raum. im Wolga-Wjatka-Bezirk und im Doaiezbek- 
ken eingeführt, werden dort in den Produktions­
zweigen die Tariflöhne und die Gehälter der 
ter und Angestellten mit mittlerem Verdienst er­
höht.

Die Hinterbliebenen von Militärangehörigen wer­
den gleichfalls höhere Renten erhalten.

Bei der Erkrankung eines Kindes soll längerer 
Pilegeurlaub mit Auszahlung der bei zeitweiliger 
Arbeitsunfähigkeit gewährten Beihilfe gegeben wer­
den.

Im Jahre 1974 kommt die Einführung des neuen 
Mindestloh.ies und die Erhöhung der Löhne und 
Gehälter von Arbeitern und Angestellten mit mitt­
lerem Verdienst in den Produktionszweigen der üb­
rigen Landesgebiete sowie im Bildungs- und Ge­
sundheitswesen zum Abschluß.

Eine bedeutende Maßnahme im Bereich der Ren­
tenleistungen wird während des neunten Planjahr- 
fünfts die Erhöhung der Renten für Invaliden der 
Arbeit und des Krieges sein. Die Invalidenrente! 
werden im Durchschnitt um 33 Prozent erhöht, die 
Hinterbliebenenrenten im Durchschnitt um 20 Pro­
zent.

Im Jahrl 1975 kommt die Einführung des neuen 
Mindestlohns sowie die Erhöhung der Löhne und 
Gehälter der Arbeiter und Angestellten mit mitt­
lerem Verdienst zum Abschluß.

Während des neunten Planjahrfünfts solle! die 
Verdienste in einzelnen Gebieten auch durch die 
schrittweise Einführung von Gebietskoeffizienten 
oder deren Erhöhung angehoben werden. In West­
sibirien. im Ural, in Kasachstan (mit Ausnahme sei­
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damit er rechtzeitig bis auf jede Vereinigung und 
auf jeden Betrieb aufgegliedert werden kann.

Selbstverständlich schließt die Aufgliederung des 
Fünfjahrpians nach Jahren nicht aus, daß an ihm 
von der Praxis erheischte Korrekturen vorgenonl- 
m«n werden.

Die Hauptforderung an das Staatliche Planko­
mitee. an die Ministerräte der Unionsrepubliken 
und Ministerien besteht darin, im Plan die richti­
gen Proportionen zu gewährleist«.!, einen ausgegli­
chenen Fünfjahrplan aufzustellen. Das wird es ge­
statten, die gesellschaftlichen Bedürfnisse genauer 
zu bestimmen, die Erkenntnisse von Wissenschaft 
und Technik vollständiger zu berücksichtigen und 
die Struktur der Produktion richtig festrulegen

Gestatten Sie mir. der Gewißheit Ausdruck zu 
geben, daß die Partei- und Gewerksehaftsorganisa- 
tionen. die staatlichen und wirtschaftliche! Füh­
rungskräfte bei der Lösung der vom Parteitag ge- 
•tellten Aufgabe, die Leitung und Planung zu ver­
vollkommnen. schöpferische Initiative und Beharr» 
llchkeit an den Tag legen werde.!.

ner südlichen Gebiete) wie auch in einzelnen Ge­
bieten Mittelasiens werde.! für Arbeiter und-Ange­
stellte. die noch keine Lohnkoeliizenten haben, sol­
che festgesetzt. In mehreren Gebieten des Fernen 
Ostens und Ostsibiriens werden die gegenwärti­
gen Gebietskoeffizienten für die Arbeitskräfte eini­
ger Volkswirtschaftszweige erhöht.

Bedeutend gesteigert werden die Nachtarbeit*» 
Zuschläge für Arbeiter und Angestellte.

Die Eiqführung des neuen Mindestlohnes. die 
Erhöhung der Löhne und Gehälter von Arbeitern 
und Angestellten mit mittlerem Verdienst und die 
weitere Vervollkommnung der gebietsweise! Lohn- 
und Gehaltsregelung sind Maßnahmen von großer 
sozial-ökonomischer Bedeutung. Sie werden di« 
Rolle des Tarifsystems verstärken und es ermögli­
chen. die Arbeitsnormierung zu verbessern, richti­
ge Relationen in den Verdiensten gelernter und 
ungelernter Arbeitskräfte sowie in den Verdiensten 
nach Zweigen und Landesgebieten zu schaffen.

Zugleich mit der Erhöhung der Mindestlöhne und 
•gehälter wird die Besteuerung von Löhnen und 
Gehältern bis zu 70, Rubel im Monat aufgehoben 
und die Steuer für Einkommen bis zu 90 Rubel im 
Monat herabgesetzt.

Es ist vorgesehen, im neunten Pianjahrfünft 
Kindergeld für minderbemittelte Familien voi 
Werktätigen einzuführen. Auch jetzt hilft der So­
wjetstaat kinderreichen Familien. Für minderbemit­
telte Familien ist die Gebühr für die Benutzung 
von Kinderbetreuunesstätten herabgesetzt, sie ha­
ben je nach der Zahl der Unterhaltsberechtigten 
geringere Steuern zu entrichten. Im neunten Plan- 
Jahrfünft soll Kindergeld für Familien eingeführt 
werden, deren Gesamteinkommen (einschließlich 
sämtlicher Arten von Einkünften) je Familienmit­
glied nicht mehr als 50 Rubel im Monat ausmacht. 
Solche Beihilfen werden 1974 eingeführt.

Es ist sorgesehen. die Verpflegungssätze in 
Krankenhäusern wie auch in städtischen techni­
schen Berufsschulen zu erhöhen.

Für alle genannten Maßnahmen sollen im neu­
en Pianjahrfünft 2.2mal soviel Mittel ausgegeben 
»erden wie im vorausgegangenen Planjahrfünft.

Die monatlichen Durchschnittsgeldeinkiinfte dar 
Arbeiter und Angestellten werden im Jahrfünft um 
20 bis 22 Prozent erhöht, die Entlohnung der Kol­
chosbauern in der gesellschaitseigenen Wirtschaft 
der Kolchose steigt um 30 bis 35 Prozent. Die Zu­
wendungen und Vergünstigungen aus dem gesell­
schaftliche.! Konsumtionsfonds erreichen 1975 90 
Milliarden Rubel, d. h. sie wachse.! um etwa 40 
Prozent.

Wie dem Parteitag bereits vom Generalsekretär 
des ZK der KPdSU, Genossen L. I. Breshnew be­
richtet wurde, ist beabsichtigt, die innere Staats­
schuld vorfristig zu tilgen.

Von 1947 bis 1956 wurden II Anleihen aufgelegt. 
Die Gesamtsumme dieser inneren Staatsschuld be­
läuft sieh auf 25,8 Milliarden Rubel.

Nach dem Beschluß des ZK der KPdSU und des 
Ministerrates der UdSSR vom 19. April 1957 soll­
te ihre Tilgung von 1977 an im Laufe von 20 Jah­
ren erfolgen.

Das Zentralkomitee und die Regierung haben 
diese Frage sorgfältig geprüft, »Ile Möglichkeiten 
erwogen und es für notwendig befunden, mit der 
Tilgung der Anleihen vorfristig, im Jahre 1974. su 
beginnen.

Die Tilgung der Schuld soll in folgenden Fri­
sten erfolgen, la den Jahren 1974 und 1975 je ei­
ne Milliarde Rubel, in den Jahren 1976 bis 1980 je 
1,2 Milliarden Rubel, in den Jahren 1981 bis 1985, 
je 1,5 Milliarden Rubel, in den Jahren 1986 bis 
1989 je 2 Milliarden Rubel und im Jahre 1990 23 
Milliarden Rubel.

Folglich wird die Staatsschuld sechs Jahre frü­
her getilgt. «Is vorgesehen war.

Der raschen Zunahme der Geldeinkünfte der 
Bevölkerung muß eine größere Konsumgüterpro­
duktion und eine Vergrößerung des Warenumsat­
zes entsprechen. Im Entwurf der Direktiven ist 
vorgesehen, daß bei einer Zunahme der Geldein­
künfte der Bevölkerung um 40 Prozent der Waren­
absatz an die Bevölkerung um 42 Prozent, der 
Umia.ig der Dienstleistungen gegen Entgelt um 47 
Prozent wâehst.

(Schluß S. 8)
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Schluß des Berichts des Genossen A. N. KOSSYGIN
Im neuen Planjahrfünft werden die Marktfonds 

von Produkten wie Fleisch, Fisch. Pflanzenfette.!, 
Eiern und Gemüse um 40 bis 60 Prozent vergrößert.

Der Verkauf von Konfcklionsartikeln steigt um 
35 Prozent, von Trikotagen um 56 Prozent, von 
Kultur- und Haushaltswaren um 80 Prozent. Die 
Zahl der Kühlschränke je 100 Haushalte wächst von 
32 im Jahre 1970 auf 64 im Jahre 1975, die der 
Fernseher von 51 auf 72, der Waschmaschinen von 
52 auf 72. Gegen Ende des Planjahrfünfts werden 
an die Bevölkerung mehr als sechsmal soviel Au­
tomobile verkauft werden wie im Jahre 1970.

Neben der gesamten Steigerung der Produktion 
von Konsumgütern und ihres Absatzes an die Be­
völkerung ist es notwendig, ihr Sortiment ständig 
tu erweitern und zu verbessern. Die Verbraucher­
nachfrage ist nicht nur pauschal zu decken, wich­
tig ist vor allem, was für Waren der Käufer in den 
Geschäften vorfindet, wie weit ihn ihre Mannig­
faltigkeit und Qualität-zufriedenstem. Daher müs­
sen höhere Ansprüche an die Industrie und den 
Handel gestellt werden, die auf Veränderungen der 
Nachfrage zügig reagiere.! müssen.

Es ist Zeit, daß die Handelsorganisationen, in 
höherem Maße als.bisher für das richtige Aufgeben 
der Bestellungen an die Industrie verantwortlich 
gemacht werden müssen, dafür, daß die Waren 
rechtzeitig den Verbraucher erreichen. Die Indu­
strie muß ihrerseits durch die Erzeugung neuer, 
attraktiver Waren den Bedarf der Bevölkerung len­
ken?-•. M. 4 wr X

Im Planjahrfünft wächst der Umsatz des Gast-, 
stâttenwesens auf das Anderthalbfache. Das Netz 
der . Speisegaststätten, Restaurants und Cafes muß 
weiterhin verdichtet wâden, besonders das Netz 
der Gaststätten an den Baustellen, in den Betrie­
ben und Lehranstalten. Die Hauptsache bei der 
Entwicklung des Gaststättenwesens ist die Verbes­
serung der Qualität und eine höhere Gaststätten­
kultur.

Wie es im Entwurf der Direktiven heißt, wird im 
neuen Planjahrfünft die Stabilität der staatlichen 
Einzelhandelspreise gesichert werden. Mit dem 
Zünehmcn der Warenressourcen werden die Prei­
se für einzelne Warengruppen herabgesetzt werden.

In den -nächsten Jahren ist in großem Umfang 
die Produktion und der Verkauf von koch- und ta­
felfertigen Gerichten. Konzentraten und anderen 
Erzeugnissen zu entfalten, die die Zubereitung der 
Speisen im Haushalt erleichtern. Bedeutend ver­
größert werden muß die Lieferung abgepackter Wa­
ren; die Praxis von Vorbestellungen sowie der 
Versandhandel und andere Formen eines kultur­
vollen Handels sind zu entwickelt.

Der Umfang der Dienstleistungen an der Bevöl­
kerung soll mindestens verdoppelt werden. Dazu 
wird es nötig sein, das Netz der Werkstätten, der 
Ateliers, der Fabriken für chemische Reinigung, 
der Wäschereien und anderen Dienstleislungsbelrie- . 
be auszubauen. Unter den jetzigen Verhältnissen 
muß sich die Dienstleistung als ein großer me­
chanisierter Wirtschaftszweig entwickeln.

Da die Einkünfte steigen,. wachsen die kulturel­
len Ansprüche breiter Bevölkerungsschichten, ent­
stehen neue Bedürfnisse. Immer größere Bedeu­
tung gewinnt z. B. die Touristik. Wir müssen ihre 
niateriellle Basis erweitern und festigen, mehr Ho­
tels, Campings und andere Objekte für Touristen 
bauen.

Im Entwurf der Direktiven ist vorgesehen, von 
1971 bis 1975 Wohnhäuser mit einer Fläche von 
insgesamt 565 bis 575 Millionen Quadratmeter zu 
bauen. Der Wohnungsbau wird immer mehr nach 
neuen Projekten erfolgen, die eine günstigere 
Raumemteilung, eine bessere Gestaltung und Aus­
stattung der Wohnungen vorsehen.

Es gilt, die Wohnbaugenossenschaften zu ent­
wickeln sowie den Eigenheimbau in Stadt und 
Land zu fördern.

Große Aufmerksamkeit ist einer besseren kom­
munalen Betreuung und baulichen Ausgestaltung 
der Ortschaften zu schenken. Die überwiegende 
Mehrzahl der Städte und großen Siedlungen mit 
Stadtrecht werden eine zentralisierte Wasserver­
sorgung haben. Es wird mehr Haushaltsstrom 
zur Verfügung gestellt. Im Laufe der fünf Jahre 
sollen 17 bis 18 Millionen Wohnungen Anschluß 
ans Gasnetz erhalten. In den Städten werden 65 
bis 75 Prozent der Wohnungen Gasanschluß ha­
ben. auf dem Lande 40 bis 50 Prozent.

Während der ersten Planjahrfünfte verwirklich­
ten wir die allgemeine Grundschulpflicht. Im neu­
en Planjahrfünft wird die Einführung der allgemei­
nen Mittelschulpflicht zum Abschluß kommen. 
Die Lösung dieser Aufgabe hat eine gewaltige po­
litische und soziale Bedeutung. Mit der Einführung 
der allgemeinen Mittelschulpflicht erhält jedermann 
große Möglichkeiten, den Beruf nach seinen Nei­
gungen zu wählen und seine Fähigkeiten aufs be­
ste zum Wohle der ganzen Gesellschaft anzuwen- 
den.

Große Aufmerksamkeit wird im Entwurf der Di­
rektiven der technischen Berufsschulung gewidmet, 
Der Hoch- und Fachschulunterricht wird sich wei­
ter entwickeln. Es sollen fast 9 Millionen Speziali­
sten ausgebildet werden, darunter solche für die 
-.reuen Richtungen von Wissenschaft und Technik.

Die Abc-Schfltzen'dieser Jahre werden die’Wirt­
schaft und Kultur des Landes in den neunziger 

■ Jahren unseres Jahrhunderts und Anfang des 2l. 
Jahrhunderts entwickeln. Die Lehrpläne und Un­
terrichtsmethoden in den allgemeinbildenden, den 
Fach- und den Hochschulen müssen bereits heule 

immer mehr auf die Entwicklungsperspektiven 
der Wissenschaft und der Technik eingestellt sein.

Große Bedeutung für die vollständigere Befriedi­
gung der Kulturbedürfnisse der Bevölkerung wird 
die’ weitere Steigerung der Zahl der erscheinenden 
Bücher, der Auflagen der Zeitungen und Zeitschrif­
ten, die Hebung inres geistigen Niveaus und die 
Verbesserung ihrer grafischen Gestaltung, die Ent­
wicklung des Netzes der Kinos und Filmvorfüh- 
rungsanlagen, die Festigung der materiellen Basis 
der Kulturstätten haben.-

Umfangreiche Aufgaben sind im neuen Planjahr- 
fürtfl auf dem Gebiet des Gesundheitswesens zu 
lösen.

Es gilt, alle Formen der ärztlichen Hilfe zu ver­
bessern, das Niveau der ärztlichen Versorgung der 
ländlichen Bevölkerung dem der Stadtbewohner 
anzun-ihern. Der Kreis dieser Aufgaben ist im we­
sentlichen durch das Gesetz über das Gesundheits­
wesen’ sowie durch den ■ Beschluß des ZK der 
KPdSU uhd des Ministerrats der UdSSR „Über 
Maßnahmen zur weiteren Verbesserung des Ge­
sundheitswesens und zur Entwicklung der medizi­
nischen Wissenschaft iip,Lande" festgelegt. Der 
Bau von lyrankenhäusern. Polikliniken,-Fürsorge- 
Stellen. Sanatorien und Erholungsheimen wird fort­
gesetzt. Die Zahl der Krankenhausbetten soll 1975 
dpo’ Millionen esreichen.

Körperkultur ugd Sport werden im neunten Plan­
jahrfünft eint weitere Entwicklung erfahren.

Die. Interesse.! der Gesundheit der Bevölkerung 
erfordern eine fürsorgliche Einstellung zur Natur, 
eine Verbesserung des sanitären Zustands der Ort­
schaften. Die vom Obersten Sowjet der UdSSR

VI. Die außenwirtschaftlichen 
Verbindungen

Genossen! Eine wichtige Aufgabe des neunten 
Fünfjahrplans ist der weitere Ausbau der außen­
wirtschaftlichen Verbindungen, der auf die maxi­
male Nutzung der Vorzüge der internationalen Ar­
beitsteilung abzielt. Dies wird dazu beitragen, die 
internationalen Positionen der Sowjetunion zu kon­
solidieren, die Einheit und die wirtschaftliche 
Macht des sozialistischen Weltsystems zu festigen.

Eine besondere Stellung kommt in den außen­
wirtschaftlichen Verbindungen der UdSSR der Zu­
sammenarbeit mit den sozialistischen Ländern zu. 
Das Gesamtvolumen des Warenumsatzes zwischen 
der Sowjetunion und den anderen sozialistischen 
Ländern hat sich während des Jahrfünfts auf fast 
das Anderthalbfache erweitert. Eine bedeutende 
Entwicklung hat die Produktions- sowie die wis­
senschaftlich-technische Kooperation der im Rat für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe vereinigten Staaten 
erfahren.

Im Entwurf der Direktiven sind konkrete Schrit­
te vorgesehen, die der planmäßigen Entwicklung 
einer engen wirtschaftlichen und wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit der UdSSR mit den 
Bruderländern gelten. Die Lieferungen vieler Ar­
ten von sowjetischen Industrieerzeugnissen, dar­
unter denen des Maschinenbaus, der Chemie, der 
Roh- und Brennstoffe, werden beträchtlich zunehmen. 
So steigen die Erdöllieferungen an die RGW-Län­
der von 138 Millionen Tonnen in den Jahren 1966 
bis 1970 auf 243 Millionen Tonnen im neunten 
Planjahrfünft, die Erdgaslieferungen dementspre­
chend von » auf 33 Milliarden Kubikmeter, die 
von Elektroenergie von 14 auf 42 Milliarden Kilo­
wattstunden, die von Eisenerz (in Metall umge­
rechnet) von 72 auf 94 Millionen Tonnen. Wir wer­
den iin neuen Planjahrfünft aus den RGW-Ländern 
Ausrüstungen für die chemische Industrie im Wer­
te von 1,3 Milliarden Rubel, Mittel des Eisenbahn- 
und des Binnenschiffahrtstransports für fast 3 
Milliarden Rubel und industrielle Konsumgüter für 
mehr als 8.5 Milliarden Rubel einführen. Die wach­
senden Lieferungen der RGW-Länder an die So­
wjetunion werden es uns ermöglichen, verschiedene 
Bedürfnisse der Volkswirtschaft vollständiger zu 
befriedigen.

Das gegenwärtig in Arbeit befindliche Programm 
der sozialistischen Wirtschaftsintegration ist beru­
fen, dazu beizutrageir, daß die gewaltigen poten­
tiellen Möglichkeiten, die die Zusammenarbeit oder 
RGW-Länder bietet, allseitig genutzt werden.

Unsere Planungs- und Wirtschaftsorgane wer­
den zusammen mit den interessierten Ländern Ge­
meinschaftsvorhaben aiJsarbeiten, um einen bedeu­
tenden Zuwachs an Brennstoff-, Rohstoff- und Me­
tallressourcen zu sichern, die Spezialisierung und 
Kooperation in verschiedenen Wirtschaftszweigen 
anzubahnen. Erleichtert wird die Lösung dieser 
Probleme durch die sich entfaltende Tätigkeit der 
Internationalen Investitionsbank, die die Durch­
führung einer vereinbarten Investitionspolitik för­
dern wird. Diese 1970 gegründete Bank soll die en­
ge Zusammenarbeit der RGW-Länder bei der ge­
meinsamen Finanzierung großer Bauprogramme 
gewährleisten.

In diesem Planjahrfünft wird unser Land der 
Vertiefung der allseitigen wirtschaftlichen und wis­
senschaftlich-technischen Zusammenarbeit, der auf 
dieser Grundlage erfolgenden' Ausweitung des Au­
ßenhandels auch mit anderen sozialistischen Län­
dern — der Demokratischen Republik Vietnam, 
der Koreanischen Volksdemokratischen Republik, 
der Republik Kuba, der Sozialistischen Föderati­

Verabschiedeten Grundlagen der Boden- und Was- 
sergesclzgebung müssen strikt und konsequent in 
die Tat umgesetzt werden.

Genossen! Die Verwirklichung des Sozialpro­
gramms des neuen Fünfjahrplans wird den Wohl­
stand aller Schichten unserer Gesellschaft heben.

Der Aufschwung des Wohlstands und der Kultur 
der sowjetischen Menschen wird an allen Abschnit­
ten vor sich gehen, mit der ganzen Mannigfaltig­
keit der Mittel und Formen, die der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft eigen sind.

Es gilt, eine harmonische Verknüpfung der ma­
teriellen und der moralischen Arbeitsanreize zu si­
chern. Bessere Arbeitsergebnisse, schöpferische Ini­
tiative müssen durch verschiedene Formen der ma­
teriellen und moralischen Stimulierung gefördert 
werden, die die gesellschaftliche Anerkennung der 
Verdienste des Werktätigen zum Ausdruck bringen 
und seinen Stolz auf sein berufliches Können er­
höhen.

Die Hebung des materiellen Wohlstands und des 
Kulturnivcaus des Volkes steht in untrennbarem 
Zusammenhang mit der weiteren Festigung und 
Entwicklung der sozialistischen Lebensweise. Die 
sowjetischen Mepschen sehen, wie sich im Ablauf 
de? kommunistischen Aufbaus die großen Vorzüge 
des Sozialismus immer vollständiger offenbaren.

Der Sozialismus macht zum erstenmal in der 
Geschichte deh Reichtum der Gesellschaft zu 
Reichtum für alle Gesellschaftsmitglieder. Auch 
darauf beruht der Arbeitsheroismus der' sowjeti­
schen Menschen, ihre Ergebenheit für die Ideale 
des Kommunismus, das ist eine der Grundlagen der 
unverbrüchlichen Einheit von Partei und Volk.

ven Republik Jugoslawien — große Aufmerksamkeit 
schenken.

Die Sowjetunion hat mehrere Schritte unternom­
men, um unseren Handel mit China zu entwickeln. 
Die praktischen Resultate in diesem Bereich ent­
sprechen jedoch bei weitem nicht den realen Mög­
lichkeiten beider Länder. Wir werden danach stre­
ben. daß sich die Handelsbeziehungen zu China in 
den bevorstehenden Jahren auf der Basis der 
Gleichheit und der Respektierung der beiderseiti­
gen Interessen entwickeln können.

Im bevorstehenden Planjahrfünft ist eine weite­
re Ausdehnung der außenwirtschaftlichen Verbin­
dungen der UdSSR mit den Entwicklungsländern 
Asiens, Afrikas und Lateinamerikas vorgesehen. 
Was viele von ihnen — darunter Indien, Afghani­
stan, den Iran, Pakistan, die VAR, Syrien, den 
Irak und Algerien — angeht, so treten unser Han­
del und unsere wirtschaftliche Zusammenarbeit in 

■ein Stadium, bei dem .man bereits von festgefüg­
ten, für alle Beteiligten nützlichen Wirtschaftsver­
bindungen sprechen kann. Unsere Zusammenarbeit 
mit ihnen, die auf den Grundsätzen der Gleichheit 
und der Respektierung der wechselseitigen Interes­
sen beruht, nimmt den Charakter einer stabilen 
Arbeitsteilung an, die dem System der imperialisti­
schen Ausbeutung in der Sphäre der Weltwirt­
schaftsbeziehungen entgegensteht. Zugleich erhält 
die Sowjetunion durch Ausbau des Handels mit 
den Entwicklungsstaaten die Möglichkeit, den eige­
nen volkswirtschaftlichen Bedarf vollständiger zu 
decken.

Man kann mit Gewißheit sagen, daß die Wirt­
schaftsbeziehungen der Sowjetunion zu den Staaten 
Asiens, Afrikas und Lateinamerikas dazu'angetan 
sind, die nationale Unabhängigkeit dieser Staaten 
zu festigen, der gemeinsamen Sache des Kampfes 
gegen den Imperialismus, für Frieden und soziale.! 
Fortschritt zu dienen.

Wir sind auch für eine Ausweitung der Han­
delsverbindungen mit den kapitalistischen Indu­
strieländern. I.i unseren Wirtschaftsbeziehungen zu 
Finiland, Frankreich, Italien. Japan, der BRD und 
Österreich zeichnet sich die Tendenz zum Abschluß 
langfristiger Abkommen ab, die die handelsökono­
mischen, wissenschaftlich-technischen Aspekte eben­
so wie die des Kredits und der Finanzen umfas­
sen. Das schafft zusätzliche Voraussetzunge.i für 
die Entwicklung des Handels.

Zeigqn die Industrie- und Handelskreise der ka­
pitalistischen Länder hinlängliches Interesse an der 
Erweiterung der Wirtschaftsbeziehungen zur So­
wjetunion, so wird sich unser Handel mit ihnen 
mehr entwickeln.

Gewiß, die Größenordnungen unserer Wirt­
schaftsbeziehungen zu den westlichen Ländern 
könnten ganz andere sein, wenn sich konstruktive 
Schritte ermöglichen ließen, um die aktuellen 
Probleme zu löse.!, die gegenwärtig die internatio­
nale Lage so kompliziert machen.

Es ist z. B. bekannt, daß die Sowjetunion der 
Einberufung einer europäischen Sicherheitskonfe­
renz sehr große Bedeutung beimißt. Uns ist völlig 
klar, daß die Abhaltung dieser Konferenz zur Fe­
stigung des Vertrauens in Europa beitragen und 
den Weg zu einer großangclegten wirtschaftlichen 
und wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit 
bahnen würde. Dadurch ließen sich die Bedingun­
gen für die Lösung vo.i Problemen schaffen wie 

der Organisation der transkontinentalen Güterbe­
förderung. des Baus hochleistungsfähiger elektri­
scher Überlandleitungen und der darauf beruhen­
den Schaffung eines einheitlichen europäischen 
Verbundnetzes, dadurch ließen sich grundlegende 
Fortschritte bei der Lösung des Problems der 
Brennstoff- und Energiebilanz bewirken. Gleichzei­
tig würde das zur Entwicklung einer umfassen­
de.! Zusammenarbeit in einem so wichtigen Bereich 
der menschlichen Tätigkeit wie dem Umweltschutz 
und vor allem der Reinhaltung der Europa umspü­
lenden Meere sowie der rationellen Nutzung ih­
rer Ressourcen, die Vereinigung der Bemühungen 
der Wissenschaftler vieler Länder um die Heilung 
vo.i Kreislaufkrankheiten, im Kampf gegen den 
Krebs möglich machen.

Natürlich sind derartige Probleme nicht nur für- 
Europa aktuell. Deshalb sind wir bereit, auf die­
sem Gebiet auch mit anderen Ländern, namentlich 
mit Kanada und Japan, zusammenzuarbeiten. Auch 
den Ausbau der wirtschaftlichen Verbindungen zu 
den Vereinigte.! Staaten von Amerika schließen 
wir nicht aus, mit der Maßgabe, daß das Niveau 
dieser Verbindungen dem Wirtschaftspotential der 
beiden Länder mehr entspreche. Eine solche Zu­
sammenarbeit wäre eine stabile Grundlage für die 
Festigung des Friedens und die Verständigung 
nach den Grundsätzen der friedlichen Koexistenz.

Die Sowjetunion, die sozialistischen Bruderlän­
der treten unwandelbar für die friedliche Koexi­
stenz. der Staaten mit unterschiedlicher sozialer 
Ordnung ein. Wir halten den Krieg nicht' für un­
vermeidlich und sind deshalb für den wirtschaft­
lichen Wettbewerb zwischen den beiden Systemen. 
Wir sind gegen abgekapseltc Gruppen von der Art 
des „Gemeinsamen Markts". Wir sind für eine weit­
gehende Entwicklung vielseitiger Wirtschaftsver­
bindungen ohne jegliche Diskriminierung. Das ist 
unsere grundsätzliche Position. Wir sind bereit, 
mit jedem Staat z.usdmmenzuarbeiten, der seiner­
seits einen solchen Wunsch bekundet und sich nach 
den Prinzipien der friedlichen Koexistenz richtet. 
Diejenigen, die meinen, der Sowjetunion durch 
Restriktionen und Diskriminierung im Bereich der 
Wirtschaftsverbindungen schaden zu können, ver­
gessen eins: Die Sowjetunion verfügt über solche 
Ressourcen, daß sie ihr durchaus die Möglichkeit 
einer unabhängigen Entwicklung sichern.

Es ist notwendig, daß die Mitarbeiter der Pla­
nungsorgane, der Außenhandelsstelien und der In­
dustrie an die Fragen des Ausbaus der außenwirt­
schaftlichen Verbindungen von der Warte ihres 
Nutzeffekts für die Volkswirtschaft als Ganzes her­
angehen. nicht aber von der Warte eines einzel­
nen Ressorts.

Die Entwicklung des Außenhandels, der Ausbau 
der internationalen ökonomischen und wissen­
schaftlich-technischen Zusammenarbeit muß zur er­
folgreichen Lösung der Aufgaben des neuen Fünf­
jahrplans beitragen.

Genossen! Die Geschichte der Fünfjahrpläne ist 
eine Geschichte großartiger Leistungen des So­
wjetvolkes, das unter der Führung der Leninschen 
Partei den Sozialismus aufgebaut hat und heute 
erfolgreich die materiell-technische Basis des Kom­
munismus schafft. Von Planjahrfünft zu Planjahr­
fünft entwickeln sich Wirtschaft. Wissenschaft und 
Kultur, wächst das Nationaleinkommen, steigt de' 
Lcnensstandard des Volkes, werden immer größere 
soziale Probleme erfolgreich gelöst.

Unsere Parteitage waren und bleiben in allen 
F.ntwicklungsphasen historische Marksteine, die den 
Vormarsch des Sowjetlandes zum Kommunismus 
kennzeichnen. Die Generallinie der weiteren Ent­
wicklung, die das oberste Organ unserer Partei für 
das nächste Jahrfünft festlegt, synthetisiert den 
Willen und die Vernunft der gesamten Partei, aller 
Sowjetmenschen.

Der neunte Fünfjahrplan ist der Plan des weite­
ren Aufschwungs der Wirtschaft des .Landes und 
der Hebung des Lebensniveaus unseres sowjeti­
schen 250-Millionen-Volkes. Unsere Errungenschaf­
ten bei diesem Werk verleihen dem Sozialismus 
noch größere Anziehungskraft. Das Vorbild der So­
wjetunion. der anderen sozialistischen Länder trägt 
viel dazu bei. daß sich der soziale Fortschritt in der 
ganzen Welt beschleunigt

Der neue Fünfjahrplan ist der Plan einer weite­
ren Entwicklung der sozialistischen Produktionsver­
hältnisse. Er gewährleistet die aktive Teilnahme der 
breiten Massen der Werktätigen an der Leitung der 
Produktion und der Angelegenheiten der Gesell­
schaft. Die sozialistische Sowjetordnung ist . die 
fortschrittlichste, demokratischste Ordnung; sie er­
laubt es der Arbeiterklasse, der Bauernschaft, der 
Volksintelligenz, ihre schöpferischen Kräfte am voll­
ständigsten zur Geltung zu bringen.

Unser Fünfjahrplan ist -ein Plan des friedlichen 
Aufbaus. Er zeigt, daß die Politik des Sowjetstaates 
die Politik des Friedens und des Fortschritts ist. 
Unsere friedlichen Aufbaupläne, unsere Friedenspo­
litik stehen der. Aggressionspolitik des Imperialis­
mus entgegen. Wir kämpfen für internationale Ent­
spannung im Interesse aller Völker.

In einer komplizierten internationalen Lage, da 
die imperialistische Reaktion zu Kriegsabenteuern 
und direkter Aggression übergeht, da die amerika­
nischen Imperialisten unter Bruch der Regeln des 
Völkerrechts den schändlichen, schmutzigen Bandi­

tenkrieg in Vietnam, Kambodscha und Laos führen 
und der Aggression im Nahen Osten Vorschub lei­
sten, da in der Welt Spannung und Kriegsgefahr 
fortbestehen, haben wir kein Recht, auch nur für ei­
nen Augenblick die Notwendigkeit der Stärkung 
unserer Streitkräfte und ihrer hohen Kampfbereit­
schaft außer acht zu lassen. Der neue Fünfjahrplan 
wird eine weitere Stärkung der Verteidigungsmacht 
unseres Staates gewährfeisten.

Die Erfüllung des Fünfjahrplans wird für die wei­
tere Entwicklung der gesamten Sowjetunion. und 
jeder einzelnen Unionsrepublik, für alle Völker un­
serer großen Heimat eine gewaltige wirtschaftliche 
und politische Bedeutung haben: Sie wird die Wirt­
schallsmacht der Heimat noch mehr steigern, wird 
das Leben aller Menschen besser und schöner ma­
chen, materiell sorgenfreier und geistig inhaltsrei­
cher und interessanter.

Die sowjetischen Menschen haben den XXIV. Par­
teitag der Kommunistischen Partei mit großen Er­
folgen im Wettbewerb des ganzen Volkes geehrt 
Der Plan für das erste Quartal wurde von der ge­
samten Industrie überboten. Das Volumen der In­
dustrieproduktion belief sich auf 103 Prozent der 
Planauflage. Die Produktion im Tagesdurchschnitt 
lag urh 9.5 Prozent über dem Stand des ersten 
Quartals vorigen Jahres. Sämtliche Ministerien, alle 
Unionsrepubliken erfüllten die Produktionsauflage 
für die Industrie. Der Plan und die Zusatzsolls für 
die Beschaffung von Produkten der Viehwirtschaft, 
darunter von Fleisch und Milch, wurden gleich­
falls überboten. Das ist ein guter Auftakt zum neu­
en Planjahrfünft.

Wir sind überzeugt, daß die schöpferische Ini­
tiative der Werktätigen im Kampf um die Erfüllung 
der Auflagen des Funfjahrplans wachsen wird; und 
das wird ein thaßgeblicher Faktor neuer Siege de» 
kommunistischen Aufbaus sein.

Die gesamten geschichtlichen Entwicklungser­
fahrungen der Sowjetgesellschaft bestätigen ausge­
zeichnet die denkwürdigen Worte Lenins: „Je grö­
ßer die Ausmaße, je größer die Breite der geschicht­
lichen'Aktionen. desto größer die Zahl der Men­
schen, die an diesen Aktionen teilnehmen, und im 
Gegenteil, je tiefgreifender die Umgestaliung. die 
wir vornehmen wallen, desto mehr muß das Inter­
esse dafür und die bewußte Einstellung dazu ge­
steigert. müssen immer neue Millionen und aber 
Millionen von dieser Notwendigkeit überzeugt wer­
den."

Die Arbeitsbemühungen der Volksmassen werden 
von der Kommunistischen Partei geleitet und auf 
ein einheitliches Ziel ausgerichtet. Sie genießt das 
grenzenlose Vertrauen der Arbeiterklasse, aller 
Werktätigen. Uns Kommunisten ist die Pflicht auf- 
erlegt, stets an jedem Abschnitt Vorbild selbstlo­
ser Arbeit, gründlicher Sachkenntnis, hervorragen­
der Organisiertheit und Disziplin zu sein, Vorbild 
an Prinzipienfestigkeit und Unduldsamkeit gegen­
über den Mängeln.

Am Parteitag nehmen Vertreter fast aller kom­
munistischen und Arbeiterparteien der Welt teil. 
Wir danken unseren Freunden für die hohe Ein­
schätzung. die sic der Politik der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion geben. Sie würdigen unsere 
wirtschaftlichen Erfolge als einen wichtigen Beitrag 
zur Festigung,des sozialistische! Weltsystems, zur 
Entwicklung der internationalen kommunistischen 
ur.d Arbeiterbewegung und des nationalen Befrei­
ungskampfes.

Die internationale Arbeiterklasse, alle fortschritt­
lichen Menschen der Welt betrachten unsere Fünf- 
jahrplâne als große Siege im historischen Ringen 
zwischen Sozialismus und Kapitalismus. Auch den 
neuen Fünfjahrplan beurteilen sie als einen Schritt 
vorwärts beim sozialen Fortschritt der ganzen 
Menschheit, als einen Schritt zum Triumph des 
Kommunismus in der ganzen Welt.

Mit unseren Plänen, mit unserer Politik sagen 
wir Kommunisten den Werktätigen der ganzen Welt, 

.daß unsere vornehmste Sorge und unser wichtigstes 
Ziel das Wohl des arbeitenden Menschen ist. d’e 
Schaffung von Bedingungen, die das volle und all- 
seitige Aufblühen der menschlichen Persönlichkeit 
sichern.

Die Direktiven zum neunten Fünfjahrplan, die 
unser XXIV. Parteitag bestätigen wird, sind ein 
Programm des gesamten Volkes.

Verglichen mit allen früheren Fünfjahrplänen, die 
das Sowjetvolk erfolgreich verwirklicht hat. kenn­
zeichnen den gegenwärtigen Fünfjahrplan die 
Wucht seiner Maßstäbe, die Größe der vorgesehenen 
Aufgaben, das breite Erfassen aller wichtigsten Mo­
mente im Leben der Sowjetgesellschaft.

Jeder Werktätige unseres Landes wird alle seine 
Kräfte und Energien aufbieten, um einen eigenen 
Beitrag zum großen Werk des ganzen Volkes zu 
leisten.

Gestatten Sie, der Überzeugung Ausdruck zu ver­
leihen. daß der neunte Fünfjahrplan durch den Wil­
len der Partei, durch den Willen und die auf­
opferungsvolle Arbeit des ganzen Sowjetvolkes 
erfolgreich verwirklicht werden wird.

Zu neuen ruhmreichen Leistungen, zu neuen 
Siegen des Kommunismus führt uns die große Par­
tei Lenins!

Es lebe das große sowjetische Volk — der 
Schöpfer des Kommunismus!

(Der Bericht des Genossen Kossygin w.iirde mit 
großer Aufmerksamkeit angehört und vielmals von 
Beifall unterbrochen).

Ausländische Gäste begrüßen den XXIV. Parteitag

Ansprache des Genossen Osvaldo Dorticos

MOSKAU. XXIV. Parteitag der KPdSU.
UNSER BILD: Erster Sekretär des ZK der BKP, Vorsitzender des Ministerrats der Volksrepublik 

Bulgarien, Todor Shiwkow (links) unter den Delegierten des Parteitags.
Foto: TASS

Die herzlichsten Grüße von der 
* Kommunistischen Partei Kubas 
I übermittelte das Mitglied des Po­

litbüros und des Sekretariats des 
, ZK der KP Kubas und Präsident 

der Republik Osvaldo Dorticos den 
Delegierten des XXIV. Parteitages 
der KPdSU.

Wir wissen, sagte er. w*e schwer, 
kompliziert und heroisch die hi­
storische Mission der KPdSU und 
des sowjetischen Volkes war Wir 
denken immer an die beispiellose 
Heldentat des sowjetischen Volkes 
im Großen Vaterländischen Krieg. 
Wir denken stets daran, wieviel' 
Blut es vergoß, welche Schwierig­
keiten es durchmachte, um seine 
Heimat zu verteidigen und die 
Werktätigen der ganzen Welt vor 
der faschistischen Aggression zu 
retten. Alle Völker, erklärte der 
Präsident, empfinden liefe Dank­
barkeit gegenüber den sowjetischen 
Menschen, deren unvergleichlicher 
Heroismus in ihren historischen 
Kämpfen den Sieg über die Kräfte 
des internationalen Faschismus er­
möglichte.

Präsident Dorticos erklärte, daß

der Entwurf der Direktiven des 
Parteitages der KPdSU für den 
Fünfjahrplan über den steigenden 
materiellen Wohlstand der Sowjet- 
incnschen und die ständig wachsen­
de Macht des Landes Aufschluß 
gibt, das im Laufe von vielen Jah­
ren, umgeben von imperialistischen 
Staaten, das Banner des revolutio­
nären Sozialismus verteidigen muß-

Die offensichtlichen wirtschaftli­
chen Erfolge der Sowjetunion er­
freuen die Revolutionäre der^gan 
zen Welt, sagte der Redner.“ Sie 
überzeugen die Völker von der 
Unausbleiblichkeit des Sieges einer 
Gesellschaftsordnung, die die Aus­
beuter der wirtschaftlichen Macht­
hebel beraubt und sich zum Ziel 
gesetzt hat, der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen ein 
Ende zu bereiten. Weder die Ver­
leumdungen der Imperialistischen 
Ideologen noch objektive Schwie­
rigkeiten. die im Prozeß des Auf­
baus des Sowjcthindes überwunden 
werden müssen, können den offen 
kundigen Kontrast zwischen dem 
zuversichtlichen Voranschreiten der

Völker der Sowjetunion und der in 
der morschen Gesellschaft der Ver­
einigten Staaten von Amerika, der 
Hochburg des Imperialismus, herr­
schenden hoffnungslosen Verzweif­
lung verhüllen.

Osvaldo Dorticos verwjes auf die 
Bedeutung des Bestehens der So­
wjetunion. ihrer wirtschaftlichen 
Stärke für den revolutionären 
Kampf der Werktätigen und für die 
nationale Befreiungsbewegung. Das 
wird beredt durch die effektive Un­
terstützung bestätigt, die die So­
wjetunion dem Volk Vietnams, den 
arabischen Völkern und Kuba in 
den für sic entscheidenden Zeiten 
erweist, sagte er.

Die Konsolidierung ■ der kubani­
schen Revolution, die sozialistischen 
Errungenschaften des Landes ver­
danken wir in starkem Maße der 
Unterstützung durch die Sowjet­
union, ihrer Hilfe bei der Entwick 
hing der Wirtschaft und bei der 
Stärkung der Verteidigungskraft Ku­
bus, sagte der Präsident. Er brachte 
die Zuversicht an der unverbrüchli­
chen Freundschaft zwischen der So­
wjetunion und Kuba, zwischen den

kommunistischen Parteien beider 
Länder zum Ausdruck.

Im Namen der Republik Kuba 
erklärte der Präsident sich solida­
risch mit den kämpfenden Völkern 
Indochinas und den arabischen Völ­
kern. die um ihre Rechte ringen.

Auf die Lage in Lateinamerika 
eingehend, betonte Osvaldo Dorti­
cos. daß der nirhtgleichberechtigte 

Handel und die Plünderung durch Pri­
vatkapitalien die einzige Alternative 
ist, die der reiche Nachbar diesem 
Kontinent bietet Die Amerikaner 
sind jedoch auf diesem Kontinent 
mit Schwierigkeiten konfrontiert, 
sagte der Redner. Mit Freuden hat 
ganz Lateinamerika den Sieg der 
populär Unidad-Partei begrüßt, der 
den Präsidenten Allcnde in die La­
ge versetzte, eine Regierung zu bil­
den, die fest entschlossen ist, die 
Zukunft Chiles zu verteidigen und 
eine Politik tiefgreifender revolu­
tionärer sozialer Umgestaltungen 
durchzuführen. Hohe Einschätzung 
fand die Festigkeit, mit der die Re­
gierung von Peru ihre den nationa­
len Interessen des Landes entspre­
chende Politik durchführt.
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